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® In land, 

Erzdifgofsjubiläum. 

St. Louis, 28. Nov. Am Montag 

feiert der Gr;bifchof Kenrid jein 50jäh: 
riges Jubiläum, und die Feier wird 
unter ftarker Betheiligung von den Ver. 
Staaten und von ausländifhen Kirchen- 
vertretern vor fi) gehen. Jeder einlaus 
fende Zug bringt neue hervorragende 
Feitgäfte; unter den bis jegt eingetroffe- 
nen befindet fi) auch der Cardinal Gib: 
bons. Mehr als 100 höhere und nie: 
dere Würdeträger der Fatholijhen Kirche 
werden noch jegt erwartet. : 

Die alte Kathedrale anWalnutjtr. wo 
bie Hauptceremonien ftattfinden ſollen, 
iſt reich in Gold- und Purpurfarben de— 
corirt. 

Der Fackelzug am Montag Abend ſoll 
das Großartigſte werden, ‚was je auf 
dieſem Gebiete in einer weſtlichen Stadt | 
geboten worden ift. Man erwartet, daß 
mehr aldö 15,000 Fadelträger ım Zuge 
marjdiren, und dag fait fümmtliche 
Häuferbewohner an der Marjchroute 
ihre Wohnungen iluminiren werden. 
Eingerechnet die Empfänge, dürfte fi) 
das Feit bis zum Freitag binziehen. 
Das Gerücht, daß Erzbiihof Kenrid 
anläßlich jeines Jubiläums zum Garbdi: 
nal gemacht werden folle, wird als un— 
begründet „bezeichnet. 

Große Nahkommenfhaft. 

New Dorf; 28. Nov. Der 83jähs 
rige Nikolaus Stalter, dejjen jterbliche 
Ueberrejte gejtern zu Grabe getragen 
wurden, war berühmt al3 Vater von 24 
Kindern, weldhe ihm won zwei Gattinz 
nen gejchentt wurden. 50 Kinder und 
Entel befanden fich bei der Leichenfeier 
in der Barf Ridge-Congregationaliften: 
Kirhe. Die zweite Frau ijt nod anı 
Leben, Stalter war als der beite Grä-> 
benmader im County Bergen ‚bekannt; 
noch 4 Wochen vor feinein. Ableben 
rühmte er fih, daß er mehr Erde in 
einem Tage aufwerfen könnte, als irgend 
einer feiner Söhne. Er jtarb an einem 
Magenfrebs. 

Zlutige Ehinefenfehde. 

San Francisco, 28. Nov. Der die 
neſiſche Cigarrenmacher Ah Wah Keong 
wurde in verfloſſener Nacht, in Verbin— 
dung mit einer Fehde zwiſchen chineſi—⸗ 
ſchen Bluträchergeſellſchaften (Highbin— 
ders) ermordet. Er lebte noch lange ge⸗ 
nug, um ſagen zu können, daß Ah Sing 
ihn geſchoſſen habe. Letzterer wurde 
verhaftet. Man erwartet noch mehr 
Morde, denn bei den chineſiſchen Ge—⸗ 
heimgeſellſchaften heißt es: „Leben für 
Leben.“ Daher fürchtet die Polizei einen 
allgemeinen Kampf im Chinejenviertel. 

Sseidet an Weberarbeitung. 

San Francisco, 28. Nov. Der be: 
rühmte amerifaniihe Gibirienreifende 
George Kennan leidet jhwer an Wer: 
venfieber und Schlaflofigkeit. Er hat 
fi mehrere Monate hindurch überarbei- 
tet, indem er auf fein neue8 Bud 
über Sibirien täglid 15 Stunden 
wendete und gleichzeitig noch Vorträge 
hielt. Kennan hofft, daß feine Ent: 
büllungen über das rufjiiche Sträfling3- 
wefen den Auslieferungsvertrag mit 
Rußland, weldher nädhften Monat im 
Eongreß auf's Tapet kommen wird, 
todtgemacht haben. 

Machen Stimmung gegen Harriſon. 

Indianapolis, 28. Nov. Im „Grand 
Hotel“ dahier findet heute eine politiſche 
Zuſammenkunft von nationaler Bedeu⸗ 
tung ſtatt. Ueber 50 hervorragende 
Republikaner des Staates ſind zu dem 
Zweck verſammelt, die Stimmung gegen 
den Präſidenten Harriſon in Indiana, 
und für James G. Blaine, zu einer 
feſten Organiſation zu kruyſtalliſiren. 
Die Gerüchte von einer Verſtändigung 
zwiſchen Harriſon und Blaine bezüglich 
der Präſidentſchafts ⸗-Candidaturfrage 
werden als unbegründet bezeichnet. 

\Angehommene Pampfer. 
ort — Fürſt Bismarck, Cali— 

fornia und Seandia von Hamburg. 
Liverpoal:e City of Chicago und 

Egyptian Monarch von New Yorf; 
Norfeman Ad Boftonian von Boſton. 

etterbericht. 

ſten 18 Stunden fol⸗ 
Illinois: Kälter, auf⸗ 
winde; am Sonntag 

Für die nA 
gendes Wetter i 
gehellt, Nordwe 

kälter und ſchön. 

Telegraphihhe Notizen. 

— Dad Sturmiktter bat auf den 
Binnenjeen eine ganzäteihe Unfälle im 
Gefolge gehabt. Die Larke „Goodelt“, 
welche am Dienſtag von Alpena, Mich., 
abfubr, fol mit Mann \nd Maus un: 
tergegangen jein; viele \andere Boote 
werden noch vermißt; vondem Dampfer 
„City of Alpena“ aus wuden 4 Wracks 
unbekannter Schiffe bemerh; viele Fahr: 
zeuge ſind geſtrandet. 

— Großartige Senſation machte in 
Kanſas City, Mo., die Gephic 
einem geraubten und wiedirerlangten 
Kinde. Es handelte fih unddas zwei- 
jährige Knäblein 3 Ban 
Millionärs Beals, welches mt Gewalt 
entführt und-dann, a3 der V 
Betanntmadhung 8509 Löfege 
von. einem wasfirten Mann 
gebracht wurde, der fi das Ge 
ließ. Die Entführunggeichah 

‚unter 228 ber Värterin Lizzie 
ith, alias King, weche zu bi 

San in den Dienſt der Familie 

geben 

getreten zu fein. fcheint, md Alles deutet Anuſicht, 
auf. e 
würde t feftgenoms 

“uslanı. 
Bom deutjchen Reichstag. 

Die neuefte Kanzlerrede. 

Berlin, 38. Nov. Einen guten Ein: 

drud machte die geſtrige Rede des Reichs⸗ 
Tanzlers Gaprivi, welche unmittelbar 
nach den Gerüchten von Differenzen 
zwiſchen Caprivi und dem Kaiſer ſehr 
gelegen kam und, ſoweit ſie ſich auf die 

allgemeine europäiſche Lage bezog, ge⸗ 

wiffermaßen Erſatz für die ausgefallene 
Thronrede bot, 

Der deutſchfreiſinnige Abgeordnete 

Rickert hatte im Lauf der Dieuſſion 
über das Büdget bemerkt, es herrſche 
gegenwärtig Unzufriedenheit und Unbe- 
hagen im Lande, woran jedoch die jetzige 
Regierung keine Schuld trage; vielmehr 
ſei das ein Erbſtück des Bismarch'ſchen 
Syſtems; dann ſprach er von den hohen 
Forderungen für die Armee und Ma— 
rine, und von den Gerüchten über die 
bedrohliche auswärtige Situation. Er 
forderte die Regierung auf, mit der 
Bismarck'ſchen Politik vollſtändig zu 
brechen. Zum Schluß ſprach er im 
Namen ſeiner Partei ſeine Billigung 
der Handelsverträge aus. 

Der Reichskanzler Caprivi richtete 
ſeine Rede an die Adreſſe derer, welche 
die Senſationsgerüchte im „Deutſchen 
Wochenblatt“ und anderwärts ausge— 
ſpcengt hatten, und an das ganze Land, 
Er wies die Angabe, daß er an eine 
Abdankung denke, und zur Zeit Diffe: 
renzen zwifchen ihn und dem Kaijer be: 
ftänden, ganz entj&ieden zurüd. Noch 
nie, fagte er, habe er fich arbeitsluftiger 
gefühlt, als gerade jest, und er. werde 
jo lange auf feinem Bojten bleiben, wie 
der Kaijer ihn in feinen Dieniten zu be: 
halten: gerufe. Dann madte er die 
Berliner Blätier -läerlich, welche den 
„Unruße-Bacillus“ ausbrüteten. Ueber: 
haupt zeigte gr in feiner Nede den beiten 
Humor. Weber die auswärtigen Ver: 
bältniffe fagte er, Die Neije ‚des Kaifers 
nah Rußland habe ein freundliches Ein- 
vernehmen zmwifchen beiden Monarchen 
zuftande gebradt, indeh fei von Politik 
nicht"die Rede geweien. Bon bem Bes 
fuche des franzöfiichen Flottengefchwas 
ders in Kronjtadt hätten ‚die Zeitungen, 
wie gewöhnlich, viel zu viel Wefens ge: 
madht. Thatfählich jei die Stellung 
Frankreihs und Rußlands zum Drei- 
bunde unverändert geblieben, und jene 
Ereignifje hätten nur das wirkliche Ber: 
bältniß Elar zu Tage gefördert. Deutjch: 
land habe feinen Grund, fich zu beun: 
ruhigen, 

Der allgemeine bemwafinete Zujftand 
Europas werde troß aller sriedenäcon- 
greife noch lange fortbauern; doc fei e8 
eine befriedigende Griheinung, daß: die 
'allgenteinen Kriegstüftungen den Wunjch 
nad Frieden nur um jo lebhafter gejtal: 
tet hätten. Deutfchlands oitzafrifanijche 
BefigungenJjeien werth, etwas auf ihre 
Erhaltung zu wenben;. jie jeien wichtis 
ger als diejenigen Englands, mit wel: 
chem Deutihland feinen fhlechten Hans 
bel abgejchlofjen habe. Die Milderung 
des Paßſyſtems in Elſaß-Lothringen be— 
deute keineswegs eine Schwäche Deutſch⸗ 
lands, und die Verſchmelzung der Rgtichs⸗ 
lande mit Deutſchland ſchreite langſam, 
aber ſicher voran. Zum Schluß ſprach 
der Kanzler von ſocialökonomiſchen 
Maßnahmen und erklärte auch, die neue 
Vorlage zur Regelung der Dienſtzeit 
für das Jahr 1892 werde erweitert wer⸗ 
den, und die Einführung der zwei- 
jährigen activen Dienjtpflicht werde 
einer ihrer Hauptpunfte fein. 

Die Auslajjungen des Kanzlers, wur: 
den mit lebhaften Beifall aufgenom: 
men; fie haben das Gefühl der Unfider: 
heit, welches jich feit einiger Zeit bes 
merklich. machte, wirflih zum großen 
Theil verfheudt. Man ift jegt über- 
zeugt, daß zwifchen Gaprivi und dem 
Kaijer wenigitens augenblidlih Alles 
im harmoniſchen Geleiſe iſt. 

Seſterreich und der Yapfl. 

Wien, 28. Nov. In der geſtrigen 
Sitzung der öſterreichiſchen Delegation 
warf Herr Zollinger die Frage auf, wie 
ſich Oeſterreich zu dem Streben des 
Papſtes nach Unabhängigkeit ſtelle; er 
legte dar, es handle ſich nicht um eine 
italieniſche, ſondern um eine internatio— 
nale katholiſche Angelegenheit, und der 
Anſpruch des Papſtes auf Souveränetät 
in ſeinem Gebiet ſei ein völlig recht⸗ 
mäßiger. 

Graf Kalnoky erwiderte, fofern bie 
Mehrheit der Dejterreicher und Ungarn 
Katholiken fei, liege der Regierung viel 
daran, den PBapit völlig unabhängig zu 
jehen. Aber die Regierung "wünfche 
auch, daß frieden zwifchen dem Batican 
und bem italienischen Hof herriche, und 
die Trage der weltlichen Souveränität 
des Bapftes fönne-nicht erhoben werben, 
ohne die Gefühle Ztaliens, des VBerbün- 
deten Defterreicha, zu verlegen. 

Grägifher Selöftmordverfuds 

Wien, 28. Nov. Zn .religidfem 
Wahnfinn machte heute ein 7Ojähriger 
Mann einen ungewöhnlichen Selbit: 
morboerfuh. Er verjgaffte fih 7 Näs 
gel von je 3. 300 Länge und trieb dies 
jelben mit einen Hammer in feinen Kopf. 

Nach ſpiel zum Manipur · Geinetzel. 
London, 28. Nov. 

Hauptleute Boileau und Butcer find 
' von der Lifte. der britifchen Heeregoffi- 
j.ciere gejtrihen worden, nahdem eine 

jenbar | Mapipur, Indien (am:938: März d, 9. 
| jtattgefunden hatte. Damals jollen die 
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zur Zeit de berühmten Mafjacres in | den, weil er ein ganz ähnliches Schreiz. 
) ‚ben, wie der Erzbiſchof von Air, an 

“eh e Stämme;- man, ve 
fen“jam= ! die Engländer auch di 

t zu Gunften | nn 

Drohende Situation in China! | 

London, 22. Nov. Der „Times“ 
wird heute Vormittag aus Shanghai 
telegraphirt, daß die Aufjtändifchen 
Chao⸗Yang eingenommen haben. Des 
Weiteren wird in der Depefche die Nach: 
richt bejtätigt, daß die Rebellen jttt 
auf die Hauptftadt Peking losmars: 
fhirten, Sie erhalten tagtäglich Ver: 
ftärfungen und bilden bereits eine ge= 
fährliche und zu Allem fähige Armee, 

2öahlfieg der Anioniften. 

London, 23. Nov. Bei der Parla: 
ments:Grjagkwahl im Kreis Eajt Dor: 
fet, wo ein Nachfolger des verjtorbenen 
Gonfervativen G. H. Bond zu erwählen 
war, fiegte der Unionijt Humphrey Surt 
mit 4,421 Stimmen über den lad: 
jtone’fchen Liberalen Pascoe E. Glyn, 
welder 4,074 Stimmen erhielt. Das 
liberale Botum in diefem Kreife ift ims 
merhin feit der vorigen Wahl etwas ge: 
jtiegen, weshalb die Tiberalen, nament: 
ih im Hinblid auf ihre Erfolge. bei 
anderen Erfagmwahlen der neueiten Zeit, 
mit dem Rejultat ziemlich zufrieden jind, 
obwohl ifr Gandidat Glyn fhon- ein- 
mal im Jahre 1885 in jenem.Kreis 
jiegte. 

+ Ein dänifher Politiker. + " 

Kopenhagen, 28. Nov. Hr. Ehriftian 
Berg, der befannte Führer der dänijchen 
Radicalen, ijt gejtorben. 

Die Kkrikeuden Koblengräber. 

Paris, 28. Nov. Bezügli bes 
Ausſtandes der etwa 40,000 Mann be— 
tragenden Kohlengräber im Departement 
Pas de Calais wird heute aus Lens ge— 
meldet, daß die Sachlage von Stunde 
zu Stande verzweifelter wird. Die 
Striker drohen offen mit Dynamit, 
wenn die Grubengeſellſchaften nicht bald 
nachgeben. 
Lafargue? das neuerwählte jocialiftifche 
Mitglied der Deputirtenfammer, heute 
oder morgen im Strifedijtriet eintre,sen 
wird. Der Präfect von Bas de Cala, $ 
fol Weifung erhalten haben, Lafargue, 
troß dejjen Unverleglichteit al3 Abge: 
ordreter, zu verhaften, wenn er die 
Strifer zur Gewalt aufreizen jollte. 

Die Auswanderungsfrage. 

Vals, 28. Nov. Am der heute jtatt- 
gefundenen Sikung der Internationalen 
Kommifjion für Auswanderungswefen, 
unter dem Borfit von Jules Simon, 
wurde ein Beiyluß zu Gunjten interna= 
tionalen Schußes "für Auswanderer ans 
genommen, Major Bradett, welcher 
als Specialagent der Ber. Staaten ans 
wefend ift, jprach eingehend über die 
Fürforge für Einwanperer, in. den, Ber. 
Staaten und ftellte in Abrede, daß dies 
felben fchlehter Behandlung in- der 
„Barge Office“ oder fonjtwo in New 
Mork unterworfen: feien; auch prieß er 
das. neue Einwanderungsdepot auf Ellis 
Island und befjen  janitäre Einrich- 
tungen. 

Die Hährung in Argentinien. 

Buenos Ayres, 28. Nov. Biöher 
find die Berjude, eine freundjchaftliche 
Berjtändigung zwifhen den Anhängern 
bes Präjidentichaftscandidaten General 
Roca und General Mitre zu erzielen, 
erfolglos gewejen. Mitre hat die Un: 
terftügung bes Beamtenthbums und foll 
ftarke Ausfiht haben, ala Nachfolger 
von Pelligrini zum Präfidenten gewählt 
zu werden. n diefem Fall aber werben 
die Anhänger Rocas wahrjcheinlich eine 
Revolution anzetteln. 

Die Sage in Brafilien. 

Rio de Janeiro, 28. Nov. Der neue 
Präjident Peirotto hat wieder ein Ma 
nifeit erlafjen, worin er die Bevölkerung 
der Provinz; Rio Grande do Sul auf: 
fordert, alle weiteren revolutionären 
Bewegungen einzuftellen, und ihr und 
dem übrigen Bolfe verfichert, die Abs 
banfung Yonjecas werde dem Lande zum 
Segen gereihen, da durd) diejelbe alles 
Blutvergießen vermieden worden jei, 
Auch verfpricht der Bräfident, die Staats: 
verwaltungsfojten zu ermäßigen und den 
Eredit von Brafilien wiederherzujtellen. 

Die Heeres: und Flottenbefehlshaber 
batten gejtern eine Eonferenz und be- 
fprachen fi über die Mittel, dieDrdnung 
in der ganzen Republif aufrechtzuerhal: 
ten. Der Militärgerihtshof hat eine 
Proclamation erlaffen, worin er den 
Schuß bes Lebens Fonfecas gewährlei- 
ftet. Ein wüthenderBolkshaufe hat die 
Locale der Zeitungen, weldhe Fonjeca 
unterftügten, angegriffen und auöges 
plündert. — Gegenwärtig berricht hier 
das geldi Fieber in jehr beunruhigendem 
Maße; es kommen im Durchſchnitt 70 
neue Fälle den Tag vor. — Präſident 
Peixotto macht den erfolgreichen Ab— 
ſchluß eines Gegenſeitigkeitsvertrages 
mit der argentiniſchen Republik bekannt. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Die jebt in Berlin grafjirende 
Grippe ift fhlimmer, als die von 1889. 
In der legten Woche find ihr 30 Pers 
fonen erlegen. Den Berechnungen der 
-Herzte nad find feit dem 1. November 
in Berlin allein 40,000 Grippeanjälle 
vorgekommen. 
— Der Barijer „Figaro“ wird, weil 

er das Geld zur Bezahlung: der Strafe 
Die Namen: der für den Erzbifchof von Air aufgebracht, 

gericptlih verfolgt, und diefer Streit 
jcheint überhaupt nod) lange nicht abges 
fchloffen zu jein; der Erjbifhof von 
Anneir dürfte gleihfalls verfolgt wer: 

den Eultusminijter gerichtet hat. \ 
— In der Negerrepublit. Liberia, 

geftiftet haben, um das Land einzu: 
laden, 

Man erwartet, dag Paul 

haben; man age — zu der der Weſtküſte von Afrita, ‚ tebelliren. 
veruuthet, da 
en Aufruhr an⸗ 

er 1081. 
GHeftand — Weheftand, | 

Geplagte Srauen fuchen um gericht | 
lihe Scheidung nad). 

Ein junges, fhwarzlodiges Frauchen 
erihien heute Vormittag vor Richter | 
Shepard, um eine Trennung ihrer Che ' 
zu erwirfen. Ihr Name ift Mary Eliz | 
fabeth Drejing und der ihres Gatten | 
Henry Arnold  Drefing. Verheirathet 
ijt fie feit vier Jahren. Bor zwei Jah: 
ven gab’ ihr Henry einen Bijenbahn. | 
paß und fandte jie nad Lincoln, Neb., | 
um Berwandte zu bejuden.. Als jie zu: | 
rüdfam, war er verfhwunden und fie 
fah ihm feitdem nicht mehr wieder. Spü- 
ter ermittelte fie, daß er fich einer Un: 
terſchlagung [huldig gemacht hatte und 
in Folge defjen flüchtig geworden war. 
Die Frau wird ihr Dekret srhalten. 

Frau Jennie Sicilia, die Gattin des 
Schantwirthes Frank Sicilia von der 
Arher Ave, wünfhte ebenfalls ihrer 
Ehefeffeln ledig zu fein. Ahr Gatte 
fol ein Wütherih fein, ber ihr eines 
Tages eine Wunde am Kopfe beibrachte, 
welche fie. von einem Arzte zunähen lajz 
fen mußte: Außerdem fell er intime 

"BVBeziehungen zu einem Frl. Annie Jae- 
ger, No. 3612 ©. Halfted Str. wohn: 
haft, unterhalten. De Frau Sicilia 
eine Zeugin mitgebragft harte, welche 
ihre Ausjagen beitätigte; witd ihr Ges 
fuch ebenfalls bewilligt werden. 

Kine andere junge Dame Namens 
Sazella Bell mwill_ebenfalld gejchieden 
fein, weil ihr Gatte James fie graufam 
behandelt hat. 

Frau Bell wohnt No. 663 Milwaufee 
Ave. und jicht mehr wie ein Schulmäds- 
hen aus, als eine verheivathete Frau. 
Sie erzählte, dag James fie geohrfeigt, 
auf die Straße geworfen und fogar ein= 
mal auf fie geichoflen habe. Dem Ric: 
ter erjchien die Beweisführung in diefem 
Tale nit vollitändig genug, und er 
wies die hübjhe Klägerin an, Zeugen 
für ihre Behauptungen berbeizuichaffen. 
Auh Frau Friederike Hoffmann gab 

Graujamleit- ihres Gatten als Grund 
für die von.ihr gewünjdhte Scheidung 
von ihren Gatten Rudolph an. Frau 
Hoffmann wohnt in demHaufe No. 1337 
Fulton Str. GSie.gab an, daß Hoffs 
mann in permanenter Geldverlegenheit 
fei und das Fehlende jtetS von. ihr ver: 
langt habe. 

Wenigitens ein Dubend Mal habe er 
während ihrer Abwejenpeit ein Fenſter 
in ihrer Wohnung eingefchlagen, fei 
dann eingedrungen und habe genommen, 
mas er an baarem Gelde finden Tonnte. 
Einmal fei fie gerade na Haufe ges 
tommen und bei diefer Gelegenheit habe 
ev gedroht, "fie mit einem Meffer zu 
töbten, wofür er. eine Termin in der 
Bridewell abgejefjen habe. 

Die Mutter der Klägerin bejtätigte 
deren Ausjagen. Die Entjcheidung be: 
hielt fich der Richter vor. 

Andrew O'Rourkes Eheleid. 

Rechtsanwalt Andrew O'Rourke, 
über deſſen rohes Betragen gegen ſeine 
ſchwer geprüfte Gattin die „Abendpoſt“ 
bereits wieberholt zu berichten hatte, ſoll 
ſich am nächſten Freitag vor Richter 
Shepard gegen die neuerdings wider ihn 
erhobene Anklage verantworten, daß er 
ſeine jetzt getrennt von ihm im Hauſe 
No. 287 Seminary Ave. wohnendeFrau 
trotz richterlichen Einhaltbefehles nicht in 
Frieden läßt. Es iſt wirklich ſchmäh— 
lich, daß ein Mann von dem Bildungs— 
grade, und vor allem in den Jahren 
O'Rourkes, ſich nicht entblödet, ſich und 
ſeine Familie ſo fortgeſetzt zu Kun—⸗ 
den der Gerichte und zum Geſpött der 
Nachbarn zu machen. 

Abeundpoſt.“ tägliche Auflage ũber 34,000. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Es verlautet, daß Kaiſer Wilhelm 
im kommenden Frühjahr den König von 
Rumänien beſuchen werde. 

— Aus Alderſhot, England, hört 
man ſchon wieder etwas von einer Trup⸗ 
penmeuterei; ein Unteroffizier wurde ſo⸗ 
gar von ſeinen Truppen, welche er allzu⸗ 
ſehr geſchuhriegelt hatte, an einem 
Baumaſt aufgehängt — und wäre bei⸗ 
nahe zu lange hängen geblieben. 

— Infolge eines Lecks an einer Gas⸗ 
röhre wären in Pittsburg geſtern bei— 
nahe zwei Familien, die der Brüder 
Hermann Vogt und Albert Vogt, umge— 
kommen. Ein Nachtwächter roch gegen 
4 Uhr Morgens das Gas von außen 
and Fam gerade noch reht, um 11 Per: 
fonen das Leben zu retten; der Zujtand 
von Hermann Vogt und feinem Pleinjten 
Kinde ift indeß ein bedenklicher. 

— Der  Merander = Sullivan Flügel 
des irijhen Geheimordens Glansna= 
Gael hat ein geheimes Rundfhreiben 
an die mit ihm barmonirenden Zweigs 
vereine in dem Ber. Staaten erlafien, 
worin er erklärt, die parlamentarijche 
Agitation babe jih als erfolglos für 
Srland erwieien, und e3 fei daher Zeit, 
zur Politit der phyiifhen Gewalt zue 
rüdzutehren. Für den Beginn diefer 
„Arbeit“ joll jede Zweigorganifation 15 
Proc. ihrer Gelder zur Verfügung 
ftellen. 

— Die „N. 9. Times“ hat von 
ihrer Sjährigen Erfahrung als 2 Cents⸗ 
Dlatt,genug und kündigt an, daß ihre 
tägliche Ausgabe vom 1. December an 
wieder 3 Cents koften werde, ' 
. — Bankerotte wurden in der geftern 

‚abgelaufenen Rehmungswoce in den 
Ber. Staaten 237 gemeldet, in Canada 
58, zufammen alfo 295, gegen 249 in 
derjelben Woche des Vorjahres und 285, 
än-der vorigen Wohe. Dem Dun’fhen 
‚Bericht zufolge ijt die Bejchäftslage üb: 
zigens anhaltend günjtig. 

5 Ahr: Ausgabe, 

Scheiden de Polizeibeamte. 

Die „Abendpoh” | 
— bat eine — 

Zäglige Auflage 

„Die der Herr, j0’8 Geſcherr!“ 

Hilfs-Superintendemt Michael Bren» Einer von „Lapt.”“ . Nordrums 
nan, Lieutenant PBenzen und Bolizijt 
SJamiefon reichten heute dem Polizeichef : 
MeClaugry die gewünfchte Nefignation : 
ein, Die Stadt und bejonders unjere | 

Tannen in.der Tinte. 

Zohn Dalton des Edlen Rame. 

In Bürgerfreijen wurde die Berus 
Polizeibehörbe verlieren in den bvei Be: | fung des durch feine Brutalitäten be: 
amten anerfastyt tüchtige und fehr be: | rüdtigten und bderenhalber aus dem 
währte Kräfte. | 

. | Hädtiihen Dienfte entlaffenen Bolizijten 
Die Berdienfte Drennans als jtabiler | Nordrum zum Gommandeur der Poli: 

Punkt bei dem häufigen Wechjel in der 
Perſon des Chefs unjeres Bolizeiwejens 
find allgemein befannt. 

Die Thätigkeit PVenzens befchränfte 

| 
| zeimannjchaften auf dem Weltausitel: 
lungsplage bekanntlich mit großem Uns: 

i 
| 

| 

| 
| 

| 

I 

willen aufgenommen, und wenn num | 
Saden wie die folgenden zur Kenntnig 

| fih allerdings Hauptfähli nur auf die | des Publikums gelangen, jo — kann 
Weftjeite; hier erfreute er jih aber aud, | man eben nur bedauernd die Adhfeln 
und zwar namentlich in deutjchen Kreis | zuden, wundern darf man jich darüber 
jen, des allergrößten Vertrauens, 

SJamiejon war ein alter, allzeit pflicht= 
treuer Beamter, der bei der Seumarlis 
Affaire von einem Bombenjplitter ge: 
troffen und verwundet worden war. 

Der Polizeichef nahın mit bewegten 
Worten von dem alten, treuen Beamten 
Abſchied. 

Der Straßenbahn: Scandal, 

Der Name des Strafenbahn:Eon: 
ducteurs, über defjen rohes Benehmen 
dem Commiſſionshändler William 
Weadley gegenüber, wir an anderer 
Stelle diefes Blattes ausführlich berich- 
ten, ift-Georg P. Smith, er trägt die 
No. 38 und wohnt im Haufe No. 72 
Jay Str. Guperintendent Road) von 
der Nordfeite Straßenbahngefellihaft, 
hat eine Unterfuhung des Falles ange- 
ordnet und Smith während der Dauer 
derjeiden vom Dienft dispenfirt. 

Fenuer. 
— 

Heute Mittag kurz nad 12 Uhr brach 
in den Yabrifräumen der „Chicago Taf 
Company“, Ede Stoney X3land Ave. 
und 29. Str. ein Brand aus, der einen 
Schaden von $6000 verurjadte. 

Kurs uud Ne. 

* Heute Naht jtarb in feiner Mob: 
nung, No. 46 ©. Sangamon Str., 
George Riley an Brandwunden, die er 
fi am 21. d. Mits, im „Sosmopolitan 
Hotel“, an der Ede von Clark und Dan 
Buren Str., mo er bedienjtet war,-zus 
gezogen hatte. 

* Richter Woodman  beftrafte gejtern 
den Trödler Simon Wolf, No. 89 W. 
KRandolph Str., weil er, wie bereits bes 

‚richtet wurde, Wäfche, die aus dem Ars 
menhaufe geitohlen worden war, um 
850. Mit Zuftimmung des Stadt-An= 
ae ſuspendirte der Richter jpäter die 

rafe. 
* Der geſtrige Schneefall war nach 

den Berichten des hieſigen Wetteramtes 
der ſchwerſte, den Chicago ſeit langen 
Jahren für einen November-Monat zu 
verzeichnen gehabt hat. Auf der Nord: 
und namentlich auf der Weitjeite fanden 
bedeutende Störungen des Straßenbahn 
Verkehrs ſtatt. 

* Die deutſche evang. luth. St. Si⸗ 
mons Gemeinde begeht morgen Abend 
um halb acht Uhr in ihrer an der Ecke 
von Sheridan und Pierce Str. gelege: 
nen Kirche das Felt ihres zweijährigen 
Beitehens. 

* In Hoerbers Halle wird am Sonn: 
tag die Pohl’ihe Porfe: „Auf eigenen 
Füßen“ mit guter Bejegung gegeben. 

* Die zum Kranken Unterftügungs: 
Vereine und landsmannſchaftlichen Club 
„Saxonia“ gehörige Vergnügungsſek— 
tion hat in ihrer am Dankſagungstage 
abgehaltenen Sitzung folgende Beamten 
gewählt: Präſident, Herr H. R. Gentſch; 
Sekretär, Herr Otto Roemiſch; Schatz— 
meiſter, Herr John Hellgeiſt; Fuchsma— 
jor, Herr Aug. Salzbrenner. 

* Zu dem geſtrigen Berichte über die 
Affaire Steinbach-Block muß berichti— 
gend nachgetragen werden, daß nicht 
Carl Steinbach, ſondern Fred Block um 
85 beſtraft wurde, weil er den Jungen 
ſeines Nachbars geprügelt hatte. 

* Peter Klein, ein Angehöriger der 
berüchtigten, im Hauſe No. 334 Ward 
Str. wohnenden Familie Klein, wurde 
unter der Anklage, dem Julius Lang, 
von No. 65 VBedder Str., feinen Ueber: 
zieher gejtohlen zu haben, verhaftet. 
Das Vorverhör des Burjchen findet am 
nädjiten Donnerftag im Polizeigericht in 
Late View ftatt, 

* In Folge unvorfichtigen Yahrens 
collidirte gejtern das Gefährt ber 
Ede 64. Str: und Stoney Ysland Ave. 
wohnhaften Frau Ellen Smith an der 55. 
Str. mit einem Kabelbahnwagen. Das 
Fuhrwerk wurbe zertrümmert, und Frau 
Smith auf die Straße gejchleudert, doch 
entkam ſie mit unbedeutenden Verletuns 
gen. Das Pferd wurde ebenfalls nur 
leicht verletzt. 

* Harry Belmont, welcher im Hauſe 
No. 79 W. Adams Str. eine Opium⸗ 
höhle hielt, wurde dafür geſtern von 
Richter Woodman um 818 beſtraft. 

* Der im Hauſe No. 555 W. Chi⸗ 
cago⸗Ave. wohnhafte Kutſcher Guſt. 
Derthard, wurde geſtern Abend, als er 
vor dem Hauje No. 317 La Salle-Ave. 
ein Piano ablub, gefährlich verlegt. 
Derthaw war ausgeglittien und Die 
ihwere, ba8 Inftrument enthaltende 
Kiſte war auf ihn gefallen. 

* Baus Commiffionär DReil und 
Polizeihef MeClaughry find durh Ric: 
ter Shephard angewiefen worden, ber 
Erbauung zweier Schuppen auf dem 
Grundftüd No. 304 ımd 306 Dearborn 
Str. Feine ferneren Hinterniffe in den 
Meg zu legen. Frau Delilah 2. Ri: 
mond, die Befigerin jenes Grundftüdes, 
hatte die, betreffenden. Bauerlaubnißs 
ſcheine unter ONeils Vorgänger erwirkt, 
wurde aber durch die oben erwähnten 
Beamten an dem Bau verhindert, weh: 
halb ſie ſich an das Gericht wandte. 

| eigentlich nicht. 
Heute früh Fam John Dalton, ein 

Polizijt vomWeltausjtelungs- Plage, in 
; angetrunfenem Zuitande in das, Logier: 
haus von John Hayer, No. 340 Süd 
Elarf Str., und verlangte ein Zinmer, 
um Dafelbit feinen Raufh ausjchlafen zu 
fönnen. Die gerade amwejende rau 
des Gajtwirthes führte den Trunkenen 
die Treppe hinauf und wies ihm einen 
pallenden Naum an. 

Tlößlih drehte der Patron fi her: 
um faßte die Wirthin brutal um die 
Tale, viß fie in das Zimmer hinein 
und verfuchte ihr hier Gewalt anzuthun. | denen künftig Unterricht im weiblichen » 

von 

Der Einbruh im Poſtamte zu 
Maplewood. 

J 

Am 16. d. M. wurde im Poſtamte 

Der Einbrecher 
erbeutete 552 in Briefmarken. Als er 
einen Theil davon abſetzen wollte, wurde 
er verhaftet. Er gab ſeinen Namen als 
Frank Halleſay an und geſtand bei der 
Polizei ſeine Schuld ein. Einen Theil 
der geſtohlenen Marken hat er angeblich 
weggeworfen, weil er befürchtete, ſich 
damit zu verrathen. 

Halleſay wurde heute dem Richter 
Severſon unter der Anklage des Eins 

ı bruches vorgeführt. Da die Bermuthung “3 
l 
l 

i 
i 
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beiteht, da der Angeklagte noch einige 
audere fhwarze TIhaten auf der Seele 
babe, verlegte der Nichter das Verhör 
auf den 4. Dezbr., um der Polizek 
Gelegenheit zu geben, Hallefays Ber» 

| gangenheit näher zu durdpforfchen. Die 
Vürgihaft wurde auf 8500 fejtgejeßt. > 

Näheltunden in den öffentlichen 
Schulen, * 

In der W. Diviſion-Hochſchule fand 
gejtern die Prüfung von 200 Damen * 
(unter ihnen viele Yehrerinnen) jtatt, 
welche fih um die neu zu bejegenden 
Stellen an den öffentlihen Schulen, iu 

Die Jrau wehrte fih, Dalton hielt fie | Handarbeiten ertheilt werden foll, bes 
indeß fejt umklammert, zeigte ihr feinen 
Stern und erklärte, daß er fie zu ver: 
haften beauftragt jei, indeß ein Auge 
zudrüden und jie laufen lajlen wolle, 
wenn fie ji jeinen Wünfchen gefügig 
zeige. 

Da, in höditer Noth, jtieß Die Frau 
einen Hilfejchrei aus, und der Unmenjch 
lich fein Opfer los. Die. Frau jtürzte 
zum Zimmer hinaus und Dalton, der 
inzwifchen wieder neue Courage gefaßt 
hatte, ihr nad, Da erfdien der Gatte 
der Geängitigten auf der Bildflähe und 
rettete jie vor den Oewaltthätigkeiten 
Daltons. 

Der trunfene Burfde brobte nun, 
Dalton zu verhaften, und diejer ging 
rubig mit ihm zur PoligeisStation der 
Armory. Hier drehte der fjchwer: 
gefränfte Mann indes den Spieß herum 
und lieg Dalton einjperren. Diejer 
wurde jpäter dem Richter. Glennon vors 
geführt und von ihm prompt um $25 
geſtraft. Der Stern des „Herrn“ 
Weltausjtelungs: Roliziften wurde „jeis 
nem Herren“ Capt. Rordrum zugejandt. 

Ein intereffanter Fall. 

Stan? Stahlmeyer befteht auf 
Heberweifung an das Crimi- 

nalsericht 

Richter Severſon war heute faſt den 
ganzen Vormittag mit dem Verhör von 
Frank Stahlmeyer beſchäftigt, welcher 
angeklagt iſt, den mit ihm im Hauſe No. 
2056 N. Desplaines Str. wohnenden 
Hermann Boeje am 25. October mit 
einem Knüppel zu Boden gejchlagen und 
jchwer verlegt zu haben. 

Der Borfall erregte damals in der 
Umgegend großes Aufjehen und ijt, Furz 
erzählt, folgender: An dein genannten 
Tage gegegen Mittag befam Boefe mit 
ber Frau Stahlmeyer einen Streit, in 
welhem er zu TIhätlichkeiten überging; 
Diefe rief um Hilfe und Stahlineyer eilte 
herbei und jhlug den Angreifer feiner 
Gattin mit einem Knüppel nieder. 
Boefe erlitt eine gefährlihe Wunde anı 
Kopfe, von welcher er noch immer nicht 
ganz hergeitellt ijt. 

Bei ber heutigen Verhandlung wurde 
etwa ein halbes Dupend Zeugen ver: 
nommen, welche durchwegs beftätigten, 
daß der Angeklagte nur auf die Hilfe 
rufe der angegriffenen Sraw hin einges 
fohritten fei. Richter Severfon gewann 
endlich auch die Veberzeugung, daß ein 
„Angriff mit tödtlihen Waffen, in ber 
Abfiht zu tödten* nicht vorliege und 
machte daher den gutgemeinten Bor: 
fchlag, die Anklage in eine’folche wegen 
unordentlihen Betragens umzuwandeln. 
Allein Stahlmeyer war damit ganz und 
gar nicht einverftanden, und z0g es vor, 
den Großgeſchworenen überwieſen zu 
werden, obwohl er in Ermangelung 
eines Bürgen im Gefängniſſe ſitzen muß. 

Richter Severſon that darauf dem 
Manne ſeinen Willen und überwies ihn 
unter 8800 Bürgſchaft dem Kriminal⸗ 
gerichte. 

Erlag einem Sersfhlag. 

Der Inqueft, welgper geftern anläß- 
lichtes Todesfalles von Fred, R. Smith, 
des Vetters, der jüngit auf fo geheim 
nigvolle Weije um’3 Leben gefommenen 
Carrie Smith, abgehalten wurde, ergab, 
dag Smith einem Herzihlag erlegen jei. 
Die „Abendpojt, hat bereits gejtern 
ausführlih über den plögliden Tod 
Smiths berichtet. 

* An einer geitern. Abend abgehalte: 
nen Berfammlung der ‚Bemöhner von 
Yroing Par! wurde ein Plan, betreffend 
Anlegung eines öffentlihen Parts auf 
Koften der Pürgerfihaft, Tebhaft erör- 
tiert. Schließlih fahte man eine Res 
folution, laut welcher die Bürger von 
Sroving Bart niht Willenz find, jih für 
obigen Zwed um 840,009 -beiteuern zu 
lajien, während fo viele andere, nöthi- 
gere Verbefjerungen aus Mangel an 
Geld bis jegt unterbleiben mußten. 

* Ad. Goffelin besbſichtigt, im 
Stadtrath eine Ordinanz. einzubringen, 
laut welder.c3 den "Straßenbahngeiell: 
jchajten verboten fein joll, Fährgelb von 
folhen Berfonen zu collektiren, welche 
feine Sige erhalten kömten.. -Die Dis. 
dinanz foll den Zwed haben, dem Stehen- 
auf den Trittbreitern und ‚Blatformen 
der Straßenbahnwagen ein Ende zu mas 
hen. Mehrere andere ‚Stadträthe uns 
terjtügen die dee Gofjelin's, 

! 

ı [hworenen überwiejen, 

warben. 

Ueber 30,000 Schulmädchen haben : 
bereits erklärt, daß jie an dem Unter: 
richt theilzunehinen wünjden und fol 
derjelbe vorläufig jeden Samjtag BVors 
mittag von halb zehn bis halb zwölf 
Uhr in den folgenden Schulen ertheilt 
werden: Lake View No. 2; Franklin; 
Montefiore; Kominski; Harriſon; 
Biighton und Haven-Schule. 

Ein biſſiger Köter. 

Harry Kohn, Beſitzer der Wirthſchaft 
an der Ecke von Elſton und North Ave., 
befand ſich heute unter der Anklage, 
einen biſſigen Hund zu halten, der vor 
einigen Tagen einen Gaſt Namens 
George Rosner, No. 803 Milwaukee 
Ave. wohnhaft, angefallen und in den 
Arm gebiſſen hatte. Rosner hatte ſich, 
nachdem er von den Bikwunden hers 
geitellt war, an Kohn wegen eines Beis 
trages zu den Heilungstojten gewendet, 

Diefer fhlug das Gejuh nit nur 
rundmweg ab, Sondern formulirte daraus 
bei der heutigen Berhandlung gegen 
Rosner die Beihuldigung, diejer babe 
an ihm eine Erprefjung verfucht. De) 
Richter -vrrtagte die Verhandlung au) 
den 8. Dezember, um Kohy Gelegenheit 
zu geben, Beweite für jene Bergutnts” 
gung beizubringen. 

Zum alle Cartiwright. 

Wenn nicht noh nahträglich neue 
Deweije gegen den des Mordes der Frau 
Fanny Cartwright angeklagten John 
Beatty zu Tage treten, iſt es noch ſehr 
fraglich, ob die Großgeſchworenen eine 
Anklage gegen ihn erheben werden. Die 
bisherigen Zeugenausſagen und Bers 
dachtsmomente haben nämlich, wie bes 
zeichnend fie aucd immer für die Verlos 
genyeit von Beatty jein mögen, wie &8 
heißt, feine Bafi3 ergeben, auf welcher 
eine Anklage wegen Mordes aufgebaut 
werden Tönnte, 

Bei der Lirbeit verunglüft, 

Der 19jährige, im Haufe No. 1409 
State Str. wohnhafte Arbeiter Names 
Dillon, wurde heute Bormittag, als er . 
bei dem Abbruche eines alten Gebüudes,. > 
1256 Michigan Ave., bejhäftigt war, 

jteinen begraben. 
Als man den VBerunglüdten befreit 7 e| 

von einen einftürzenden Haufen Ziegels ‘ 
* 7 

hatte, jtellte fich heraus, daß er zwei - = 
Rippen gebrochen und leichte innere Bers 
legungen erlitten hatte. Dillon wurde 
in’3 County: Hojpital gejchafit. 

Friedmann's Complice. 

Edward M. Murphy, alias Lowring, 
ein etwa 28 Jahre alter Mann, von ele⸗ 
gantem Aeußeren, wurde als Compliece 
des bekannten Wechſelfälſchers Charley 
Friedmann verhaftet und heute von 
Richter Lyon unter 81000 Bürgjhaft 
dem Griminalgericht überantwortet. 

Ueber die Manipulationen der Beiden 
und Friedmanns BVBerhaitung auf dem 
Rennplage am Garfield Bart haben wir 
feiner Zeit ausführlich berichtet. 

Eine gelinde Strafe. 

Fred Ban der Water, über beffen 
Schuldigiprehung dur eine Jury af 
anderer Stelle d. BI. berichtet. wird, 
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wurde heute Vormittag dur Richten u Horton zu drei, Monaten County:Ges 
fängnig verurtheilt. 

Kurz und New, 

* Der 22 Jahre alte Matrofe Thos 
mas Lane glitt geftern in Charles Pick: 
fers Wirthichaft, No. 87 Blue Jsland 
Ave. aus und fiel jo unglüdlid, dap er — 
ein Bein brach. Man brachte ihn nach 
dem County⸗Hoſpital. 

* Die Verhandlungen der bekannten a 
Anklage gegen die Gebrüder Batrid und 7 

Martin Larlin wegen Angrifis- auf 
Coleman McEormid konnten auch heute 
noch nicht ihren Anfang nehmen, da dee 
Rechtsbeiitand der Angeklagten nicht zur) 

| Stelle erjchienen war, —— 
* Ein gewifier James Roß, weldien 7 

beichulbigt ift, feinem — z 
dem Strakenbahn:Conductor John 
Grady $150 geitohlen zu haben, wu 
unter $1500 Bürgjajt bem- 



TE NEON FIRNTURE CD 
284 und 286 W. Madifon Str. 

Jetzt iſt es Zeit ſich umzuſehen. Unſere Preiſe ſind die Niedrigſten 
unſere Bedingungen die Leichteſten und unſere Waaren die Solideften. 

Wir quotiren einige unferer vielen Bargains: 

Barlor Sels von $22 —*— 

| Jiochöfen ü } ö 
Brüffel und Ingrain Teppiche, Oeltücher, Porzellan, Draperien, | 
Spigen-Gardinen, Darlor-Lampen und Alles, was zur Einrich- 

tung eines Haujes gehört, in aroßer Auswahl. 

- Martin Ruettner & Co., senuer, 
284 und 286 W. Madison Str. bwla 

unter ſo viel wie 616 blos 1. 
aber gerade in der Abtheilung des 

Frachtdienſtes das „Kuppeln“ von Lo— 

Zum Gifendahn-Maffenmard.. 
— 

Wie viel tauſend Menſchen könnten 
im Jahre von dem ſchrecklichen Schick⸗ 
ſale des Getödtet- oder Vertrüppelt- 
werdend auf den Eijenbahuen verjchont 
bleiben, tvenn eine einheitlide 
automatifche Werfuppelungs + Vorrid): 
tung eingeführt wäre?! .Der Bericht 
ber „Snterjtäate Commerce Commiſſion“ 
meldet über die Berfuppelungs-Vor- 
richtungen: 

Davon ver: 
jehen mit 

antomatiichen 
„Kupplern“ 

178 

Geſammt⸗ 
Locomotiven bi 

Baflagier 
Fracht 
angit anannsennn 

Nicht bezeichnet...... 

ERDE; “uU 

44 

22 

23 328 
4b 624 

410 
1 8547 

“2 29 
= 089 

&0 218 
80 440 

Dazu fagt die „N.Y. Volkszeitung“: 
Wir jehen hier: von 1,068,555 Wägen 
aller Arten, die entlehnten, im vorheris 
gen Totalbetrag nicht inbegriffenen, 
mit eingerechnet, jind 80,218 mit auto= 
matiihen Kuppelungsapparaten ver: 
fehen, und das märe gleich 1 zu 134, 
Läht man die Wägen ded Pafjagier- 
dienjtes außerBetradht, dann ergibt jich 
das fraglihe Verhältniß glei 1 zu 
184. Bon den Lofomotiven insge- 
fammt haben nur 222 unter 29,036 Die 
erwähnte Vorrichtung, d. i. 1 unter 
130, dabei aber von denen des Fradıt- 
dienjte® nur 44 unter 15,140, als 

Da 

comotiven und Wägen mit den meiften 
Unglüdsjälen verbunden fein muß, er- 
gibt fih fon aus dem jtarfen Leber- 
wiegen der Stüdzahl des Fahr-Anven- 

'tars auf Geite jene3 Departements, 
‚| Der Fracht - Transport verhält ficy ge- 

Es giebt feinen fchöneren Plaß als 

Ein eigenes Heim! 

z ' genüber der %sajlagier-Beförderung in 
Mi | beifpielsweife ebenjo dominirender Be- 

deutung anf dem Gebiete des Eijen- 
babnbetriebes, wie in der Branche der 
Bublitation von täglichen Zeitungen 
der Umfang de3 „AUnzeigengejchäjts“ 

8 zur Größe der Cirkulation. 
Dazu fommt nun diejer zweite Bunft: 

| Soweit überhaupt automatıiche Ruppe- 
& | lung3-Wpparate im Bahnbetrieb diejes 

' Landes eingeführt worden find, wurde 
2 ı ebeu hierdurch aus einem bejonderen 
4 | Grunde das Moment der Gefährlichkeit 
5 | für die Zunction der*betreffenden Arbeı- 

— 

GERSTA 
237 & 239 S. Halsted Str. 

Das einzige deutjche 

a ger ++ ge “2 

a Möbel-Geigzäft, 
> 
welches Waaren zu Baarpreifen auf wöchentliche und monatliche Abzahlungen verfauft, 

Soeben erhielt: 

300 Schlafzimmer-Einrichtungen, 
lauter neue Yaconz, in Eichen:, Kirfchen: und Nußbaumholz, zu 

$12 bis $300. 
Hanshaktungs:Genenftände aller Art zu den niedrigften Preifen. 

20,000 Abendpoft-Salender werden an unfere Kunden verfhenkt. 

Süd und Nord Halfted Str., Blue Z3land Ave., Hartifon und Ban Buren Str. 
Gars jahren bi vor die Thüre, 

U 

FRE TD, 
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Xibh's Mänlel-Emporium. 
Wir erhalten tüaltch neue und frifche Sendungen vom | 9 N a fl 8 H S | 

Seal Prüfh Sargues und Jadetd, glatt wid mit Pelz | | 
beſetzt. Neueſte Moden in Capes, Jackets, Ulſters ꝛc. 
Sammtliche Neuheiten in feinen Kleider-Muſtern von 
Kameelshaar Plaids, Bedford Cord, Henriettas, Seide 
zc. Kleider für Herren, junge Männer und Knaben. 
Vollſtändiges Lager von Kleidern für beide Geſchlechter 
auf Credit zu Baarpreiſen. Wir laden Euch freund⸗ —J 
lichſt ein, un ſetre Waaren zu beſichtige, bedor ihr ſonſt · F 
ou Laut. Zn2m2 | { 

KIBBY BROS,, 
Batefide Bırilding. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Glepator. 

130 Adams Sir, 214 Elarli Str. 

1000 Bett Gomfortables, 33 aufwärts bis 83.50, 
Werth das Doppelte. 35000 wertl; Spiels und {Fe er» 
tagsiwaaren zu ungefähr halben Preifen. #efte vou 
Sulico Dienftags und Donnerjtags; 2:4c die Yard. 

G=MO. ED. OAVE, 
3829 und 3531 State Str. 

Offen St8 9 Uhr Abends; eleftrifches LBicht. 

Hrfabıw? 

Absolutely Pure. Full Weight 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 

| EmıL SIMON & CO. | 

Deutſche Buchdruckerei
, 

F 3953 E. DIVISI
ON ST. 

— 

HAYMARKET NHL NV 

Crockery House, [si tms) 3-4 
191 W. Randolph Str., ER Er | 

nahe Halſted. N —— Ehe — 

Haupt⸗ Niederlage | 
für 

Saloon-Glaswaaren | 
und Uteniilien, 

fowie alle Arten von 

Hotel uud Reftaurants 
Geſchirr 

u u ben niebrigjlen Preifen. 

— * an 2 
7a zu. Macht einen Versuch, 
u” Wis haben keine Agenten. 2TiunsmiabidoO 

— 

3 CHAS. ©. BILLETERS 

3 California⸗, Riſſonri⸗ und 
Ohio » Weine, 

85 Cits. die Gallone 
und aufwärts, frei in’ Haus geliefert. 

80-182 O, Randolph Str., SOjnbidofl) 
awifcen 5. Une. und Sa Galle Sir, 

BURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 
tft daB befte Mehl und ebenfo billig, als irgend zine 
andere Sorte. — Ulle Grocers verfaufen ed. — 
Jedes — oder jeder Sack Mehl wird in den bexruhm⸗ 
den Waſhburn· Mühlen in Minneapolis hergeſtellt und 
trägt den Namen von 24jaljiadibo2 

WASHBURN CROSBY CO. 
Alles andere ift nicht echt. 

Bett - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 

175-8i S. OANAL STR. 
Ede Jadjon Str 

Beim Einkauf vor Federn außerhalb unjere® Dau⸗ 
fes bitten wir auf die Morte C. E. & Co. zu achten, 
welche die von und kommenden Sädchen tragen. 

FRED. 3. MAGERSTADT, 
237u3S39 S.Halsted Str. 

Deutſches Möbelſgeſchüfl. 
Defen und Haushaltungsgegenſtände aller Art zu 

Baarpreiſen, auf leichte Roeutliche oder monatliche 
Abzahlungen. 16nolm⸗ꝰ 

Brauereien. 

WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 

ke LTR. Dedplaines Etr. Ede Indiana Str. 
X a "he nie * Sie) Str. 

R : No: 1 h ; 81m tion & 
Sleontor: "Ai, 16-8229. Indiana 

Srauer von 
i 

Malz Lager: Bier. ar eh 85.00 monatli 

ter — nd va 

8 South Park Ave.. Chicago. 

terbranche eher noch vergrößert, anjtatt 
vernindert. Nämlich mit diefer Epifode 
zeigt der fpecifiich-amerifaniiche Capi- 

‚talismus eine feiner merfwürdiajten 
; Leijtungen in echt:anarchiitticher Toll- 
heit: eine jo verderblid-wirkfjame Ker: 
Fahrenheit in Anwendung der verichie- 

N | denen Methoden der fraglichen Appa- 
rate, daß durch Die hieraus folgenden 
Dirferenzen bezüglich der von Seite des 

| Acbeiterd immerhin nöthigen Hand- 
& | habung und Injpection ein jo großer 

Beitaufwand im Wlioment der Gefahr 
| bedingt wird, womit deijen Chancen, zu 
verunglüden, getübtet oder für Lebens— 

5 | zeit aus dem Bereiche der- voll befähig: 
6 | ten Menjchen verbannt zu werden, that: 

fählich vergrößert, verfchlimmert mor- 
den find. 

Da find nun ein Dutend Formen 
bon neueren Stuppelapparaten auf- 

| getaucht; aber gegenüber den verjchiede- 
nen Bahn-Compagnien, weiche durch 
Gejege von Einzelitaaten oder zum 

5 | Bmwed eines Schein-Gomplimentes vor 
ber öffentlichen Meinung fi veranlagt 
faben, dem Rufe nah automatiihen 
Kuppel - Verbefjerungen Rechnung zu 
tragen, beihränfte fich der von Seite 
des Bürgertum ausgehende politiiche 
Drud einfach auf Anwendung irgeud 
einer Art don Vorrichtungen. Für 
das Unsbeuter-nterefje im Eifenbahn- 
twejen fam e3 blos darauf an, daf das 
Geichprei der philanthropifchen Speita- 
Telfomödie beichwichtigt wurde, und | 
dazu war für dieje oder jene Kompagnie 
irgend ein patentirter Apparat gut ge- 
nug. 
Form zu genügen, und für Dielen aller 
ding3 bürgerlich-forreften Zwed war e% 
gleihhgültig, ob ebenio viele oder nr 

ligten Berbefjerung zu Grunde girgeit. 

Handelt e3 fich doch hierbei nuc um 
eine einmalige, rejp. nur mit Abnußung 
des gewöhnlichen Eifen-Anventarö wie- 
berfehrende Ausgabe, deren Betrag für 
die Banderbilts, Jay Goulds, Hun- 
tingtond und Stanfords nicht einen 
größeren Einfluß auf das Refultat 
der Zahres-Bilanz haben fatın, als die 
paar Handvoll Dollars für fonftigen, 
gelegentlich: patriotiihen Decorationg» 
aufput der Bahnlocomotiven, mit denen 
fie bei Anlag des „4. Juli“ ihre aud: 
patriotiige Gejinnung bethätigen. 
Viöge auh in Folge des alltäglichen 
Durchkreuzens oder Durchlaufens, ins⸗ 
beſondere der Frachtwägen aller Linien 
innerhalb eines jeden Bahnſyſtems, eine 
Vermehrung der Confuſion in der Ar- 
beit des Kuppelns aus der Handha— 
bung und Regulirung ſolcher Apparate 
entſpringen; und wenn auch in Folge der 
bei der Hetzjagd des Zugrangirens mei— 
ſtens nicht ſchnell genug erkennbaren 
Verſchiedenheiten der Kuppel⸗Apparate 
die Gefahr des Bruſteindrückens oder 
Rippenbruchs zwiſchen den ‚Puffern“ 
noch mehr für den Arbeiter ausgedehnt 
wird — alles Das ift für unjere Bahn- 
Gapitaliften im verwegenjten Sinne fo 
„Ihnuppe*, al8 ihnen nur irgend Et- 
was in der Welt fein Tann. An der 
That ift nad) der von den Repräjentan- 
ten der Weichenfteller und Yardarbeiter 
vor der legten Nationalconvention der 
Eijenbahncommifjäre des Lanbes ab» 
gegebenen Ausfage die Gefäbrlichfeit 
ded3 Berufs bdiefer Arbeiterbrande 
geıde durch den Wirrivarr der theil- 
weıien Einführung verſchiedener Vor⸗ 
richtungen fo arg verjhlimmert worden, 
daß den Leuten die Rüdlehr zur alt- 
modiichen Kuppelungsmethode ala eine 
Webltbat vorfommen würde 

* 
Ale Leute fann Niemand befriedigen. Mit 

der „„Mbeudpait‘‘ drin: aber Die überwies 
gende Mehrzahl der Ghicagoer Deutigen zus 
frieven au jein, ; %. 

. Bahamas gehören den Engländern, 

u 
ee isn — 

Sowanmfiaerd auf Len 
Baͤhamas. 

Die Bahama- oder Lucayos»Anfeln, 
tele im Atlantifchen Ocean zwiichen 
Florida und der Anjel Cuba Gegen, | 
beitehen aus einer Grupp® von zwanzig 
bewohnten und fieben unbewohnten Eis | 
Yanden, und außerdem find zahlreiche 
Rorallenriffe — gegen 2400 — inner- 
halb diejer Gruppe zerjtreut. Die 

Shre Bevölkerung von 45,500 Geelen 
— darunter 11,000 Weiße — betreibt | 
als Haupterwerbsauelle die Shwamms 
fifcherei, welche einen nie verjiegenden | 
and lohnenden Ertrag abmirft. Sämmt: 
liche Inieln, au die bewohnten, find 
urjprünglich Korallenriffe, welche zur 
Art der (halbkreisförmig oder mond:» 
fihelähntihen) Atos gehören. Ym 
Laufe der Jahrhunderte hat fi auf 
den nadten und völlig unfruchtbaren 
Kiffen eine reiche Vegetation entiwidelt; 
alle Arten Feldfrüchte gedeihen jegt dort 
und fihern der Bevölferung ihre Er: 
nährurg unabhängig von der Außen: 
welt. 

Gegen 6000 Männer nnd Rnaben 
finden bei der Gewinnung Der 
Chmwämme lohnende Beihäftigung. 
Bekanntlich gehört der Badeihwamm zu 
derjelben fyamilie der in großen Golo» 
nien gemeinjchaftlich Lebenden Polypen, 
denen auh die Korallen angehören, 
Bu ihrer Eriftenz brauchen die Thier- 
den jortwährenden Zufluß von See | 
mafjer, von defien zahllojen winzigen | 
Lebemweien fie fi nähren. Gerade Kor 
rallenriffe bieten den Schwämmen ihre 
Lebensbedingungen im volliten Maße. | 
Die zadigen, fteinharten Felfen dienen 
als willkommene Anbaltspunfte, auf | 
denen jie wadhjen und sicher Fuß faflen 
tönnen. Und dann führt ihnen die | 
unaufhörli brandende See ftet3 neue 
Nahrung zu. Die Wogen fluthen | 
durch die zahllofen Zellen ver Shwämme | 
und die Bolypen fangen fo fortwährend | 
ihre Nahrung auf. Bekanntlich wächſt 
die Koralle ebenio wie der Ehwanm 
nur in einer gewifjen Tiefe. ‘| 

Der Grunditod der fänmtlichen Ro» 
rallenriffe find unterſeeiſche Felſen, 
meiit vulfanischen Urjprungs, auf denen 
die falfigen oder poröjen Ablagerungen 
diejer Billionen von Polypen die Ko: 
rallenbänfe bilden. Niemald wadien 
bieje über die Fluthmarfe empor, mes: 
halb die eigentlichen Korallenriffe auch 
ſtets zur Fluthzeit unter Waſſer tau: 
chen. Angeſchwemmte Baumſtämme, 
Schiffstrümmer u. |. w. bilden gewöhn: | 

; auf befcjneiten Seitenwegen 4—6 Mlei: lid) den erjten Anfang zur Humusbil: 
dung, auf denen dann die genügjamite 
Vegetation, aus Gräjern un) jtraud: 
artigen Gewächſen beſtehend, zuerſt ſich 
anſiedelt. 

Die wichtigſten Tafſchlüſſe über den 
Bau, die Entſtehung und die verſchiede— 
nen Arten der Korallenriffe verdanken 

Straßenbahngeſellſchaft geübte Willkühr wir Charles Darwin, der als junger 
Schiffsarzt und Naturforſcher auf der 
berühmten Expedition des „Beagle“ die 
Rifſe der Südſee zum ſpeciellen Gegen— 
ſtande ſeiner Unterſuchungen machte. 
Dod zurüd zu den Schwammfijches | 

reien auf den Bahamas. Mad) dem 
Geſagten iſt es erklärlich, daß gerade 
auf dieſem vullaniſch-korallenartigen 
Boden der Badeſchwamm beſonders 
üppig gedeihen muß. Der reichen Aus— 
beute entſpricht die lebhafte Nachfrage. 
Im Jahre 1890 betrug die Schwamm: 
ausfuhr der Bahamas 623,117 Pfund, 
welche an Ort und Stelle einem Preiſe 
von $31,500 entſprach. Da ſich Ange— 
bot und Nachfrage ſtets auf derſelben 
Höhe halten, ſo ſind Preisſchwankungen 
faſt gänzlich unbekannt. In der Fiſche— 

luppen von 5 bis 20 Tonnengehalt und 
gegen 2500 Bötk thätig. 
ſelbſt ſind überwiegend Eingeborene, in 
deren Familien ſich ſeit langen Zeiten 
dieſer Erwerbszweig vererbt hat. Be— 
reits als, Knaben fangen ſie das Ge— 
werbe an und ſetzen es ſo lange fort, 
bis Alter und Schwäche es ihnen un— 
möglich machen, den Strapazen und Ge— 

bieten. 
Die Methode der Gewinnung der 

Schwämme iſt außerordentlich einfach. 
Das einzige Inſtrument, deſſen ſich 

* in der ſi f if bedeu⸗ 
mehr Menſchenleben in Folge dex bevoil- | — ea tend, daß die Länge der Stange nicht 

ausreicht und der Fiſcher gezwungen iſt, 
hinabzutauchen. Zur Auffindung der 
Schwämme bedient ſich der Fiſcher eines 

eigenthümlichen, aber primitiven optie | 

4 

| 
| 
| 
| 
| 

‚chen Apparats, beftehend aus einer 
ihlant kegelfürmigen Röhre von etwa 
18 Boll Zänge mit einem Glaje an dem | 
einem Ende und offen am andern. Dies | 
jenkt er in’3 Waffer und fanıı nun, da | 
bie jtörende Spiegelung der Oberfläche | 
aufgehoben, ungehindert die fryfaull- | 
Hare Fluth durchipähen und fo mit | 
geübtem Auge die auf dem Grunde. 
wachfenden Schmwänmme entdeden, wäh: 
rend fein Gejährte mit langjamen Ru- 
deridhlägen das Boot über die Meeres: 
fläche gleiten läßt. Ohne das Glas 
fortzunehmen, jenkt der Fiicher mit der 
freien Hand die Stange auf den Mee- 
reöboden und reißt mit einem einzigen 
Nud den Schwamm empor. 

Die rohen Schwämme find mit einer 
poröfen Haut bededt und ihre zahllo en 
Bellen mit einer anjcheinend formlojen 
Gallart erfüllt, die fih aber unter dem 
Vergrößerungsglas ın unzählige Mut: 
terpolupen auflöft. Die Fortpflanzung 
der Schwämme geichieht, wie bei allen 
Bolypen, durh Theilung oder Knos— 
pung. Bu gewifjen Zeiten erfcheinen an 
der Oberjlähe des Schwammes gelb: 
liche Knötchen, welche fich bald ablöjen, 
bon der Brandung erfaßt, in der Mer» 
resſtrömung weiter getrieben und 
Iohlieglich einem Riff zugeführt werden, 
two fie jich feithalten und nunmehr neue 
Stöde oder Colonien bilden. Die ro- 
ben Ehwänmme werden von Frauen und 
Kindern von ihrem gallartartigen Ans 
balt jowie von der poröjen Haut gerei- 
nigt, dann am Strande zum Trodnen 
oySgebreitet, je nach ihrer Güte und 
geinbeit fortirt und zum Berjandt vers 
packt. 

Die „Abeudpoſt⸗ “ bemüuht ſich, für den 
denkbar niedrig ſten Preis ein mös lichſt autes 
Blatt zu liefern. Died ift von Anfang an 
ibze einzige Goncnsrenzwafle geweien. 

} 

Hei. ab 

— Fen⸗ vnd vergnas 

Die Melallarbeiter. 

In Uhlichs nördl. Halle findet Morgen, 
Sonntag, eine Feſtlichkeit ſtatt, bei 
welcher ſich die Theilnehmer ohne Zwei: 
fel vortrefflich amüſiren werden. Es iſt 
dieß der Jahresball der Metallarbeiter: 
Union, wofür diesmal ganz befondere 
Vorbereitungen getroffen worden find. 
Außer einer guten Orcheſtermuſik wer: 
den die Gejangzjektion des Turnverein 

delia“ und mehrere Deflamatoren und 
Humoriften an dem Programm mitwir: 
ten. 

Korddeutfcher Unterftüßungsperein 

Der Norddeutihe Unterftüungs: 
Verein feiert heute, Samftag, Abend 
in ber Ajhland-Hale, Ede Divifion 
Str. und Wihland Ave, fein viertes 
Etiftungsfeft in Form eines großen 
Balles. Das Arrangements « Comite 
bat fein Bejtes gethan, um feinen Gäjten 
einen wirklich genußreichen Abend zu 
bieten, 

Rheinifcher Derein. 

Der Rheinifche Verein feiert heute, 
Samitag, Abend in Nondorfs Halle, 
Ge North Ave. und Haljted Str., fein 
erite3 Stiftungsfeit in pompöfer Weiie 
und wird bei diejer Gelegenheit auch die 
Weihe feiner Fahne vornehmen. Der 
„Rheinische Verein“ hat während der 
kurzen Zeit feines Beitehens jchon mehr: 
mals vollgültig bemiejen, daß er fidele 
Veite meifterhaft zu arrang:ren verjteht. 

Badifhher Unterftügungs +» Derein. 

Der „Badifhe Lnterftüßungs-Ver- 
ein“ veranftaltet heute, Samijtag Abend, 
im Uhlihs Halle einen großen Ball, der 

ı denn getroffenen Vorbereitungen nad) zu 
liegen, glänzend auszufallen ver: 
ſpricht. 

Stimmen aus dem Volke. 
Gur die unter dieſer Rubrik ftehenben Cinjendungen 

iſt die Redaltion nicht verantwortlich 

(Sinaefandt.) 

In Folge des geftrigen Schneefalles 
gab es auf dem Üeftfeite Kabeljyitem 
wieder zahlteiche Verfehrsitodungen und 
em großer Theil der die Milmaufee 
Ave.-Linten frequentivenden Yahrgäite 
hatten das Vergnügen, ihre Wohnyngen 
yer Schujterd Rappen zu erreichen. 

' Died wäre nun an und für fich nichts 
ı Befonberes gemwejen, da e3 ja gejund 
ſein ſoll, nach vollbrachter Tagesarbeit 

len ſpaziren zu gehen, wenn nicht eine 
große Anzahl dieſer unfreiwilligen Paſ— 
ſanten ihr Fahrgeld für eine, wenn auch 
noch ſo miſerable, Fahrt bezahlt hätten, 
ohne daß ihnen die geringſte Entſchädi— 
gung oder Gegenleiſtung geworden wäre. 

Ein grelles Licht auf die von der 

wirft folgender Vorfall, deſſen Zeuge ich 
war. In Begleitung eines Fteundes 
beſtieg ich geſtern Abend einen Wagen 

der W. Diviſion Str., um unſere, nahe 
Humboldt Park gelegenen Wohnungen 
zu erreichen. Nach Verlauf von etwa Z 
Stunden waren wir glücklich am Ma— 
ſchinenhauſe an Jefferſon Str. ange— 
langt, wo eingezogene Erkundigungen 
ergaben, daß das Kabel gebrochen ſei. 
Durch Erfahrung 'gewitzigt, beſchloſſen 

wir, das Ziel unſerer Reiſe durch das 
zuverläſſigſte, wenn auch nicht gerade 
ſchnellſte Beförderungsmittel, gleich vie— 
len Anderen, zu erreichen und in ange— 
meſſener Zeit hatten wir Diviſion Str. 
erreicht. (Das Fahrgeld war natürlich 

ſt ſchon an Randolph Str. colleetirt wor— 
rei find etwa 550 Schooner und Scha: | 

| 

“ 

den, nbichon der Auftand der Milmauiee | 
| | Ave «Linie dem Comducteur befannt ge- 

Die Filcher | wejen fein muß.) 
Hier Ihien uns das Glüd zu begünz 

; frigen, da ein Wagen diefer Linie eben 
ven Rückweg antrat, und rafch war die 
Bar mit Schidfalsgenofjen gefüllt. 
Doch follte unfere Freude von furzer 

' Dauer fein, denn, da des Gonductors 
— * 

F 

fahren der Fiſcherei fernerhin Trotz zu 6 are mit der faſt einſtimmigen 
Antwort, daß wir unſere „Fare“ 
ſchon auf einer anderen Car der— 
felben Linie bezahlt hätten, beant— 
wortet murbe, fo erflärte Lebterer 

| ber Fifcher bedient, ift eine lange Stange | Due BB: Bao Ritt. engiage ud nice Ti 
Es kam nur barauf an, der ' mit einem jcharien Hafen, mitte:s deffen 

die Shwämme von ihrem felfigen Un= | .,; ö 
; tergrund [oögeriffen werden. Die Tiefe, | 3er — — 

weigere, die Car zu verlaſſen hätte. 
Mit Hülfe eines Poliziſten verſchaffte er 

zahl Männer verließen unter Proteſten 
die Car. 
Sache jedoch nicht zu Ende ſein, da ſich 
angeſehene Bürger der Weſtſeite unter 
den ſo Gemaßregelten befanden und eine 

Ix 
| 2. Woltersdori, Upotbeler, IT Bias Seland Ave. 

Hofientlih dürfte damit die | 

Berfolgung der Angelegenheit verein. | 
bart wurde. Bm. Hahn. 

* Die „Elgin Butter Company” be- 
hauptet, eS fei ihr im Haufe No. 511 
Sadjon Boulevard ein Concurrent er: 
ftanden, der unberechtigter Weife diefelbe 
Firma führe Das Kreisgericht ijt er: 
fucht, diefem Unfuge durd Erlaſſung 
eines bezüglichen Berbotes ein Ende 
zu machen, 

Brieftaften, 

Aug. 8, MeHenty. 
Avenue. 

€. ©. Das 87. jomwohl, ala aud das 
88, Yufanterie-Regmt. fteht in Mainz. Seit 
der Formirung des 17. Armee-Gorps find die 
vierten Bataillone in der preußifchen Armee 
überhaupt wieberabgejaftt worden ; jammt- 
lihe Savälleriee-Regmtr. zählen gegenwärtig 
5 Schwabronen. 

Mutter»Glüd. — Sie tfun wohl am 
Beten, wenn Sie dem Gounty:Commijjär 
Frank Stauber, defjen Privatgeichäft jich im 
Haufe 724  Milmaufee Avenue befindet, 
Ohren Fall ofien Harlegen. Der Herr ift ein 
Deuter und wird fi) ihrer gewiß anneh- 
men, 

1314 Dafdale 

— —s RJgRq — —— 

Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
George Clarke, zweiſtöck. Wohnhaus, 629 
66. Sit. 81,000; Anthony Caden, einſtäck. 
4856 Juftine Str., 61,100; John Fanning, 
weiſde Flats, 2015 Atlantic Str., 82,000 ; 
N, Schnis, zweiltöd. Wohnhaus, 862 
Sraceland Ave., 81,500; Blad Bros., zwei: 
töd. Ba 621 Sheffield Ave., 83,000; 
Fred 5. Biihoff, drei zweitöd. Wohnhäuier, 
728 Wrightmood Ave., 87,000; C. Vater, 

iweiftöd. flats, 217 Sunnyjibe Ave., 83,500; 
George Brown; zweiltöd. lats, 6513 Cot⸗ 
tage Grove Ave., 86,000 ; James Bart, zwei: 
m Wohnhaus, Calumet Ave. und 68, 

tr., 81,500; George Munarb, dreiitöd. 
glats, 347 Fullerton Ave., $7,000; ©. ®. 

uen, zweitöd. Anbau, 174 Eugene Str., 
81,500; Kohn Sournby, zwei breiftöd. Flats, 
1 am3 Str., 812,000. 

u re IE 
— —— — — 

Gtoße Oper im Auditorium. 

NVNorma.“ 

Die Ankündigung, daß Frau Lillie 
Lehmann⸗-Kaliſch zum erſten Male in 
dieſer Saiſon vor das Publikum treten 
werde, hatte genügt, um die feſtlichen 
Hallen des Auditoriums geſtern faſt bis 
zum letzten Platz zu füllen. Der Em⸗ 
pfang, der der Künſtlerin von einer zum 
größten Theile deutſchen Zuhörerſchaft 
zu Theil wurde, war ein ſo ſtürmiſcher 

Vorärts, der „Dramatiihe Club Fi— ı und Herzlicher, wie ihn der berühmte 
Gajt nur erwarten fonnte, uiid ver: 
ftärfte jich von Akt zu Alt zu braufen- 
dem “Jubel. 

Die Künitlerin Hatte als Antrittsrolle ! 
Bellinis „Norma“ gewählt, eine Rolle, 
in der wir fie, jchon bei ihrem leuten 
Hierjein bewundern durften. Als Dar: 
ftellerin Wagner’iher Heroinen uner: 
reicht, zeigte fie ihre Vielfeitigfeit und 
ihr ganzes Können, indem fie auß der 
Norma eine Gejtalt fhuf, wie fie fich 
wohl jelbit der Componijt nicht hatte 
träumen lajjen. Ihre herrliche Figur, 
das edle, würdevolle Spiel, die vollen- 
dete Meifterfchaft' des Gejangs und die 
jpielende Leichtigkeit in ber Ueberwine 
dung der größten gefangliden Schwie- 
rigfeiten ließen dieje Priefterin, die dem 

I&heinen, die fich herabgelajien, in den 
Verkehr mit den Menjchen zu treten. 
Sn die einfhmeichelnden, ſchmachtenden 
Melodien des Komponiften wuRte Frau 
Lehmann eine Kraft der Empfindung 
und .Öluth der Leidenjhaft zu legen, die 
größer und tiefer war, als die Abficht 
be3 Componiften. Mit einem Worte 
Frau Lehmann war ed, die jich diefe 
Norma jelbit gefhaffen bat und als 
folche nicht übertroffen werden kann. 

Unterjtügt wurde die Künjtlerin von 
srl, Bettigiani, für deren Stimme die 
Stelle der Adalgiſa fehr günftig lag, 
die durch wiederholte Hervorrufe aus: 
gezeichnet wurde, Hert Paul Kalifch 
fpielte den Bollio. Seine Stimme ilt 
feineswegs eine außerordentliche. Aber 
fie ijt melodifh und angenehn, und da 
die Rolle keine zu großen Anftrengungen 
von ihm verlangt, fo blieb er ji ben 
ganzen Abend gleich und ermattete nicht, 
wie died früher manchmal der Fall. 
Herr Seobolini al8 Orovejo und Frau 
Bauermeifter al3 Chlotilde genügten 
allen Anfprüden, die an bie fleinen 
Rollen gejtellt werben Tonnien, bes 
gleichen wurde Herr Rinaldini der Elei- 
nen Rolle des Flavio in jeder Weife 
gerecht. 

DOrdeiter und namentlih „die Chöre 
waren mujterhaft und oft von gewalti: 
ger Wirkung. 

Heute Nahmittag Fam Flotows 
„Martha* mit Frl, Marie .van Zandt 
als „Lady* zur Aufführung. 

Für die nächte Woche iſt folgender 
Spielplan fejtgejegt:Montag, Mignon“, 
Mittwoch „Hauft“, Freitag „Cavalleria 
Rujticana“; vorher „La Traviata“, 
eriter Altr Samftag Nahmittag „Die 
Hugenotten“, Samjtag Abend (Mozart: 
feier) „Don Juan“. 

Für Hausfrauen aufder Rordjeite, 

Der jyon früher von uns erwähnte 
Beihluß der sFleifcher der Norbfeite, 
Sonntags ihre Gejhäfte gejchloffen zu 
halten, tritt von morgen an in 
Kraft. 

Anzeigen: Annaömeflellen. 

Nordfeiter 
Mar Schmeling, Apoth’ter, 859 Wels Ste, 
Gagie Bharneach, Apotheke 115 Elybours Aue, 

Fe Rarrabee Str, 
®. Lueber, Apothefer, M5N. Clark Str.. Ede Divifiom, 
VA. H. Hanke, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 
—— Apothefer, 506 Wels Str. Ede 

hiller. 
SeurndBuch, Apotheker, Eite Lincoln und Mebftes 

Abenues. 

Serm. Shimpfty. Newsitore, 276 ©. North Ave, 
» Sutter, Apotheker. 620 Barrabee Str. 

{ E Claß, Avptheker, 837 Halfted St. nahe Gentre, 
Sri Beundoft, Üpotheker, Erde North und Hudfom 

e3. a 
F-9.Unlboen, Upotheler, Ede Wells u. De St. 
Hench Meitherdt, Apotheker, 91 Wisconfin Ste. 

Ede Huifon Ave. 
» &. Baicler, Anotheler, 557 Schgwid Str. 

Bickhaus & @0., Upotheler, North Mve.. und Om 
Hard Etr. 

Ger. R. Baker, Apotheker, Elark und Eentre Ste 

Deftfeite 
wichtenberg:r & So., Apotheker, 833 Diilmanfe 

U pe,, Ede Diviſion Str. 

3. Barra, 6230 enter Ape., Ede 
Heury Schroeder, Upotheker, 453 Diimanfee Ave, 

Ecke PU ende j 
Otto G. F er, Apotheker, Ecke Milwaukee nud 

North Abes. 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1070 Milwaukee Ade, 

ce Weſtern Abe. 
Wert. Echuige, Apotheker, 913 WB. North Une. 
Rudolph Stangahr, Upotheker, 841 MW. Dipifion 

Etr., Ete Waihtenam Ane. 
3.B. Here, Apothefer, Ede Lake Str. und Bryan 

ace. 
Zanges Apotheke, 675. Late Gin, Ede Wood 

Straße. 
E.3.stlinfowfteön, Apotheker, 477 WI. Divifion St. 
U. Rafziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood, 
&. 3. Zobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljteb 

tr., Ede Ganalport Ave. 
.&. Schimet, Apotheker, 547 Blue Iland Ave, 
Cte 18. Straße. 

M. E. Brauns & Bro,, Apotheker, 8IOM. 21.Str., 
Ede Hotyne Ave. 

mu. ichel, Upotheler, 681 Gentre Ave, Ede 19, 
t rahe. 

R. Jentſch, Apotheker. Ecke 12. Str. und Ogden Abe. 
3. = Bahlteidh, Apotheker, Milwaukee u. Genter 

ves. 
@agle Due, Apotheke, Milwantee Ave. und 

noble Str. 
+3. Berger, Upotbeter, 1456 Miltvaufer Ave. 
ug. Frank, Apotheter, 361 Blue Jeland Abe. 

Golgau & Go., Apotheker, 21. und Paulina — 
G. * Apotheler, 383 W. Thicago Ade. 

oble Str. ö 
6. %. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milmaufee Ave. 

MR. — Apotheker, Aihlaud und North Ave. 

Phoenir Pharmacy, Apotheke, 459 =. Madifon 

* 
Emil Otto, Apotheker, 870 W. 14. Str. 

Südſeiter 

Otto Coltzau, Apotheker, Ece Skr. und Archer 
e. 

amp igman, Apotheler, Ede 35. und 

— Keks 2 35. Str. und Arder Ave. 

J. * Zrimen, Upotheler, 522 Wabajh Ave, Ede 

Hatmon Gourt. 
te, Nnotheler, 3100 State Gtr, 

SE — Anotbeter, 69 31. ©tr. 
e ermanıt, Apotheker, 420 26. Str. 

- Thema, Apotheler, Ede. Glart Str. 
cher Ave. 

Rudolph B. Bratın, Apotheker, 8100 Wentworth 
Ave., Ede 31. traße J 

mogers & Sing- Apotheker, 258 81. Str, Gde 
Michigan Ang. 

F. gBienede, Wotheter. Ede Wentiworth‘ Ave. und 
24. Str. 

Aulins Cunradi, Apotheker. 2004 Archer Ave, Ede 
Deering Str. rin 

$. Masdqueclet, Apotdeler, Norboft-Ede 35. umb 
— Str., und 38 und Halſted Str. 

Louis Jungt, Apotheker, Aihland Abe. 
U. x. Reitering, Apotheker, 28. und Halfteb Str. 
6. ©. Krehkler, Upotheler, 2614 Gotiage Grope 

ve. i 2 
%. PB. Ritter, Apotheker, 44 unb Halited Str. 
Sin, = ©»., in Ag en 

abhn, Ayo 340 
Bes 6o., Apotheter. 2001 Baar Er 

Late Biews 
F. iel &.D. Ede d 
9) Brightmobb pe —— 

8.3. Jacob, Üpotdeler, Ecde Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 

R- er Apotheter, Ede Lincoln Une. und 
D| 

B. 8. Beihe, AUpotheter, Stncaln und Wrightiood 
des. .® . ‚100 R. Afblond Ape 
a os Opeifieh übe, - ber, 

——— Bha Re und Belmont Une 

une 
8 M. Dodt, 561 Lin 

@glofl 

| 416 Gag Dlichel 

» 462 Romwalczyf Abdaın 
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WOLFF'S 

ACME 
USED BY MEN, WOMEN AND CHILDREN, 

A SHINE LASTS A WEER. 

1 will pay for changing the ap= 
pearance of old Furniture so 

LEATHER PRZSERVER. 

completelythatitwilllooklike 
new, 

cent a [] foot 

PIRrRON 

IS WATER-PROOF. 

NAME 

20cC. A BOTTLE. 

OF THE PAINT THAT DOES Ir, 

ı Dr. LOUISE HAGENOW, Sranenarzt. 
Gotte dient, jelbft wie eine Gottheit er: | 

Tumor, Cancer und Unregelmäpigkeiten eine Spes 
eralität. Zwanzigjährige Praris,. 221 W. Divis 
fion Etr., nahe Ajbland und Wilwaufee Ave, 
Pridat-HojpitalamMNebradia Une 21jp1i4 

Seiraths-Licenzen. 
Die folgenden Heirath3:Licenzen wurrben in 

ber Office des Eounty=Clerfs ausgejtellt: 
Sohn Apel, Dora Vop. 
‚sed Schede, Augujta Kreine. 
Las. M. Phriniften, Chrijtina Mile, 
Sharles Kieffer, Lena Beterion. 
Randolph Snowden, Lizzie Klags. 
Frank Bürger, Joſephine Rudricki. 
Tavid Notter, Della Trazier. 
Winfred Armftrong, Mathilda Stoffregen. 
Iſidor Schaffer, Lottie White. 
Fred Panſtian, Emma Eckert. 
John Boblin, Hilda E. Frederickſon. 
Willie Gabelbeck, Auguſtäa Alraham. 
Fred Belſtuer, Ricka Ziegler. 
C. C. Sudde, Eliſa Hanſon. 
Arvice Queber, Aurora Kumblad. 
George Meyer, Lon Elliot. 
Hermann Ruehl, Hermina Roſe. 

— — ee. 

Todes fälle. 
Im Nadhſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 

Deutſchen. über deren Tod dem Sefundhetä amie zwi⸗ 
(hen geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 

Henry Gebert, 56 Sigel Str., 32 X. 
Adolphine Ruh, 218 Oft Divijion Str.,40 J. 
August Lechelt, 481*37, Str., 56 2%. 
Millie Schrader, 495 W. Chicago Ave.,17 3. 
Ferdinand Meyer, 556 Aujtin Ave., 28%. 
Friedrich Haverkamp, 5018 Juſtice Str. M J. 
John Emmert, 175 25. Place, 21 J. 
Walter Mölmann, 451 N. Hoyne Ave., 8J. 
Charles W. Ritter, 119 Loomis Str., 32 
E. Trichka, 604 Hamlin Ave., 79 J. 

Scheidungoklagen. 
— 

Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſteru eingereicht: Jennie gegen Sterling 
Vau Horn, wegen Ehebruchs; Louije gegen 
Frank Nouſa, wegen Grauſamkeit; Charles 
G. gegen Jennie L. Featherly, wegen Ehe— 
bruchs; Bertha gegen Richard Lulouke, 
wegen böswilligen Verlaſſens; Kittie W. 
gegen Thomas S. Benham, wegen Ehe— 
bruchs; Anna M. gegen William Thompſon, 
wegen Ehebruchs; George L. gegen Ella M. 
Parmelee, wegen böswilligen Verlaſſens; 
John A. gegen Mary MeDonald, wegen 
Grauſamkeit. 

i —j—— ⸗ eU — ⸗ 

Wöchentliche Briefliſte. 

Nacftehend veröffentlichen wir die Lifte ber auf dem Pofte 
ansteingelaufenen Briefe. Alle in biejer Lifte angezeigten 
Briefe, welihe nicht innerhalb zwei Wochen, vom unters 
ftedenden Datun an gerechnet, abgeholt find, twerden 
nad ber Dead letter office” in Wafhington gefandt, 

Chicago, 28. Nobember. 

473 Lanz Willie 
479 Lewin 9 
480 Libuswußf Jan 
481 Liebermann Philip (8) 
482 Biejendahl Robert 
483 Lindberg Fr Loutfa 
484 Lijondty Walenty 
485 Yudinsfi Staniftaw 
4°6 Qamman SFr 
487 Maier Jakob 
483 Mahnte Sophie 
489 Markowski Heiz 
490 Diarfuzicu V iji 
401 Marris J 
402 Maſur Salomon 
403 Matzner Fr Annhy 
404 Matzner Maſter Wil⸗ 

liam 

495 Mauderer Conrad (2) 
496 Mauſch Joſef 
497 Mitfovsfy Daim 
495 Mikuta Nitodem 
499 Diiller Jno B 
500 Mipfter Fr Dorother 
501 Moto Matgas 
502 Muhrman Karl 
505 Munfinger Ehrijttan 
504 Mufohn Albert » 
505 Nathanjon Fr Bori 
506 Ntewion F 
507 Niemiec Wojcieh 
505 Nomwal 
509 Dehlenichlager Frl 

Elitabeth 
510 Pabl Guftav 
511 Bawlitowsty Auguft 
512 Ducinsfi Johann 

361 Abendroth Yeliz 
362 Adolf Y X 
363 Apfeliin Frau Jette 
364 Armon Turcſu 
365 Bauack Frank 
306 Balle Jakob 
357 Becker Minna 
368 Beerkircher Gottlob 
300 Berkman H 
370 Bernſtein Morris 
371 Berthold Wilhelm 
372 Bialke Aug 
373 Blahovec Baclaw 
374 Blamun Herr 
875 Bobik Jano 
878 Bokowski W 
877 Brichta Franz 
378 Browarczpf Fran 
379 Brzosſstowstid ze 
830 Bucert Theddor 
881 Chojnowsti MH 
352 Chomwe Herr 
333 Eih Otto 
834 Gizek IXenzel 
885 Clemens Dlinna 
885 Cohn H 
387 Cohn Mag 
833 Goveld M 
83% Guni Dora 
8% Dages Ehriftian 
891 Dallmann A 
892 Deutich Heturich 
398 Dietrich Frl Line 
39 Dirfe Chr 
395 Dittmer F 
396 Dobinzli Inlianne 

rau 
397 Dolanıstı Andro 513 Poliwto Frantk 
895 Doney Edward 514 bohpiba Zefla 
399 Dornbaum Albert (3) 515 Pranhulsfi Anton 
400 Dvordzewski Herr 516 Ptastewicz Wojciech 
40i Dzienritkowski Kazi-517 Radler B 

mierz 518 Stamerowäli Frantk 
402 Düßberger yrrnz 519 Ramuscafa Marta 
403 Ebert George 520 Nettinger Anna 
404 Eger Frau Anna 521 Richter Henry 
405 EWwaıd Jacob 522 itiele Garl (2) 
406 Fauften Herr 523 Rollinger Anna Marıa 
407 Ferzter Joſef 524 Rubinttein 8 
408 Filivet Frantifek 525 Rupold ® 
409 Sıender Charles 527 Schäfer John 

410 Forſter Charles 528 Schaffert Johann 
r 529 Schanzel Syrl Ratarina 

412 Frey ẽ 330 Schauel Matias 
413 Friedman % i 531 Scheimberg 9 
414 Xyſon Frl B Lißle (2)532 — eorg 
415 Gattj Anbreaß 533 Sherihemäty 3 

534 Schiller Alfred 
535 Schmeidler Sigmund 
36 Schmidt Albert 
7 Soll Andreas 

Schreiber Carl 
39 Shreimann Michael 

540 Shulg John 
541 Schurdel Frl Clare 
2 Eohmerin Henry 

43 Srliller Tr Elıfa 
€ r ichel 

rrantel J 

417 Gehride Wilhelm 
415 Gelhaus I 
413 George Sohn 
420 Gruber 9 9 I 
421 Hafertorn Louis 
422 Hahn Frl Zaulme 
423 Hartmann Roga 
424 Hauptmann Ph 
425 Heppenheimer HF 
485 Herder RM 
427 Herzog Emerid (2) 
48 Hilf E 
429 Hill Carl e 
43) Holit Gatharina Smith 9 
431 Holzmann Michel Sobiſcher John 
482 Horugak Janos onta Tomas 
433 Horftmann ‘ Sol Sta 
434 Hoyer Therefla 552 Stieler & 
435 Dirat Stefan 53 Stein fr Olga 

naci Z Gyort 554 Steinborn © 
der Mihat 555 Steinle Friedrich 

acob3 Abe 555 Stremlau Marie 
439 Jacobomwic Kiel 557 Swiberäfi &r 
440 Jaspan Y 558 Erwoboda Leonard 
41 Jechtowsky T 550 Szaftanski Antonkte 
442 Jordan W 550 Siczyreba Pawet 
As Jofeph ven 561 Siobis Grendri 
44 Judelſohn F 562 Szejler Srant 
445 Rabler Serdinand K_ 563 Zerjtenjaf Uloiß 
446 Kaplan € 3 ; 3 564 Tender I_ 
447 Karl George 566 Thiele Guftad 
445 Kari Sultan 567 Zimmermann Hofef 
449 Kinzig Frau Efife 568 Tovanaruc Hr 
450 Klamım Jacob 569% Zrjtnjat Ale 
41 Kloß R 570 Zuby Plartın 
452 Knorz frau Sicilia 571 Dahl Wilhehn 
458 Anybel Wojcech 572 Velten x Adelheid 
454 KRodlig Frau 578 alter Jacob 
455 Rohenn Baul 574 Waranko Antoni 
456 Robn Louis 575 Wegner Hermann 
457 Rolar Waclap 576 Weininger John 
458 Robos MWojcıeh 577 Weigenberg 3 
459 Roliefiti Ian 578 Welgien Johannes 
460 Koltinati 9 579 Weszely (5) Midasl 
461 Rojediego ® 580 Wetter Kaspar 

581 Widnan M 
463 Rowalstı Steiru 582 Wielgas Jozef 
464 Rozerati Michael 583 Widra Jozef 
485 KRozogleo Yanez 554 Wity & 
466 Kranz Iheodor (2) 585 Willy Jakob 
467 Krajjlowa M 586 Wiſhen 
468 Rrayftufet Mihat 587 Wolter Fr Bauline 
469 Kfionrypk Anton 588 WroblewstaMarianne 

itihet Tuliuß (2) 589 Kaledi Andrew 
471 Kivinadz Yozei 5% Zawika Ian 
472 Sadeion Morrid 591 Beh Mar 
473 Kang Derr 592 Seller Fr Garoling 
474 Leder Dare 593 Ziotto Szumon 
475 Yeibirig Wilhelm 59 Zpter Marein 
416 Kedlion Raterina 69% Zystary Jane 
417 Leuaneur Simog 
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Durch unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 

Yührli, im Voraus bezahlt, in den Mer. 
I EDER - > 0.20. 0@u ne pn naeese ut 83.00 

gährli nad) dem Auslande, portofrei 

Nedakteur: Fritz Glogauer. 
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Waährend Caprivi erſt geſtern im 
Reichstage die ſehr beſtimmte Verſiche— 
rung abgab, daß durchaus nichts vor— 
gefallen ſei, was auf kriegeriſche Ab: 
ſichten Rußlands oder 
ſchließen laſſe, ſoll der britiſche Geſandte 
in Berlin ſeiner Regierung telegraphirt 
haben, daß De Giers während ſeines 
letzten Beſuches in Paris das „Einver- 
ſtändniß“ zwiſchen Rußland und Frank— 
reich zum Abſchluß gebracht habe. Zwar 
ſei noch kein Vertrag unterzeichnet wor— 
den, aber die beiden Regierungen wären 
übereingekommen, gemeinſchaftlich auf 
ber Ausführung aller Verträge zu bes | 

Sie würden daher die vertragäs | 
widrige Herrihaft des Goburgers im | 
ftehen. 

Bulgarien und die gleihjal vertrags- 
widrige Anmwejenheit der Engländer in 
Egypten angreifen. Zwar hofften ſie, 

Frankreichs 

ihren berechtigten Wünſchen auf diplo— 
matifchem Wege den nöthigen Nachdruck 
verleihen zu können, aber im Nothfalle 
würden ſie auch vor ernſteren Mitteln 
nicht zurückſchrecken. Les 

Sollte digfe Meldung fich bejtätigen, 
fo hätte gerade ° Deutihland Teinen 
Grund, fih fonderlid aufzuregen. 
Denn erjtend würde England unter die: 
fen Umjtänden geradezu gezwungen jein, 
fih dem Dreibunde anzujhliegen und 
durch feine gewaltige striegsflotte Die 
Ueberlegenheit dejjelben noch zu verjtär: 
ten. Zweitens gehört zu den bejtehen: 
den DBerträgen auch der Frankfurter 
Friede, und wenn ji Frankreich zum | 
Verfechter der Bertragstreue aufwirft, 
fo fann 3 nicht gleichzeitig an der Ab: 
tretung Elſaß-Lothringens rütteln. 
Drittens iſt es für die Deutſchen immer 
eine Beruhigung, wenn die Franzoſen 
ſich mit Afrika, Hinterindien oder ſonſt 
einem entlegenen Erdtheile beſchäftigen 
und ihre Lorbeeren am Nil oder Ganges 
ſuchen, ſtatt am Rhein und an der Elbe. 
Da das franzöſiſche „Preſtige“ jeden 
Augenblick bedroht erſcheint und geret- 
tet werden muß, ſo iſt es wenigitens | 
wünſchenswerth, daß es außerhalb Eu- E 

er Al — Nobert Tasker, 
ausführlich berichtet wurde, anı Dank: | 

topas wiederhergeitellt wird, 
Ron der oben erwähnten Rede des | 

neuen Ranzlers it fo wenig herüberge: | !MI4! oe 
g 9 > | Aujtin Ave, von %. W. Simon, dem | 

Sohne des Wirthes, erjchojjen worz | 
| den ilt, 

&3 wurden die beiden Polizijten, der | 
| Bruder des Erfgojjenen, Herm. Olüd- | 

fabelt worden, dag man fich hier Fein 
Urtbeil über fie erlauben kann. 
foil indefjen Einen beruhigenden Eindrud | 
auf alle Barteien gemadyt und beionders 
die Bejoraniß zeritreut haben, daß die | 

Sie | 

auswärtige Politik des Neiches jtümper: | 
haft geführt worden, oder daß daß deut- | 
ſche Heer ſeine bisherige Thätigkeit zu 
a — sr In * —9 | = bejtätigten den Hergang der trauris | 
verlieren Drobe. 

älter Soldat ijt, legte 
offenbar 

über die Lage 
und widerlegte die Behauptung, daß 
unter der „neuen Nera” das 
fhwäcder geworden fe. Was 
Behauptung anbelangt, die von den 
Parteigängern Bismard3 ausgeht, fo 
bat fie wabrjcheinlich nicht mehr Bedeus | 
tung, als beifpielsweife das Gejhimpfe 

einen wahrheitsgetreuen Be: | 
der Dinge ab | 

Diele | 

will, fo fällt es Einem gar nicht ein, 
lediglih in ihrem Interefje bejondere 
Anftrengungen zur Verhütung von Un- 
füllen zu maden! Es werden aljo 
vorausfichtlich noch viel mehr Menden 
umgebracht werden, als biöher. 

Wäre eö nun nicht endlid Zeit, dak 
der Staat, der ja doch hierzulande fonjt 
nichts thut, wenigftens feine „Nacht: 
wächterpflichten” erfülle nund die Bürger 
gegen die Majienmordgejellidaften 
ihüten würde? Da die feelenlofen Cor- 

| porationen die Geldftrafen nicht mehr zu 
| fürdten haben, jo wäre e8 doppelt an— 
gebragit, die ftark verfchimmelten Straf> 
geiege über fahrläffige Tödtung u. |. w. 
bervorzufuchen und in Anwendung zu 
bringen. Cs hätte aber feinen Zwed, 
blos Locomotivführer, Bremer, Greif | 

| wagenführer und Flaggenſchwinger zu 

beſirafen. Wenn hin und wieder ein 

aufgeblaſener Präſident oder Director 

in's Zuchthaus wanderte, jo würden gar 
| bald die Unfälle jeltener werden. 

— — 

Von der guten Ernte haben nicht 

nur die Farmer, ſondern auch die Eiſen- 

bahnen bereits nachweisbaren Vortheil 
gezogen. 

chentlich im Juni auf $10,000,000 
wöchentlich im Oktober geſteigert haben, 
und daß die letzte Oktoberwoche im Ver— 
gleiche mit derſelben Woche des vorigen 
Jahres eine Geſchäftszunahme von mehr 

als 10 Procent aufwies. 
ber iſt das Geſchäſt noch viel lebhafter 

Rollmaterial faſt S— —— IE) ner von Brazills Freunden, dem Be— 

Im Novem— 

geweſen, und das 
aller Bahngeſellſchaften wurde thatſäch— 
lich ſo ſtark in Anſpruch genommen, daß 

es nicht ausreichte. Je mehr die Bahn 
gejeljichaiten verdienen, Ddeito bejier ijt 

jtriezweige, in eriter Neihe für das 
Gifene und GStahlgeihäft, weiches 
übrigens auch ſchon ſtark im Aufſchwung 
begriffen iſt. Ausreichender und früh 
eintretender Schneeſall hat außerdem die 
für die Ver. Staaten ſo wichtige Holz— 
induſtrie gefördert und die Zufuhr vom 
Lande nach den Städten erleichtert. 

ren Jahren geweſen ſind. 

Lokalbericht. 

Zu Taskers Ermordung. 

Iſgac W. Simon dem Criminal- 
gerichte überwieſen. 

Geftern Nachmittag un zwei Uhr bes | 
der Leiche von | gann der Inqueſt an ö 

weicher, wie gejiern 

fagungstage in der Birthjhaft No. 674 

ftein, der mit Simon arretirt wurde, 

Goroners = Gefchworenen vernommen. 

Affaire, wie er gejtern in ber 
„Abendpoit* erzählt wurde, 

Der „Sinancial Chronicle* | Fr. 
ftellt feit, daß die Einnahmen von 80 | — 

Hauptlinien ſich von 86,000,000 wö- 

Platz hinter 
Hierdurch fühlte ſich der abge- * 

lungs-Behörde 

in's Geſicht ſchlug. 
verſuchte ſich vom Stuhle zu erheben, 

— 

Uebel angebrahte Milde. 

Swei ungerechtfertigte brutale An- 
griffe auf harmlofe Leute. 

⸗ interton'ſche Erziehungs 
RER Ne von 

Einer fait unglaublih Elingenden 
Brutalität jol fih der Er-Pintertoner 
Bolizift Edward Carney (nicht zu ver 
wecjeln mit dem ftädttjchen Sicherheits- 
deamten Garney) jhuldig gemadht ha- 
ben. Am verflofjenen Montag jaß 

| Abends eine Gefelfhaft junger Leute in 
der Umphofferihen Wirthihaft, Ede | 

| Canal und 
' Spielen Karten. 

or 

27. Str. und madte ihr 

Ave., ein Clerk der Commiſſions-Firma 
| ©. C. Dennin & Co., No. 163 Süd | 
Wafjer-Str., Die Geſellſchaft amüſirte 
fi) jtillvergnügt, bis der ehemalige Binz | 
fertonianer Garney fich hinter Brazill’s 
Stuhl jtellte und fortgejegt „in das 
Spiel Hineinredete." Brazil verbat 
fi) dies erft höflich, und legte, als jeine 
Worte nichts fraschteten, die Karten mit | 
dem Bemerfen nieder, dak er nicht wei- | 

 ftellungghegründete in langer Rede jeine 
Anſicht, welche dahin ging, 

ter ipielen Eünne, bevor Garney den 
feinem Stuhle geräumt 

danfte Spitzel derart beleidigt, dak er 
dem jungen Manne direct mit der Hand | 

Der Mighandelte | e 
einfehen; ebenfomwenig wie der Corpora- 

worauf Garney ihn miederichiug und 

Unbarmberzigite bearbeitete. 
Sonderbarer Weiſe entſchloß ſich Kei— 

drängten Hilfe zu leiſten. Einer der 
jungen Leute eilte auf die Straße hin— 

aus und ſchrie laut nach der Polizei; ſein 
Ne Rn | Ruf blieb indei unbeantwortet, 

e3 für die von ihnen abhängigen „Indus | ' B 
Als 

der brutale Batron das Lokal verlafjen 
ı hatte, jand man fein Opfer bewußtlos, 
ı mit Blut bedeft und ausgejchlagenem | 
rechten Auge am Boden liegend, 

| beförderte 
Wohnung, wo er von feiner verwittwes | | 

' folle, da die Stadt faum das Geld für 
ı die nöthigen Straßenverbejjerungen auf: 

den Verwundeten in feine 

ten alten Mutter gepflegt wird. Gin 
| Bruder de3 Bedauernswerthen befindet 

Es en > a — £ in der County Treafurers 
; Altes in Allem find jomit die Gejgäftss | Sn u ER 
| ausfichten günjtiger, als fie jeit mehre- | X Dies ijt die Darjtellung, welche die 

Freunde Brazills von dem Vorgange ges 
ben. Recht auffallend erfcheint es indeR, 

| daß der Vorfall, welcher jich bereit3 am 
Montage ereignet hat, bis jest von allen 
Seiten geheim gehalten wurde. Es ijt 
bis dato aud fein Strafantrag gegen 

| Carıey geitellt worden. 
Herr William Weadley, von 662 Ya | 

' Salle Ave., ein angejehener Commiſ— 
fiong= Händler, dejien Gefhäft fih unter | 

| chen haben. 
| die Eikung bis Montag über acht Tage 
| vertagt, um inzwifchen die Meinung der 

der Firma Weadley, Cleary & Co. im 
Haufe Nos 56 ©. Water Str. befindet, 
hatte geitern ein peinliches Abenteuer 

| auf einem der Garfield Ave.-Linie anges 

| Dame abzufteigen und 

| parates, 

Der Inquejt währte ununterbroden | 
; bis in die fpäte Nacht hinein. Erjt nad | 

Ihworenen ihr Verdikt ab, welches dahin 
lautete, der Tod Tasfers fei durch einen | 

| von aac W. Simon in großer Aufre: 

ber amerifanijchen Naubzöllner auf die | 
verruchten Freihändler, welche die ein: 
beimijche Induftrie und fomit das ganze 
Vaterland ruiniren wollen. 3 wäre 

Geſchworenen 
einem Zuſatze den Angeklagten 

ſchlimm, wenn Deutſchlands Größe und 
Sicherheit nur von einem einzigen Manne 
abhinge. Das deutſche Volk, welches doch 
ſchließlich die Friedens- wie die Kriegs— 
ſtärke des Reiches ausmacht, iſt ſeit zwei 
Jahren nicht derartig heruntergekom— 
men, daß es von Franzoſen und Ruſſen 
mit Leichtigkeit über den Haufen ge— 
rannt werden könnte. Und ſolange das 
deutſche Volk ſo tüchtig bleibt, wie es 
jetzt iſt, kann man jagen: “The 
country is safe.” 

—ü 

Die einzige Strafe, welche die 
amerikaniſchen 
bisher für fahrläſſige Tödtung oder Ver— 
letzung zu befürchten hatten, war eine 
mehr oder minder empfindliche Geld— 
ſtrafe. In vielen Fällen ſind die ſoge— 
nannten Unfälle mit Leichtigkeit auf ge— 
wiſſenloſe Betriebsleitung, ſchmutzigen 
Geiz und niederträchtige Rückſichtsloſig— 
eit zurückzuführen, aber trotzdem wird 
gen die verantwortlichen Oberbeamten 

der betreffenden Geſellſchaften niemals 
bas Strafverfahren eingeleitet. 
Gefhädigten oder die Erben der Getöd— 
teten müjjen Givilprocejie anjtrengen 
und erhalten jchlieglich eine Abfindungs- 
fumme. Nach der üblichen Tare ijt ein 
todter Mann 85000 werth, ein abge: 
fahrener Arm 83000, ein zerquetjchles | 

Berfehrsgejelichaften | 

Die | 

Bein 82000 und ein arg zerichundenes | 
Glied 81000. Da jedodh die Bahnge- 
jellfehaften ihre Advolaten auf Jahres: 
gehalt anjtellen, und Legtere doch ihr 
Geld verdienen-müfjen, jo wird jelbit in 
den tlariten Fällen der vom Gerighte zu: 
erkannte Schadenerfag angefochten und 
die Endentfcheidung oft viele Jahre ver: 
zögert. Die Kläger, die jehr häufig in 
birjtigen Verhältnifien ſind, laſſen ſich 
ſchließlich lieber auf einen Ausgleich ein 
und begnügen ſich mit der Hälfte der 

Tare, oder mit noch weniger. Auf dieſe 
Art kommt die Mafjen-Tidtung und 
-Verftümmelung den Vertchrögefell: 
Ihaften bedeuten® billiger zu fiehen, 
aber bei der großen Häufigkeit der „Un: 
fülle“ ift der Sport immerhin tbeuer ge: 
nug. Um die Oejellihaften niät ban- 
terott zu mühen, treffen die Herren 
Bahnpräjidenten wenigitens do etwas 
Sürforge für das Leben der Reiſenden. 

Seit Kurzem haben jedoch beſondere 
Verſicherungsgeſellſchaften den Verkihrs⸗ 
geſellſchaften ihr Riſieo abzunehmen an⸗ 
gefangen. Eine Bahn, die jährlich ine 
beſtimmte Summe zahlt, braucht ic 
wegen etwa vorkommenden „Accidentz“ 
keine Sorge mehr zu machen. Die Ver⸗ 
fiherungsgejeliaft hat für allen Schi 
den aufzulommen. Und da man dr 
Verfiherungsgejellihaft das jhöne Geld 
body nicht unjonjt in den Rachen werfer 

| 
| 

gung abgefeuerten Schuß 

niß einzuliefern, bis über ihn von Seite 
des Gerichtes weiter verfügt werde. Die 

empfahlen fodann in 
der 

Milde der Großgejchworenen. 

Kittie Smith Tpricht. 

Die unglückliche, 9 Jahre alte Kittie 
Smith, über deren ſchreckliches Schick— 
ſal wir bereits wiederholt berichteten, 
war geſtern im Stande, mit den Hoſpi-— 
talärzten einige Worte. zu ſprechen. Das 

Ofen fiel, während es Holz auf das 
Feuer legte, und daß es von ſeinem 
Vater fortgetragen wurde. Auf wei— 
teres Befragen gab Kittie jedoch zu, daß 
ihr Vater, als er ſie vor einigen Tagen 
beſuchte, ihr ſagte, welche Angaben ſie 
machen ſollte. Alle Umſtände ſprechen 

nicht erinnern kann, was an jenem Un— 
glückstage mit ihm vorgegangen iſt. Die 
Aerzte hoffen, das Kind am Leben zu | 
erhalten. Der Fall wurde gejtern vor 
dem Tribunal de3 Richters Blume zur | 

jedod bis | Berhandlung aufgerufen, 
zum Montag Vormittag vertagt. 

Faufttampf an einem Strahen- 
bahnwagen. 

GSeftern Abend gegen 63 Uhr ging es | 
| auf einem Kabelbahnwagen der State | 
| Str.-Linie außerordentlich Iebhaft zu. | 
Zwei Männer geriethen auf einer der | 
Plattformen in Streit, in welchen bald | 
alles, was in unmittelbarer Nähe war, 
verwidelt wurde. Zunädit gab «3 
Rippenftöße, dann blutige Gefiter und | 

tet und mit eiwa 9000 erläuternden | Thlieglih wurde der Skandal jo all: 
gemein, daß der Conducteur gezwunz | 
gen wurde, den Zug halten zu laijen. 
Zwei der Kampfhähne wurden abgejest, 
doch kaum hatte der Zug fich wieder in 
Bewegung gejett, als die Beiden wieder 
auf die Plattform fprangen und die Ge: 
Ihichte von neuem anfing. An der Ede 
der 12. Str. fanden zwei Poliziſten 
und die verhafteten vier der Kämpfen— 
den. Dieſelben wurden nach ber Sta— 
tion gebracht und unter der Anklage des 
unordentlichen Betragens eingeſperrt. 
Ihre Namen ſind William Brown, 
Hank Taylor, Abram Hinney und Mar— 
tin Johnſon. 

Plotzlich geſtorben. 

Auf dem Wege durch die Cottage 
Grove Ave. wurde geſtern der als Clerk 
in der Fracht⸗Office der Chicago & Erie 
Bahn bedienſtete Emery Buſhnell von 
einem plötzlichen Unwohlſein überkom— 
men. Buſhnell wurde in ſeine Woh⸗ 
nung, No. 6200 Woodlamn Ave. ge: 
bradt, wo er nad) dreiftündigen Leiden 
ftarb. Man vermuthet, dak Herzichlag 
die Todesurjahe fei. Die Familie des 
Berjtorbenen lebt in Cleveland, DO, 

börigen Straßenbahnmwagen zu bejtehen, | 
| theilweifen Bericht des Finanz-Comites 
| über die durch die Ausftellung entitehen: 
ı denGejammtkoften an. Fünfzehn Millios 

wünjchte eine 
Meadley wollte 

ihr gefällig erzeigen und das Halt: 

An der Schiller Str. 

64 
1% 
fignal aeben.+ Unglüdlicher Weife ver: | 

| griff er fich in der Leine und zog anjtatt | 
jowie mehrere Augenzeugen von ben | an der Glodenleine an der des Zählap- 

Wie ein Rafender ftürzte jih 
darauf der Conducteur, No. 308 fol 
feine Nummer fein, auf Weadley los 
und verjuchte ihn von dem Wagen zu 
ftoßen. Der Angegriffene flammertc ji 

' an die Thüre, der rohe Patron drüdte 
Reich Mitternacht gaben die Coroners- Ge- ſich darauf mit voller Gewalt gegen 

dieſe und klemmte dann Weadleys Fin— 
ger ſo lange, bis dieſer ſeinen Halt los 

laſſen mußte. 
erfolgt. 

Simon ſei daher in's County-Gefäng— 
Man ſagt, daß der ſtädtiſche Fuhr- 

werks⸗Inſpector Kelly und Friedensrich— 
ter Gibbons Augenzeugen des brutalen | 

'eine alte und volfsthümMde Medizin | Auftritte geivejen jeien, benjelben indeR 
| nicht zu verhindern vermocdht hätten. Ob 
| den rohen Burjchen die verdiene Strafe | 
| treffen wird, ift wohl aweifelhaft, da bis | 

| kann. 
ı praltiide Arzt Dr. ©. H. Timm in 

„Dr. Timms | ne > 

 Cieago College of Midwiferv 
Das Bud | * — 

einfacher 
Laien | 

Grläute: | 
| quläre, dom Staate autorijirte Aerzte ertbeilen den 

ı bietet feine Belebrungen in 
ı Eprade und in einer für 

dafür, daß das Kind ich überhaupt | feicht faßlichen Meife. 

jetzt feine Anzeige evitattet wurde. 
_— — —— 

Vom Büchertiſch. 

Bon der Firma Kölling & Klappen: 
brch, No. 48 Dearborn Str., geht uns 
ein Werk zu, welches als eines der paſ— 

Kind erzählte zuerft, daß eB auf ben ſendſten populär-mediziniſchen Familien— 
bücher empfohlen werden wärmſtens 

New Dort, fein Titel 
Hausarzt, ein zuverläjliger Nathgeber 
für Gefunde und Kranke, * 

den 
Zur 

rung des Textes ſind überdies 500 Holz— 
ſchnitte und viele Tafeln 

tige Vermeiden Alles deſſen, was die 
jugendliche Phantaſie in irgend wie un— 
gehöriger Weiſe zu erregen vermöchte. 

Das älteſte der deutſchen Converſa— 
tionslexikon, das weltberühmte Brock— 
haus'ſche, von deſſen erſte Auflage der 
erſte Band im Jahre 1796 erſchienen iſt, 

ſchaften, Das — —— 6 

ſtändig neubearbeiten Auflage, die zu MD Die 
erſcheint gegenwärtig in der I4ten, voll: 

Ehren des hundertjährigen Beſtehens 
den Namen Jubiläums-Ausgabe führen 
wird. 
kannten, hocheleganten Weife ausgeitat- 

Abbildungen in Holzichnitt, Brototupie, 
Kupferitih, Yithographie und Farben: 
drud geziert. Unter den 350 Mitarbei: | 
tern an dem „Brodhaus“ befinden fi) 
glänzende Vertreter der heutigen Wifjen: 
Ihaft und ihrer Aumwendung im Leben. 
Die Faljung der populären Artifel ijt 
leicht verjtändlich, doch kann aud) der 
Fachmann vielfach Belehrung aus dem 
prächtigen Werte jhöpfen. 

— 

Zurnerifches. 

Was von den mit der Sachlage ver: 
trauten QTurnern längit erwartet wurde, 
ift eingetreten: Der Qurnvegein in 
South Bend, Ind., bat in feiner fch- 
ten Sigung bejhlofjen, auß dem Be: 
zirt Chicago auszutreten. Dadurch tritt 
der genannte Verein nah den Statuten 
des Nordamerifanifgen Qurnerbundes 
auh aus lehterem aus, was in dem 
Wortlaut deö betreffenden Befchluffes 
allerdings nicht gefagt, jedoch von allen 
Turnern als felbftverftändli voraus: 
gefebt wird. 

Die „Ubenppoit‘ iR dad anerkannt Deko 
Deutihe Blatt für Eleins Aujeigen. 

Et A ige ea a 

Unter ihnen befand | 
fi) David-Brazill, von No. 3038 Lowe | 

Anjprücde, deren Beitätigung dur das 

Man | 

| lionen 

Sein Berfafjer ijt der bekannte | 
; Tich melden. 

beigefügt. | 
| Was dem Werte einen beionders hohen | 
| Werth grade als Jamilienbug) verleiht, | 
tjt Die decente Sprache und das jorgfäls | 

- | Unr findet in der Aurora-Turnhalle 

ı die längft angekündigte große Ges 
 werfihafts: und Bürger-Maffens 
 verfammilung unter den Aufpizien 
der hiefigen Typographie No. 9 

u‘ 

EN 

Die Weltausftelung. 

Ernithafte -Discuffionen über die 
Derfehrsfrage. 

Einige interefiante Zahlen. 

Repräfentanten der Weltaugjtellungs- 
Behörde, der Stadt, der Jllinois Gen: 
tral-Bahn und der Bundesbehörden ver- 
fammelten fi gejtern Nachmittag in 
Commijfar Aldrihs Bureau, um fi 
über die Erbauung von Dods und Via— 
duften am Seeufer zu beiprecdhen. 

Die Beamten der Jlinois Central: 
Bahn hatten nichts gegen eine Berbefle: 
rung des Sceufers einzuwenden, erflärz 
ten aber, daß die Bahn deshalb ihre 

Bundesgericht allerdings nod nit er: 
folgt ift, nicht aufgiebt. Damit woll: 
ten die Herren fagen, daß, falls das Be- 
figrecht der „ZU. Cent.“ an da3 Seeufer 

| durch den höchiten Gerichtshof des Lan: 
ı des fefigeftellt wird, fie, die jebt zu ers 
beuenden Dod3 etc. ganz gern mit im 
den Kauf nehmen, 

Präfivent Baker von der Weltaus- 

dab Die 
Stadt die Dods bauen und der Ausitel: 

zur freien Benugung 
überlaſſen ſolle. Commiſſär Aldrich 
konnte die Nothwendigkeit deſſen nicht 

tionsanwalt Miller. Aldrich erklärte 
dann erſt mit einem Stuhle und dann ſchließlich, die Stadt könne den Bau nur 
mit dem Kolben ſeines Revolvers auf's 

würde, von den während der Weltaus— 
ſtellung per Waſſerweg zu befördernden 
Paſſagieren eine Kopfſteuer zu erheben, 
und ſo die Koſten zu decken, welche durch 
den Bau der Docks entſtehen würden. 
Herr Miller war der Anſicht, daß eine 

dann übernehmen, wenn ſie ermächtigt 

Taxe „per Tonne“ erhoben werden ſolle. 
Ferner bemerkte er, daß die Stadt be— 
reits 85,000, 000 für Ausſtellungszwecke 
bewilligt habe und nicht gut weitere 
8100,000 für Hafenzwecke ausgeben 
könne. Man wiſſe überhaupt nicht, wo 
dieſe Summe hergenommen werden 

zutreiben im Stande ſei. Im Jackſon 
Park ſeien bereits Waſſerwerke und ein 

Stationsgebäude für die Polizei auf 
Koſten der Stadt erbaut worden. Wenn 
nun noch Docks und Viaducte dazukom— 

men ſollten, ſo könne dies nur dann ge— 
ſchehen, wenn die Ausſtellungsbehörde 
das Geld dafür borge und die zu erbau—⸗ 
enden Werke für permanent gelten ſol— 
len. Es wurde dann noch geltend ge⸗ 
macht, daß auch die Grundeigenthümer, 

deren Beſitzthum ſich in der Nähe des 
Seeufers befindet, ein Wort mitzuſpre— 

Aus dieſem Grunde wurde 

betreffenden Landbeſitzer zu hören. 
Das Direktorium hörte geſtern einen 

nen Dollars ſind für das Bau-Departe— 
ment erforderlich, wovon dreizehn Mil—⸗ 

vor dem eriten Mai 1893 
gebraucht werden. Die Verwaltung bis 
zu diefem Tage ift auf $300,000 veran: 
ihlagt und eine gleihe Summe wird 

' während der jehsmonatlihen Dauer ber 
; Ausjtelung für Verwaltungsfojten ers 
| forderli fein. 
| welche bis zum Dftober 1893 gebraucht 
| werden foll, wird auf $24,000,000 vers 
anſchlagt. 

Die Geſammtſumme, 

*Ihr könnt einer ſchweren Erkältung 
Halt gebieten durch den zeitigen Ge— 
brauch von Dr. D. Jaynes Expectorant, 

für Lungen- und Halsleiden und das 
beſte aller Huſtenmittel. bw 

Regelmäßige 

Frei⸗Klinik, 
im Deutfchen — 512 Noble Straße, an 

tilwaukee Ave. 

Montag 11—12 Medicintiche Alinik. 
Dienftag 11—12 Kinderfrantheiten. 
Donnerttag 11—12 Chirurgifche Klinik. 
Freitga 2 Frauenkrankheiten. 
Sanıftag 11—12 Zahntrankheiten. 

Etudirende für Medicin oder Geburtähülfe Lönnen 

(Dentiche Hebenmmen-Schule.) 
Incorporirt unter den Gejegen des Staateß Illinois. 

Gröffuet das 15. regelmäßige Semeiter am gwweiten 
Diittwodh de3 Monats Vannar 1892. Re 

Unterricht. Näheres ber 

Dr. Scheuermann, 
191 North Ave., Chicago. 

IF Morgen Nahmittag um 2 

31oc10ja 

ſtatt. 
Tagesordnungt „Die Gewerk⸗ 

Preſſe““. Gute eungliſche, 
deutſche, böhmiſche und fſtandi—⸗ 

naviſche Redner werden ſprechen. 
ums⸗A Nomumt Alle! 

Das Werk iſt wieder in der bes | 
Das Somite,. 

Bürger, wadt auf! 

Maſſen-Verſammlung, 
Montag, 30. Nov., Abends 8 Uhr, 

in dr Aurora Turn - Halle, 
Ede Milwanfee Ave. und Huron Gtr. 

Unter den Aufpizien der Turnvereine bed Chicagoer 
Diſtrikts. 

Theem a; Die geſetzloſen Handlungen unſerer Polizei 
und die conjtitutionelen Kechte der Bürger. 

NReduer: 9. E. Bartbolomem, 
r. Ernit Sctymidt, Olaf €. 

Deutſche Muſiler. 
Alle Muſiker des „Deutſchen Muſiker— 

Kranken-Unterſtützungs-Vereins“ werden 

aufgefordert, Montag, den 30. d. M., 
auf den Ball in der Nordfeite TZurn- 
halle zu erjcheitten und mitzuwirken. 

Das Muſik · Comite. 

ACHTUNG! 
Alafjenverfammlung der Kutfchen- 

: und Wagenarbeiter 
ESonutag, den 29. Rod., Nahmittags 2 Uhr, in 
107 © BWBalhington Str. Ale Union und 
Nicht · Union · Leute ſind erſucht zu erſcheinen. 

Das Gomite. 
2 

Vereinen u. Logen 
— 2 daß der Barteuder und 

i Berein, früher Poren en 
Vereine ober & Bartender oder MWaiterd 

ee 

„Mbendpoft“, Chicago, Samftag, den 28. November 1891. 

effe sy Herm. Bich, 
ay. 
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goſd Pichloride. Rheinicher Derein Nroßer Iafres-Kall 
Daß Männer, die mwahrjcheinlich ebenfo 

intelligent find, wie Aerzte von Beruf, dem 
Borurtheil und dem Neide erlauben, an die 
Stelle von ehrlichen Forjchen zu treten—fich 
mit fpigfindigem Tadel begnügen, während 
ein Dann den Bortheil und Ruhm, und 
zwar mit Recht, beweift und in Anfpruch 
nimmt — geht über den Horizont. Wenn 
nur ein Zehntel der piychologiichen Einflülje 
bes Goldes, jo wie diejenigen des Aconits 
und Opiums befannt wären, jo würde Dr. 
Keeley’s Standpunkt von jedem intelligenten 
Arzte diejes Landes getheilt werden. Sit es 
möglich, daß Aerzte glauben fünnen, daf 
Eijen, Silber, Vet, Kupfer, Zint, Arjenif 
und Quediilber alle werthoolle medizinische 
Kraft befißen, und daf das Gold allein leer 
ausgehen jol? Sin miindeitens zwei anderen 
Krankheiten kenne ih Gold ald ein ebenjo 
werthovolles Hilfsmittel, als Dr. Keeley es 
für Trunfiucht zu jein behauptet. 

Bei Lungenfhmwindfucht babe ich e3 bei- 
nahe ein ganzes Jahr lang täglich gebraucht 
mit außerordentlich befriedigendenfejultaten 
jowohl für meine Patienten al® auch für 
mich jelbit. In manden Fällen waren bie 
Erfolge geradezu wunderbar. Seine phyſio— 
logiihen Wirfungen behaupte ich nicht zu 
verjtehen ; doch habe ich Patienten furirt, die 
unter anderer Behandlung geitorben wären, 
— davon bin ich moralijch überzeugt. Aerzte 
mögen nur die Hälfte der Zeit benügen, 
um die Wirfung von Chloride of 
Gold im  menjchlihen Syjtent zu 
unterjuden, die fie benußt haben, um Dr. 

| Keeley zu einem Qadialber zu jtempeln, jo 
werden fie beijer im Stande fein, auf intelli- 
gente Weije die Vorzüge eines Medikaments 
zu bejprechen, von dem jie vorläufig wenig 
oder nicht willen. 
Am Anterefje der Aerzte fomohl als zum 

| Nugen- der Lungenleidenden unterbieite ich 
Kolgendes: Frau Nicholas Schveman von 
Aurora, JU., confultirte mid am 25. Qumi 
wegen eines Leidens, welches von einer An- 
zahl Aerzte als Schwindjucht bezeichnet wor- 
den war. Ach jah, day fie fih im zweiten 
Stadium diejer Krankheit befand und fünmt- 
liche dahin gehörigen phyiiihen Ericheinun- 
gen, al3 Haemoptyiis, große Abmagerung, 
beftändiger Hutten mit reichlichem Auswurf, 

! hohe Temperatur, 103 Grad, und ftetigem 
Nachtſchweiß aufwies. 

Sie war ſo ſchwach, daß ſie ſich der Unter— 
ſtützung ihres Gatten bedienen mußte auf 
dem Wege nach und von meiner Offiee. Sie 
wurde unverzüglich mit hypodermiſchen Gold— 
einſpritzungen behandelt, deren Reſultate aus 
dem nachſtehenden Briefe hervorgehen: 

Aurora, YA, 23. Nov. 1891. 
Dr. Sarroll. 
Werther Herr! Id war nicht mehr in der 

Stadt, jeitden ich zum legten Male bei Ihnen vor—⸗ 
jprad. Wein Gejundheitszuitand ift bolfommen. 
3% hatte au nicht Die ya Symptome don 
Luigeileiden während ded veränderlihden Wetters. 
Sch nehne beftändig zu an Gewicht — wiege jeßt 125 
Pfund zu 98 Pfund int legten Juni, al® ich Sie zum 
eriten Male befuchte. Dieine gewohnte Energie ift 
zurückgekehrt und ich thbue meine Arbeit mit Leichtig« 
keit. Ich fühle mich chn Jahre jünger uud bin über- 
jengt, daß Sie ınic) geheilt und mir dag Leben geret- 
et haben. Sch danke Ihnen von Neuem fir die Güte 
und Geduld, mit der Sie mich behanbeit haben und 
wünjde Ihnen den beiten Erfolg. 

Mrd N Shveman, 
19. Met Ste, Aurora, ZU. 

E3 freut mich, zu vernehmen, daß ein 
mwohlbefannter Lehrer in einer unferer beiten 
mediziniſchen Hochſchulen das Gold-Chloride 
bei einem Falle von Pyelitis, Entzündung 
des Beckens und Calices der Nieren mit dem 
zufriedenſtellendſten Erfolge angewandt hat 
und darüber bald in den mediziniſchen Jour— 
nalen berichten wird. 

J. G. CARROLL, M. D., 
96 State Str., Chicago, JU. 

Begrabniß : Blumen und Vlumenſtücke ge⸗ 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 

MWabaih Ave. und Dionzoe Gir. . 28fbr1j17 

Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daf meine geliebte Gattin Marta Kouife 
Gimbel nad m Kranfenlager amı 28. d. 
M., Morgens 47 Uhr, im Alter von 57 Jahren 
und 10 Monaten janft entjchlafen if. Das 
Begräbnik findet am Montag, den 30. Novem- 
ber, Nacdınittags um 1 Uhr, vom Trauerhauife 
aus, No. 905 Dlilmaufee Uve., ftatt. Um ftille 
Beileid bitten 

Fohn Gimbel, Satte. 
atharina Bucher, Mutter, 

Zohn Gimbel L 
Yuguit Gimbel ‚Söhne. 
Eduard Gimbel) 
mer ad 

elene Samilton 
Einilie Gimbei oäter. 
Anna Boole 

ZTodes- Anzeige, 

Hermann-Loge No. 17, 0.D.H.S. 

Den Brüdern obiger — zur Nachricht. daß Bruder 
A. Leckelt geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag Nach- 
mittag 1 Uhr. 

F-. Shielte, Präf. 

Todes: Anzeige, 
Freunden und Belannteu die traurige Nachricht, dag 

mein lieber Gatte Adam Mai am 27. November 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
vom Trauerhauje, No. 605 ©. Union Str, Sonittag, 
den 29. November, um 1 Uhr, nad) dem St. Bonifacius 
Gottesacder ftatt. Um ftille Theilmahnıe bittet 

Lena Mai, Gattin, 
frja13 nebft Kindern. 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unfere Gattin und Mutter Anna Sophie 
Denter, geb. Kelk, heute Morgen nad langem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdigung Monta 
um 2 Uhr nah Dafivoods, vom XTrauerhaufe, 431 
Wentworth Ave. Die trauernden Hinterbliebenen: 

D. N. Denter, Gatte. 
B. 8. Denker, Sohn. 

Todes: Anzeige» 
Schleswig-Holsteiner Gegenseitiger 

Unterstuetzungs-Verein. 

Die Beamten und Brüder diejed Vereins find bier- 
mit freundlichit erfucdht, fi am Sonntag, den 29. No« 
vember, puntt 12 Uhr, in der — einzufinden, um 
unſerm verſtorbenen Bruder A. PB. Peterfen, 178 
Clybourn Ave., die letzte Ehre zu erweiſen. 

+ Wollter, Borf. 
+ 3. Zanfien, Ser. 

Todes: Unzeige, 
Frau Katharina Sträufel, geb. Berg, Wittive 

von Martin Sträufel, entiälief fanft am 27. Nov., 
2 Uhr Nachmittags, an Altersihwäde, 81 Jahre, 8 
Monate und 14 a alt, in Elgin, Jd. Gie war in 
Wintweiler, Rheinbaiern, geboren, kam 1833 nad 
gr. und z0g mit ihrer Yamilte im Jahre 1850 
nad Elgin. Sie binterläßt zwei Kinder, Henry U. 
Sträufel und Barbara, Gattin don %. G. Rothe, 5 
Enkel und 4 Urenkel dort, in Chicago ihre Brüder 
263 und Anton Berg, und in Englewood, Coot 
ounty, ihre Schweiter, Frau Barbara Gerber. Die 

Beerdigung findet Montag, ben 30. November, 10 
Uhr Morgens, vom Trauerbaufe, No. 66 St. Charles 
Str., Elgın, in ber Latholiihen St. Mary’ Fire 
—— abft Rev. Vater Macken eiu Todenami * 

Beſtattung. 
reunden, Verwaudten und Bekanuten zur 233 

richt, daß ich meinen lieben Mann Roberi Rün 
Sonntag, den 29. November, 2 Uhr Nachmittags. vom 
Sewölbe zur Erde beſtatten laſſen werde. Die 
trauernde we ’ 

Bilhelmine Mänd. 
J Dtto Münd, Sohn. 

»Geftorben Den 27. Nov, Auguft Bedelt, 
eliebter Gatte von Barbara Bedelt, im Alter von 56 
abren und 6 Monaten. Beerdigung Sonntag, 1% 
br Radıım., vom Gterbehaufe, 481 37. Str, nad) St. 

Georges Kirdhe unb von per Garriaged nad Dal» 
wood Gemeterp. 4 

BROCKHAUS! »- 

Converjations:Lerifon, 
14. volftändig nmeubearbeitete Auflage. 

gegen 9000 Abbildungen im e und ca. 900 
darunter 120 Ehromotafeln und 300 Rarien und 

int in wöchentl 15 6t3., oder 
Büuden Band 1 at zur at dor 

————— 

Heute, Samftag Abend: 

Erfies großes Stiftungs-sefl 
und Sahnenweihe, 

verbunden mit 

CONCERT & BALL 
in 

VYondorfs Halle, 
Ecke North Ade und Halſted Str. 

Zintritt 35co @ Person. 
Zu zahlreihem Beiuch ladet ergebenit ein 

Das Eomite. 

großes Concert und Ball! 
arrangırt vom 

Kranfen = Unterft.= Verein deutidyer 
Muſiler von Chicago, 

Montag Abend, den 30. Nov, ’9i, 
in der Nordfeite Turnhalle, 

Dirigent: Herr Hand Balatfa. 
Tielet3 50 Centd. Damen in Herrenbegleitung frei. 

j 21,28.30nov1l2 

Metallarbeiter-Union, 
Abendunterhaltung und Ball 
unter gefälliger Mitwirkung be3 dramatifhen Elubs 

‘ Fidelia, 

der Geſangsſection des Turnvereins Vorwärts, 
und namhafter Humoriſten. 

Morgen, Sonntag, in Uhlichs nördl. Halle. 
Tidets 25 Cents. — Anfang 8 Uhr. frſals 
a er 
Großes Feft« Concert und Ball, 
Sonntag, 29. Nov., 74 Alır Abends, 

Nordseite Turnhalle. 
Auftreten ded alldefannten Gefargd- und Charakter» 
Komiferd Herren Jojef Müller aus Wien, unterftügt 
von der weltberühmten ungariihen Sigeuner:$a- 

| Pelle, bie befte und hödftbezahlte Baumufit. Zidets 

Cigarrenmadher-Ainion Jo. 4 
Hält ihren 14. jährlihen Bau Santitag Ubeud, 
den 28. Nov., in UHlih3 Sale ab. 

Alle find eingeladen. 

B Bureau bed 
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} Nufhaßtesitengs 
Büdermeifter.Bereind 

findet ih in No. 5. Ave. ö bwiT 

* 

25 Gent®, reiervirt 50 Cents. mifa2 

Morgen Nachmittag Klod dre, 
Anfangdet Gomersdun 

Geijtig = gemütliche Berfammlung, 
afhole von 

Blattdälsche Hide Männerchor 
in de Hall 676 R. Alhland Ave. " 

EI Alle Gildemitglieder fünd fpeciell inladen. 
Dat Comite. 

2. geiſtig ˖ gemüthliche BVerſammlung, 
de afhollen ward Sündag, den 29. November, 
Nahmiddags Klod 3, mit Danzfränzchen in Berjets 
Halle, Chicago Ave. und Leapitt Gtr., woto alle 
Vründ’ inladen fünd. Das: Gomite 

a Sei nad) Deutichland VFlei nach Deutſchlan 
verjende ich für meine Kunden. Weihnachts» und Neut« 
jahr8.Bejchente bis zum Gewiht von 2 Pfund, wenn 
loldje biß zum 10. Dezember in meiner Dffice abgelte- 
fert werden. Größere Padete jehr billig. 
Paflageiheine von und nah Deuticland zu 

extra niedrigen Raten. 
——— frei in's Haus, billiger als durch 

ie Voſt. 
Collection von Erbſchaften ſchnell und ſicher. 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen in be⸗ 

liebigen Summen. 
Snpotheten anf Grundeigenthum zu verfau« 

fen ohne Abzua für Gebühren. 
Sonntag? offen von 10 biß 12 Uhr Vor. 

J. H. Kraemer, 93 5. Ave., 
2 Staatd-Zeitung3-Gebäude. 

Waller - Steuern. 
Die Wafjerfteuern für die Morsd« und 

SüdsSeite, umfafjend 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Ward und 20. bis 34. Ward, müfjen 
innerhalb dieje® Monats bezahlt werden, um 
ben Rabatt von 15 Prozent zu befommen. 

Der Rabatt von 15 Prozent an den Waffer- 
fteuern der Weftjeite (umfafjend 7 bis 19, 
Ward’ wird während bes Monats Dezember 
erlaubt. i 

Wm. Lorimer, Supt. 
2Wno7t H. J Carr, Chief Clerk. 

Eine feltene, gute, billige uud günjtige Gelegenbeit, 
bei welder br für nur einen Dollar Dh 
be8 neuorganifirten 

Hrdens der Hermanns-Söfne 
werden Fönnt, bietet fich 

Sonntag, 29. Nov. 1891, Rahm. 2 Uhr, 
in Ublıh’3 füdlider Halle, Ede Elarf und 
Kinyie Straße, wo die 

SigelLoge Ro. 4, Ordend. Hermanns: Söhne 
eine Öffentlihe Berfammlung zu diefem Zwecke 
abhält, 23nolw13 

Die Ziele de8 Ordens der Hermanns-Söhne find: 
Pflege der deutiden Sprade, beutiher Sitten, gefel- 
liger Unterhaltung nnd gegenfeitiger Unterftügung in 
allen Lebenslagen, hauptfählih in Krantheitd- und 
Todesfällen. Das Gomite 

Der Orden Germania 
bat num bereitä 

in allen Stadttheilen Ziweiglogen 
erriähtet und nimmt 

pis zum 1. Januar 18923 
Männer und Frauen von 18—50 Jahren 

für blos 82 auf. 

Niedrige Beiträge. ge 
Heime Gclhellihaft. Verhandlungen — Deffent- 
Aiche — Ungeheurer Zuwachs. reie 
ärztliche Behandlung. Arbeit3ermittelung für Mit» 
lieder. 330,000 Rejervelapital Krankengeld 86 per 
ode. Gterbeaeld $250—$1000. 7000 Mitglieder. 

Gehartert 10. November 1870. 

Keine Geremonien. Keine 

Wegen Beitritt ober näherer Auskunft fenbet | 
Übdrefje nad) 171 und 178 6. Randolph Str., Room 28. 

23nolm8 

Aufgepaßt! 
Aurx ein Dollar!! 
Am Sonntag, den 6. Dezember, Nachm 8 Uhr, 

findet eine Öffentliche Agitationd-Berjammlung ber 

Hoffuung-Soge No. 23, ®. P. 8. 5.5 
in Shuhmaders Halle, 46504652 Ajhland Ave., 
ftatt. Ein jeder reblich gefinnte Deutfhe von 21 biß 

50 Jahren ift hiermit zu der Berfammlung eingeladen 

und wird für nur $l am genannten Tage in bie Boge 
aufgenommen. Gute Rebner find antwefend. 

fomobdi2 DaB Gomite, 

Große, öffentliche Verjanmlung ! 
ber Alexander £oge Ro. 8 

des nn eg Orden? ber Ser» 
manns-Göhne, abgehalten am 

2. Degember ’91, Abends 8 Uhr, 
in der Halle No. 556 W. 12. Str. 
Ser anmwejende Deutihe ohne Un 

terichied des Alters zwiichen 21 unb 49 
Jahren kann an biefem Abend für nur 
1 Doll. Mitglied de Ordens erben, 
ohne Unterjchied der Partei oder Reli» 
ion. Gute Rebner werben anwejend 

fein. Inop2fal2. Das Gomite 

Look County Bau- und Leiherein 
eröffnet feine 82. Serie Dienftag, den 1. Dezem: 
ber 1891. Anmeldungen zum Beitritt in obigen 
Berein werben entgegen genommen und fonftige Aus- 

Zunft ertheilt durch den Gecretär Auguft TZorpe, 
Office 227 E. North Ave. Dffen täglid bon 
8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend. fınol 

. große Eröffnungsfeier. 
Freunde und Bekannte find eingeladen, der am 

Freitag u. Samftag, den 28. u. 29. Now., 
——— Eröffnung meiner neuen Lofalitäten 
(Shänkwirthigaft und Turnhalle) beizumohnen. Syür 
ute Gonzert- und Tangmufit, fowie für vortrefflichen 
und und Getränfe ift beftend geforgt. 

Adtungsvonl 

Robert Elke, 
fefaıs s 1148 63. Str. 

Groge Eröffnung 
meine3 neueingerichteten Saloon: am Samitag, 
Den 28. November 1594. Ale Freunde und 
Bekannte fowie da® Publitum im Allgememen lade 

eumbdlichjt ein, mich mit ihrem Bejude a beebren. 
ür gute Speijen, Getränfe und feinfte Gigarren ift 
ftend geforgt. GEbenjo ift für gute Unterhaltung 

Sorge getragen. naĩ 

ANTON KLAVITER, 
113 Ganalport Ave. 

tglied | 

| 

Sonntag, den 29. November 189%: 

arrangirt bon dem 

Badiſchen 
Anterſtützungs⸗-VYerein 

Uhlichs Nord Halle 

Samſtag, den 28. November 1891. 
am 

Eintritt 25 Cents. 
Zu zahlreihem Befuch ladet ein 

21,27,28108 Das Comite. 

Samſtag, den 5. December 1801. 

Siebenter Jahres-Ball 

Krauken-⸗ Unterſtützungs 
| ® 

| Vereins 
| der Angeftellten der P. Schoenhofen 

Brewing Co,, : 
ind Vorwaerts Turnhalle, 

Weit Ziwdlite Str. 

| Tidet3 50 Gents, Damen in Herrendegleitung frei. | 
Yafsfaıs 

‚Elfter Jahres: Ball 
Deulſchen Fleiſcher- Jefellen- 
ı  Anterlüßfings-Vereins 
am Samftag, den 28. November 1894, 

——in er— 

GERKWANIA TURNHALLE, 
3417—3421 ©. Halfted Str., 

wozu alle Bekannten des Vereins freundlichit einge« 
laden find. Tidet? 50 Gentd. Damen in Herr 
begleitung frei. mifrſa Das Comites 

— — * 

Große 

Abendunter- 
haltung 

Turnvereins 
»Borwärfs 

29, November, 
Abend® BUhr, unter ee des befannten 

Shwarzlünitlers Profeffor Marz Bald. 
Shauturnen der activen Turner und Dee Aiterörtege, 

großer Wettlampf im Seilziehen der alten, gegen de 
jungen Turner, Zauberfunftitüde neuejtet Art und 
grobartige Nebelbilder. Eintritt 35 Gent? @ Perfon. 
Zurner frei. Mufit von Prof. Fintes Orcheſter. 

Hierauf: W BALL! BALL! 

Sechſtes Stiftungs⸗ Feſi 
Bartenders und Waiters Gegenfeitigen 

Anterflügungs- Bereins 

n BRANDS HALLE, 
Slark und Erie Str. 

Mittwod) Abend, 9. Dezember 1891. 
ZTidets 25 618. fir Herr und Dame An der Kafl 

25 Cents die Perfon. 28n08,7, 

Sonntag, den 29. November 1891, 

Hroßes Concert und Ball 
des 

Concordia - Männerdors, 
indr Arbeiter-Halle, . 

Ede 12. und Waller Str. 

Anfang 8 Uhr. Tidet3 25 Gent @ Perfon. 

3. Stiftungsfeſt 
Schauturnen und Ball, 

veranſtaltet vom 

Turn-Verein Bahn-Frei 
Samſtag den 28. Nobember 1891 

ne APOLLO HALLE, 
258—262 Blue Jsland Ade. 

Eintritt 25 Gent @ Perfon. mifrfal! 

 Hefellige Abenduntechaltung 
— des — 

Chriftlihen Vereins Junger Männer 
| Bereinshalle, — Str, nabe Lincoln Ave 

Mittwod) Ubend, den 2. Dezember. 
| , Ausgezeichnete mufifaliihe und humoriftifche Bon 
| träge. GErfrifgungen. Erntritt (nebſt Erfriſchungen 
*5 Gent. Damen haben Zutritt jowohl al Herren. 

Diertes Stiftungs-Zef 

er 
Ashland-Halle 

a 
) — Sintrt 

25 Gentö bie Perjon. fefat 

verbunden mit Bau, arrangirt vom 

Ete Divifion Str. und Alhland Ave. am 

Großer Jahres:Ball 

— Rorddeutfchen Anterlügungs-Jerein— 
in 

Abend, den 28. November 1891. 

—der— 

ı Joelje Loge No.127,3.0.M.A, 
abgehalten in 

Orpheus Halle, 
49 Ba Galle Straße, 

am Sanıflag, Den 28. En 

ordseite Turnhalle, -- 

den Aufpicien bes 

3 Chicago Turngemeinde. 
er DOrdeiter, 45 Mufiter; Dirigent, 

Drof. Rofenbeder. Eintritt 25 Cents. 

Deutſche Volkstheater. 

Deutſches Theater Sociale Turnhalle, 

ITAEXATER-VEREIN ,OoLXYMꝰIIAq 

Die Regiments-Toffir. 
iel in vier Acten, nad dem Sranzifiichen be# Singip 

&t. N und Bayard, von F. ee: uff von 
Donizetti. 

Raffenöffnung 7 Ubr. Anfang 8 Udw, 
Eintritt 25, rejervirter Sig 3Be. ie 

Nah der Vorftellung BALL. 

Deutfdies Theater Bahnfrei Turnhalle, 
Ogden Ave., nahe W. 12. Str. 

Alfred Roland, 

Morgen, Sonntag, Den 29. November 1891: 
Gefangspoffel Geſaugspoſſe 

Zwei Herren und ein Diener. 
Nachher Ball. Eintritt 25 und 35 Cents. 

Deulſches Stadt-Theater 
Freidergs Opernhaus, 

State Str. und 22. Etr. 
Souutag: Unter Regie von Director Morig Hahn: 

Die Rofe von Badharad). 
Aurora Turnhalle. Sonntag: 

Das ausgezeichnete DVoltsftül „Dr. Plaud,“ 
von — Nrronge. 

Müllers Halle. 
Die große Ausitattungspojie ,„„500,000 Zew 
tel.‘ Großer Amazonenmarid, ausgeführt 2 
25 Damen. frfal. 

Apollo Theater. 

Fieder des Mufikanten. 

Hoerbers Halſe. 
Sonntag, den 29. November 1801: 

Auf eigenen Fühem 
Bofle von Emit Pohl. 

Albland Halle, 1650-4652 Aifland Ave, 
Siretion: Jear Wormfer. 

Biorgen Übend: 

Die beiden Waiſen. 



Vergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 

Auditorium— Abbey: Grau Opera Company. | 
Chicago Opera Houfe — Sinbad. 
Strand Opera Houje—N Teras Steer. 
MeBiders — The Country Cirkus. 
Columbia — Primroſe & Weſts Minſtrels. 
Windjor—BobdyGaylor inSportMcAlifter. 
Hayınarfet — A Bar-or Matd). 
Alhambra — Held by the Enemy. 
Caſino — Variety. 
Jacobs Academy — Birds of A Feather. 

avlins — A Hole in the Ground. 
Lyceum — Bariety. 
@lark Str. Theater — Eruiöfeen Lawn. 
Griterion — The Indian Dtail Earrier. 
Hodley3 — Nat Goodman. 
Beople’8 — Ihe Hand of Fate, 
Darf Theater — Bariety. 

PTräfident Diaz und feine Regierung 
haben von jeher das richtige Brincip er: 
fannt und verfolgt, day die gedeihliche 
Eniwidelung Mertfos durch Werte dei 
Hriedens, Erdifnung der reihen Hilfs: 
quellen de3 Landes, öffentlihe Bauten, 
Hafenanlagen und Cijenbahnen am 
beiten‘gefördert wird. Syn Diejer Hın- 
figt fünnen die füdlichen Republifer 
viel von Mexiko lernen. Es iit eine 
unjtreitige Thatjache, daß das Land in 
letter Zeit augerordentliche FFortichritte 
gemacht hat, wenn auch daran die Rad): 
barichaft dar Ver. Staaten jtark bethei- 
ligt iſt. Amerikaniſcher Unternehmungs⸗ 
geiſt hat bei der Erſchließung des Süd— 
weſtens auch Mexiko hineingezogen und 
amerikaniſches Kapital, amerikaniſcher 
Gewerbefleiß ſpielt demgemäß in Me— 
xiko eine bedeutende Rolle. 

Natürlich wird es noch gute Weile 
haben, ehe Mexiko dem Zuſtande jahr⸗ 
hundertelanger Verſumpfung gänzlich 
entriſſen wird. Nach zuverläſſigen 
Nachrichten hatte das Land in ſeiner 
Blüthezeit, d. h. zur Zeit der Conqui— 
ftadores, gegen vierzig Millionen Ein- 
mwohner, heute deren faum zwölf. Ein 
großes Hinderniß der Civilijation ijt 
die Sndianerbevölferung, weiche nahe: 
zu zwei Drittel der Gejammtzahl aus- 
madt. Die Indolenz diejer Rothhäute 
iſt kaum glaublich. Nichts vermag fie 
aus ihrem dumpien Hinbrüten aufzu- 
rütteln. + Nicht einmal die fihere Aus- 
fiht auf Geminn ftachelt fie zu erhöhter 
Thöätigfeit an. Häufig genug haben 
die mit den Gepflogenheiten de3 Yandes 
unbefannten amerifamichen Unterneh- 
mer verjucht, durch Werdoppelung der 
Löhne eine Beichleunigung der Arbeit 
— jo beijpielsweije bei dem Bau der 
großen Wajjerleitung für die ‚Stadt 
Mexiko zu erreichen. . Umjonit. 
Allerdings famen die fupferfarbigen 
Scelme die eriten Tage der Wode 
pünftlih und arbeiteten jleigig. Aber 
am Mittwoch ſchon ließ fich feine Seele 
mehr blicken. Der Unternehmer mußte 
zu ſpät erfahren, daß die Schlingel genug 
für die ganze Woche verdient hatten und 
es deshalb vorzogen, bis zum nächſten 
Montag zu faullenzen. 

Die reichen Metallſchätzze der Gebirge 
können wegen der ungenügenden Ar— 
beitskräfte und ſchlechten Verkehrsmittel 
nicht gehoben werden. Aber wehe dem 
Unternehmer, der es wagen ſollte, weiße 
Arbeiter zu importiren und ſo zu ver— 
ſuchen, durch kaukaſiſche Energie Berg— 
werke nach amerikaniſchem Muſter zu 
betreiben! Wenn der Indianer That— 
kraft entfaltet, ſo iſt es unter der Herr— 
ſchaft der Leidenſchaft des Haſſes und 
der Rache. Seine Abneigung gegen 
alle Fremden iſt tief eingewurzelt. Ein 
gut Theil düſteren Aberglaubens, die 
Furcht, die böſen Kobolde der Berge, 
die ſchätzehütenden Geiſter der alten 
Azteken, könnten durch die unheilige 
Störung der Fremden gereizt werden, 
miſcht ſich dieſem Haſſe bei. 

Der verſchlagene Indianer greift zu 
Hinterhalt und Meuchelmord, um den 
in den einſamen Schluchten der Sierras 
arbeitenden Proſpectoren und ihren 
Gehilfen den Garaus zu machen. Au: 
ßerordentlich iſt die Zahl der Letzteren, 
welche ſpurlos in den einſamen Gebirgs 
gegenden verſchwunden ſind. Die Sbir— 
ren der Regierung wagen ſich überhaupt 
nicht unter jene Indianerſtämme, die in 
halbwildem Zuſtande jene Bergthäler 
bewohnen. 

Soeben geht die mexikaniſche Regie— 
rung daran, für den Süden der Repu— 
blik einen neuen Hafen in großartigem 
Stil zu ſchaffen, und zwar bei dem Orte 
Coatzacoalcos, deſſen Koſten aufs4, 500,⸗ 
000 veranſchlagt ſind. Das Städtchen 
mit dem ſchwer ausſprechbaren azteki— 
ſchen Namen liegt an der Mündung des 
gleichnamigen Fluſſes, der auf der 
Sierra Madre entſpringt und die Land⸗ 
enge von Tehuantepec durchſtrömt. 
Gerade gegenüber von Coatzacialcos, 
auf der öſtlichen dem Stillen Ocean zu— 
gekehrten Küſte der Landenge liegt der 
Hafen Ventoza. Schon lange hat Prä— 
ſident Diaz ſeine Aufmerkſamkeit dieſer 
handelspolitiſch · ſo vielverſprechendeu 
Gegend zugewendet, und ſich bemüht, 
Anſiedler für dieſe waſſerreichen, frucht⸗ 
baren und geſunden Ländereien herbei— 
zuziehen. Zweifellos werden die ge— 
planten Hafenbauten, deren Contracte 
an die Unternehmer bereits vergeben 
ſind, das Ihrige zur Erſchließung des 

Bereits Cortez erkannte i. J. 1520 
mit weitſehendem Blick die Wichtigkeit 
der Rhede von Coatzacoalcos. Er ließ 
die Barre vermeſſen und Pläne für die 
Anlegung eines Hafens ausarbeiten. 
Auch die Regierung der Ver. Staaten 
bat zweimal, nämlich in 1850 und dann 
unter Capitän Shufeldt in 1870, dort 
Ber"ejiungen vornehmen lalien. Coat: 
zacı”.cos yioort zun Gtaate Bera 
Ern;, in weldhem Zuder, Kaffee, Baum: 
wolle, Kafao, Tabat und Banille in 
reicher Fülle für Sen (Export gewonnen 
werden. Die Bewodr,er jind an Bil: 
dmg und Anftelligteit denen des Zus 
mern weit voraus. 

Schuldig befunden, 

Fred van der Waater aus Kenfington 
wurde geitern durch eine Jury vor Richter 
Horton des Mordangrifjes jhuldig bes 

funden, doc behielt ji der Richter 

die Feitfegung des Strafantrags bis 

auf weitere vor. red ijt der junge 

Mann, der, wie f. 3. in der „Abend: 

poft“ berichtet, ungeladen auf der Hoc: 
‘zeitsfeier des jungen Heinrih van Dit 
erfhien, mit diefem in Streit gerieth 
und ihn durch Mefjerjtiche lebensgefähr- 
lid verwundete. 

r William G. Florence. 

Die bereit jehr ftarf gefichteten 
Keiben tüchtiger amerifaniiher Schau- 
jrieler haben durch den am 19. Noven= | 
ber zu Vhiladelphia erfolgten Tod des | 
gefeierten Mimen William %. Florence 
einen unerſetzlichen Werluft erlitten. 
Salt bis unmittelbbar vor feinem Tode 
wer er noch thätig in feinem Beruf, 
benn noch am vorhergehenden Samitag 
batte er im Architreet-Theater von Phi: 
labelphia in dem Befannten Stüf „The 
Heir-at-T,aw“ die zweite Hauptrolle de3 
Ezefiel Homeipun zum großen Ergögen 
des Rublitums gejpielt. Nach der Bor: 
ftellung befiel ihn ein leichtes Unmohl- 
fein, welches jedoch bald zu einem acu= 
ten Herzframpf ausartete und in weni— 
gen Tagen feinen Tod berbeitührte. Er 
hatte noch nicht jein 61. Lebensjahr 
vollendet. 

Mie fehr viele bedeutende Schau- 
fpieler — wir wollen nur an Die deut- 
fchen Bühnenhelden Bogumil Dawiion 
und Döring erinnern — hat Florence 
— jein eigentliher Name war WG. 
Eonlin — von der Bıle auf gedient. 
Geboren am 26. Zult 1831 zu Albany, 
K. 9, als der älteiie Sohn eines lei: 
nen Gej@äftsmannes, eines geborenen 
Srländers, verlor er jchon im 15. Ze 
bensjahre den Bater dur) den Tod, 
und mußte hart arbeiten, um jeiner 
Mutter und feinen eben vermatiten 
Beihmwijtern eine Sı g zu jein. Bon 
Albany aing er nad) view Work, wo er 
al3 Buchhalter in einem Leitungss 
geichäft Verwendung fand. Das in ihm 
Ihlummernde Bühnentalent wurde zu- 
erit gewedt, ald er fi) mit einigen [u- 
ftigen Kameraden einem Liebhaber- 
Theater anjchloß, welches von einem 
früheren Schauipieler, Namens Mur- 
dod, gegründet war. 

Seie mimiſche Begabung, die ihn 
in allen Sätteln gerecht ericheinen ließ, 
erregte Aufmerkiamfeit, namentlih feine 
Dialektgewandtheit war ftaunenswerth. 
Ueber jeınem erften Auftreten auf einer 
öffentlichen Bühne jchwebt ein gewiljes 
Dunkel, Feit iteht, dag erim December 
1849 auf dem alten Bowery- Theater 
in fleinen unbedeutenden Rollen auf: 
trat und gemwijje wichtige Ausiprüche, 
wie „Die Bierde jind gejattelt!“ und 
übnliche, in graziöjer Weije deflamirte, 
Doch verwendete er feine Zeit zu auf- 
merfianter Beobadtung und fleigigem 
Selb gtudium. Bereit$ nah einem 
Sahr gelang es ihm, eine für jein 
Talent würdigere Stellung zu erringen, 
und bald wurde er als Wiitglied im 
alten Broadway =» Theater nahe der 
Broomeitraße jchnell beliebt. Seine 
Heiratd mit der Soubreitte Malvina 
geborenen Pray wurde ein wichtiger 

ı Abjchnitt sauch für feine Sunjt, denn 
bon jeht ab bildeten Herr und Frau 
Florence ein ungertrennliches Künitler- 
paar auf der amerifanıshen Bühne, 

| Nac einer erfolgreihen Gaftipieltour 
durch die Ver. Staaten wandte ji) das 
Paer nah England, wo fie am Drury 
Lane Theater enthujiajiiiche Aufnahme 
fanden. 
Nah ihrer Nüdkehr nad) New York, 

wo fie ın Walladd Theater auftraten, 
zählte das Florence’icde Ehepaar zu den 
Berühmtheiten der heimathlihen Bühne. 
Triumphe feierten jie in „Lalla Roofh“, 
fräter in dem dramatijirten Didens- 
fchen Roman „Dombey & Son,“ worin 
Florence ald Captain Euttle und jeine 
Gattin al® Sujan Nipper auftraten. 
Auch in vielen iriihen Dramen, in des 
nen Florence jeine Dialeftgewandiheit 
trefilich zu ftatten Tam, war das Paar 
erfolgreid. Damals gab e3 nod) feine 
amerifanijchen Dramen im eigentlichen 
Sinne, und unjere engliihe Bühne 
nährte 'jich) noch fümmerlidy von den 
Brojamen, die von der reichbejeßten 
Tafel ihrer britiſchen Schweſter abfie— 
len. 

Das eigenartige Talent Florences, 
ſein echt amerikaniſcher Humor kam 
erſt recht zum Durchbruch in dem be— 
rühmten Luſtſpiel “The Mighty Dol- 
lar”’, welches ım Jahre 1875 von Ben— 
jamin $. Wooif mit richtigem Blid für 
slorences Talent eigens für ihn ge- 
ichrieben wurde. Das war ein glüd- 
fiher Griff gewejen. Das Stüd, eine 
beiujtigente Barzdie aftf den amerifa= 
nischen Politifer, eroberte die Bühne 
im Zluge; Willtam Florence erhob den“ 
Hon. Bardwell Siote zu einer typischen 
Bühnenfigur, deren trodener Hımor, 
fomishe Wortipiele und bombiStiiche 
„Stump“ = Beredjamfeit Feiner jeiner 
zahlreihen Nachahmer je erreicht hat. 
Erit 1889 mußte Florerice das Stüd 
troß deijen Bopularität Jon jeinem Re: 
bertoir jtreihen, da Frau Florence 
dur ihre geihmwädte Geiundheit ge: 
nöthigt wurde, von der Bühne Abichted 
zu nehmen und fein annähernder Eriag 
für fie zum finden war. Zwar erbieit 
Florence eine jehr lohnende Stellung, 
als er mit dem berühmten Jefferjon in 
Societät trat und in Sheridan’ichen 
Quftipielen die Ver. Staaten durdhzog. 
War aud fjeit Sir Lucus O’Trigger 
in dem Quftipiel “The Rivals” eine jehr 
achtungswerthe Leiftung, jo mußte doh 
Sedermann erkennen, daß der Charaf 
ter ihm nicht behaglidh war und dat er 
neben Sefferjion nur eine fecundäre 
Role jpielte, Florence lebte und 
webte in der Gegenwart; für die ent— 
fernten Geſtalten aus der Vergangen— 
heit des erſten Georg hatte er fein Ver- 
ſtändniß. Die Armuth der nationalen 
Bühnenliteratur zwang ihn leider zur 
Unthätigkeit auf ſeinem eigenſten Felde. 
Flicht auch die Nachwelt dem Mimen 
keine Kränze, ſo wird doch Florence für 
die Geſchichte der amerikaniſchen Bühne 
unvergeßlich ſein, weil er den erſten 
Anſtoß zur Schaffung eines nationalen 
Dramas und Emancipation von dei 
englijchen Mutterbühne gegeben Hat. » 

Gefährlidhes Gefindel. 

Minnie Higgins, das Frauenzimmer, 
welches vor zwei Wochen in der Wirth: 
fhaft No. 102 W. Randolph Sir, einen 
gewifjen Scott Dougherty durch Meſſer⸗ 
ftiche verwundete, wurde gejtern Abend 
in Bat: Canarys Wirthfchaft, Ro. 256 
Lake Str., niedergeſchoſſen. Ein Polizift 
hörte den Schuß und begab ſich in die 
Wirthſchaft, wo er Minnie, aus einer 
Stirnwunde blutend Und am Boden lie) 
gend, vorfand. Die Wunde ift nicht 
gefährlih. Pat. Canary, James John: 
fon und Charles Duffy wurden verhaftet. 

— 

| 

| | — „eſbendpoſt⸗, Chieago, Samſtag den 28. November 1801. | | 
Ein freches Diebsſtück. 

18 Simmerleute verlieren 
Ueberröde. 

Achtzehn Zimmerleute, welche an 
einem Neubau nahe der Ecke von 31. 
Str. und Groveland Ave. beſchäftigt 
ſind, mußten ſich geſtern ohne ihre Ueber— 
röcke behelfen und ebenſoviele Landſtrei— 
cher marſchiren heute, mit jenen Ueber— 
röcken bekleibet, ihre unbeſtimmten 
Wege. 

Die Zimmerleute arbeiteten im obe— 
ren Stockwerk und hatten ihre Ueber— 
röcke in einem der unteren Zimmer auf— 
gehängt. Einer der „Iramps“ hatte 
einen Blid in das Gebäude gethan, bie 
Situation begriffen und feine Kamera= 
den benachrichtigt. Einer nad dem ans 
deren begab jih in das Gebäude und 
fanı nach möglichjt kurzem Aufenthalt, 
angethan mit einem mehr oder weniger 
neuen Weberrod wieder heraus, Die 
ganze Transaktion wurde von einigen 
Raijfanten bemerft, doch, als diefe auf 
die dee Famen,: daß etwas nicht in 
Ordnung fein möge, war der lebte der 
Streiche und mit ihm auch der legte im 
Zimmer befindliche Heberrod ver[hmuns 
den. Die beitohlenen Arbeiter machten 
zwar Meidung bei der Polizei, doch die 
legtere war aujer Stande, auh nur 
einen der Spitbuben zu fangen. 

u 

Zursfchulen- Eröffnung. 

Sn feiner neuerbauter Halle, No. 
1148 63,.©&tr., eröffnet der Columbia 
QTurnverein am Montag, den 30. No: 
vember, eine Turnjchule, welche unter 
der Leitung eines der anerkannt tüchtige 
ften Lehrer jtehen wird. Den deutichen 
Eltern von Englemood wird die Öele- 
genheit, ihre Kinder turnerifh ausbil- 
den zu laffen, gewiß willfommen fein 
und der Verein, welcher jein Möglich: 
ftes thut, um die nene Schule groß und 
blühend zu machen, vechiret dabei auf 
die thatkräftige Unterftügung der im 
jenem Diftrict wohnenden deutfchen Be- 
völferung. Die feierlide Einweihung 
der Turnhalle findet am 6. Dezember 
ſtatt. 

ihre 

Ein neuer Verein. 

An Heinrich Waljh’s Halle, No. 238 
North Ave, fand vor einigen Tagen 
die Gründung eines neuen Gejelligfeits- 
Vereines ftatt, der fich den Namen „Fir 
delia“ beilegte. Die Beamtenwahl ers 
gab folgendes Nefultat: Louis Bauer, 
Präfident; Heinrih Berker, Vice-Präs> 
fident; Richard Haad, protofoll. Selr.; 
Auguſt Hellermann, Finanz-Sekr.; 
Heinrich Walch, Schatzmeiſter und 
Georg Heiß, Bummelmajor. Wie ſchon 
aus dem Namen des Vereins hervorgeht, 

iſt es deſſen Zweck, den Mitgliedern und 
deren Freunden von Zeit zu Zeit durch 
aejellige Zufammenkünfte fidele und anz 
genehme Stunden zu bereiten. 

ee 
Kein deutiches Blatt Chicagos Pat aud 

nur den vierten Theil jo viele kleine Unzeis 
gen, wie Die „ Mbendpost‘'. 

Kleine Anzeigen. 

1 Cent dad Wort } 

Derlasgpt: Männer und Knaben. 

für alle Anzeigen 
unter Diejer Hubrif. 

Derlangt: Mehr Mitglieder für den Orden Gerinas 
nia. Den Mitgliedern fowie Denen, die ed werden 
wollen, zur Nachricht, dat folgende Yogen demmächit 
initallirt werden: Goncordia-Loge Fo. 9, Verſamm⸗ 
lung jeden Sonntag Nachmittag in 371 Blue Fsland 
Nve.; Fidelia No. 10, jeden Samitag Abend, 96% Dtils 
waufee Ave; La Sale No. 11, jeden Donneritag bei 
Vogelacjaug. Eee Ya Salle Ave. und Ylinois Str.; 
Andependent No. 12, jeden Montag Abend, 597 N. 
Dalited Etr.; Pullman Lone No. 13, jeden Mittwod 
Abend bei Fred Tuch in Kenfington. Office: 171 und 
173 Cit dtandulph Gtr., Zimmer 33. Office⸗Stunden 
19—2 Ubr. 

Verlangt. 
belien. ZN. Paulina Str. 

Terlangt: Ein GrocerysGlerf: muß aud englifch 
ipregen können. 1125 Milmaufce Ave. 1 

Trerlangt: Garpenters W. 42. und 12. Etr. Zu 
melden Dioitag Ss Uhr. 13 

Verlangt: Ein tüchtiger junger Viann, ber mit 
Pferden umgehen fan, um im Sutter-Gefchäft zu hel« 
fen. 642 W. Lafe Str. 4 

Berlangt: Agent und Eofieltor. Nachzufragen heute 
Aberrd ud morgen. %. Sorarumpf, 122 Ordard Str. 

Serlamat: Gin Junge, un ein Pferd zu beforgen und 
ich ſonſt nützlic zu machen. Lohn 84. 595 Xarrabee 

1Treppe, linkts. 28nolıv2 et: 
Berlangt: Ein braver Jırıza bon 12 bis 13 Jahren, 

um des Avends Keaei autzuiegen; muß in der Nähe 
wohnen. Nadzufragen beim Janitor 174 Evergreen 
Abe. 2 

Verlanat: Ein Mann zum Vorbügeln an feinen 
Shoprocken; guter Lohn und beſtändige Arbeit. Nach⸗ 
zufraͤgen die ganze Woche, im Hinterhauſe. 800 Weſt 
Vorth Ave. — 

Verlangt: Lediger Teamſter. 171 25. Pl. 1 

Berlanzt: Erit paar Möbelarbeiter an Stühlen zu 
arbeiten. Nadzufragen 160 W. GErie Str. fmol 

verlan Ein guter Schneider auf alte und neue 
Arbeit. 242 W. Diviſion Str., zwiſchen Afhland Ave. 
und Paulinaga Str. 1 

Verlangt: Ein jnuger Mann mit 825, um das Ci⸗ 
garrenmaächen zu erlernen. 8316 N. Market Str. 1 

Terlangt: Gin Porter im Columbia Reftaurant. 
Harrifoa und Dearbsın Str. 13 

Verianat: Gin junger Mann oder guter Suuge, 
um in einem Wholciaie Weın- und LiguorGeigäft zu 
arbeiten. Nur einer, der Ichom in eimem jolden ge= 
ſchafft hat, braucht fidy zu melden. Anzufragen Sonn 
tag. von 8—19 Uhr Bormittags. 574 Diilmanfee Ave. 5 

Verlangt: En Mann, wenn möglich ledig. der ihon 
in einer Pieklesfgactoryg gecrke.tet hat. 46 Weit Tivi- 
fiou Str. * 4 

Verlangt: Ein Junge zum Strippen, Wrappers uud 
Binding. 681 Wells Str. imol 

Verlangt: Ein junger Mann, um fid im Saloon 
nüslic) zu maden. 12 ©. Desplaines Str. 1 

Verlangt: Ein junger Mann, der fervircn und Ea- 
loon rein halten fan, 820 monatlid und Koft. 204 
Kinzie Str., Erfe Dearborn Ave. 1 

Berlangt: Ein girter Chuhmader für alte und neue 
Arbeit, du im Store. -403 Diilwaufee Ave. F- €. 
Wege 3 14°" * 8 

Verlaugt; Cin Abbügler au Shopröcken; einer, der 
etwas von Trimming verfteyt, wird vorgezogen. 764 
N. Wood Str. 8 

Nerlangt: Ein zucerläfjiger Mann, um für ein 
etablirdes Finanzgeſchaft zu arbeiten. Einer, der 
beipäitigt it. aber de3 Abends und —— frei 
bat, wird vorgezogen. %. Eleveland,, Bimmer 17, 184 
Searborn Str. 2hruopmiia—ljans 

Berlangt: Ein Rutigger in einer Privatfamilie, mug 
in dev Stadt befaunt fein, mit Referenzen. Nadyzus 
fragen bei Franz Anberg, 1558. MWaihington hei 

N a 

Eiz Yartender und ein Portet 10-12 MW. 
frjal3 

Berlangt: Ein junger Manu, welter engliih 
Sprit und Gaution fieien ann, um ım Grocery-Ses 
THäft tyätig zu jein, melde fi 1125 —— * 

ü 

DVerlangt: Agent. um einen gutgebenden Artitel zu 
verkaufen, Nadzufragen big 1 Uhr Mittags 737 Wells 
Etr., 2 Treppen, Anolwls 

Verlangt: Leute für den Verkauf eines gaugbaren 
Artikels Be W. le Str. Reſtauraut. 

Verlangt: 
Raudolph Str. 

vr Inosıno Berlangt, Einige gute Lente, wın Kalender 
kaujen, yobex Rabatt. 765. Ave. Woom l. 

Derla: Arbeiter für Ber. St. Regierungßarbei« 
ten und Xepces und Stienbapn-Azbeiter in Mufifpbi 
und Vouiſiana. Warmes a und Minterarbeit. 
Ebenio aud Leute für Yarınd, Eijenbahuen und ans 
bere Arbeiten. Ro5 UArbeit3-Ageutur, 2 — 

20n1wo 

Ein junger Mann im Milchwagen zu 
15 | 

2önodbwiß‘ 

Berlangt: Frauen und Mädden. 

Käden und Fabriken, 

Derlangt: Einine Mädchen an runden Maicdyinen zu 
ftriden. Guter Lohn. Nachzufragen 203 ©. Ganal 
Etr., Rooın 404. u fmdi4 

Verlangt: 2 gute Mafhinenmädhen an Shopröden. 
2 Eouthport Ave. 

Berlangt: Deutihes Müssen zum Nähen. 
North Ave. 

Verlangt: Mädchen, um Kappen zu häkeln in und 
außer dem Haufe. 36 Edgewood Ave. nahe California 
und Milwaukee Ave. 

384 €. 
1 

Verlangt: Erſter Claſſe Hemdenbügler (Mädche 
110 Lincoln Ade. Lake Laundry. 

Verlongt: Zehn erfahrene Mädchen für Backen und 
Vertaufen in Retail-Groceryſtores. Nachzufragen 
Montag Morgen bei J. K. Ives & Co., 41 River Str. 

Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen und Baſters 
an Weſten. 145 Diviſion Str. mfrſals 

Verlaugt: 4 Maſchinen-Mädchen für Kniehoſen. 
344 Clybourn Ave. Anostus 

a) 
13 

Saußarbeit. 

Verlangt: Ein gırte3 bdeutihe® Mädchen für ge- 
wöhnliche Hausarbeit. 5049 Indiana Ave. ſamois 

Perlangt: Mädeen für leichte Hausarbeit. 162 
23. Place. 13 

Berlangt: Ein gutes dentihes Mädchen, weldes 
gut waschen, kocen und bügeln fan. Nachzufragen 
601 Tearborn Ave. ſamodis 

Verlangt: Gin reinlies Mädchen von 14 Jahren 
für leihte Hausarbeit. 1117 Tunning Str. @ 8 

DVerlangt: Sin auftändiges Mädchen für Hausarbeit; 
muß kochen können. Nachzufragen vö61 N. Hoyne Ade., 
Ecke Armitage. 4 

Verlangt· Cin Madchen fur die Kuche im Saloom 
56 Wells Etr. 4 

Verlamat: Ein Mädchen oder eine Frau, für leichte 
Haußdarbeit. 132 Sheffield Ave, nahe Willow Etr. 4 

Verlangt: Eis gutes Mäddben, welhes kochen, was 
{hen und bügeln fann. Lohn 4. 790 Milwaufee Ave. 

Verlanat: Gin tüchtiges Mädcen für Haußarbeit. 
183W. Ban Buren Str. famo? 

Berlangt: Fin deutiches Mädchen von 15 biß 17 Jah⸗ 
ren. 851 Zelmo.t Ave. ſautoꝰ 

Verlangt: Ein junges Mädchen in kleiner Familie 
405 Cleveland Ave. 13 

Terlangt: Gin Mädchen in einer Heinen FFantilte. 
675 WM. 20. Str. 13 

Derlanat: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
13 3015 Wentiworth Ave. 

DVerlangt: 15jähriges Mädchen für Kleine Genie 
309 O8good Str., obeı. amodis 

Dr. don Werber, — Verlangt; Ein Mädchen. 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Fubiges deutſches Madchen für allge— 
meine Hausarbeit in Heiner Familie. 3225 Bernon 
Ave. ſmol 

Berlangt:' Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 388 Larrabee Str. 13 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
550M, Divifion Str. 13 

Verlangt: Ein Dienſtmädchen 
nahe Chicago Ave. 

Verlaugt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen für alle 
Hausarbeit-3212 Wallace Str: i3 

Verlangt: Mädchen ziwilchen 14 und 16 Jahren in 
engliicher Zamilie Naczufragen heute oder bis 12 
Uhr morgen. 268 €. Erie Str. 1 

Verlaugt: 100 gute Mädchen für alle Haußarbeiten, 
bei Frau Scholl, 187 S. Halſted Str. 1 

278 N. May — 

Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Sonntags 
frei. BE. Waihington Str. 1 

Berlangt: Eine qute Frau, welde feldftftändig ar« 
beiten fana und ftetige Arbeit wünfgt, bei gutem Kohn. 
650 Bine Jölarıd Ave. famo2 

PVerlangt: Eine ältere Fran, um auf's Land zu 
gehen. Zu erfragen 20 Yarrabee Str. Henry Guebner. 

Verlangt: Gin Kindermädchen in einer Heinen FFas 
milie, muR ebeufall3 ais. zweites Mädchen arbeiten. 
Nachzufragen S. Goldimith, 3137 Vernon Ave, v 

Verlanat: Köchinnen und Mädchen filr allgemeine 
Hausarbeit, 2te miädchen, Kindermädden. Die beiten 
Pläge und den höchiten Lohn giebt Frau Weijer. 2725 
Cottage Grove Ave. 231014 

Verlangt: Stleine Mädchen für. leichte Handarbeit 
STERN. Diarket Str., nahe North Une. ° 2öirohwi3 

Berlangt: Mädchen können bie beften Stellen er⸗ 
alten ber Hohem Kohn. 64 25. Str., Ecke Eottage 
tove Ave Mies. KRubır. slocımlz 

Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufet in Stadt und Xand. Herrigaiten 
belieben vorzuiprechen 448 Milwautee Ave. 2Inolwi 

Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Wläge offen 
83 bi8 $6. Pläße frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Sottage Grove Ape. bw17 

Berlangt: Ein bdeutiches Mädhen ald Köchin und 
eines für die Wäfche; guter Kohn nnd angenehmes 
Keim. 3806 Prairie Ade, 150fbım4 

Verlangt: Gofort, Ködinnen, Handarbeit ziveite 
Arbeit, Kindermädcden und eingewanderie WMäbden 
für die beiten Pläßgin den feinften Familien bei hohem 
Lohn, immer zudhaben an der Gübjeite bei frau 
Serjon, 2837 Wabajh Ave. bwi17 

Perlangt: 30 Ködhinnen, 75 Mäddhen für Hotels, 
Bourdinghäufer und Privatfantilien. errichaften 
belieben vorzufpredgen im Eiuplogment-Bureau bei 
Grau Waper, 137%. Ranbolph Str. Atovdimwll 

erlangt: 1009 Mäbdden für Familien Boarding- 
bäujer uuo Reftaurants bei ran Eholl, 187 ©. Hals 
fted Str. nopliw12 

Verlangt: Noch 500 Mädchen für bie neue Employ- 
ment-Office, fiir Stadt oder Land, Hotels, Privatfamis 
lien oder Boardinghäufer. 587 Larrabee Str. 

E modimidofr2 

Ein Mäddhen für Hausarbeit, braucht 
nicht zu tohen. Lohn $4. 192 Honore Str. mfia2 

N gr Gin gantes deutiches Mädchen für ar 
wöhnlidye Hausarbeit 4434 Wentworth Ave., miff1l3 

Derlangt: 

Verlangt: Gin ordentlihes Mädchen in einer kleinen 
Familie bei Dr. Plaum, 2002 State Str. f 

Verlangt: Eine Orderköchin im Reſtaurant 415 N. 
Glart Str. frial3 

Verlangt: Ein Mädden für Hangarbeit und in 2. 
Mädchen 457 W. Indiana Str. im Bäcerfiore. fimo 

BVerlangt: 
Jahre alt, für ein einjührıges Kind. 42 

Place. 
‚ Qerlangt: 
(junger Wittmann). 

N 14 
t. James 

frjal3 

Ein gutes Mädchen für Hausarbeit 
NRadzufragen Abends 341 W. 

Erie Str. frjal13 

. Berlangt: Ein Mädehen für gewöhnliche Hausarbeit 
in feiner Yamilie 709. 21. Str, frſals 

Verlangt: Müdcen für Hansarbeit; guter Lohn. 
Nadzufragen 537 IR. Erie Str. frjal3 

DBerlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kiudermädden. Herrihafe 
ten belieben vorzujpreden bei Frau Gdjleik, 157 
18. Str. 10no08m12 

Stellungen fuhen: Frauen. 

Geſucht: 2 gute Diäbchen fuchen Pläge für Laundry 
oder Rejitanzanı. Nadjzufragen 159 Eiybouru Ave., 
1 Treppe. 4 

Pridatfamitie, für auigemeine Hausarbeit dder als 
zweites Mädchen. Adreſſen 1107H0yne Ave. 2 

Sefugt: Deutiches Mädden mänfgt Gtelle für 
Hausarbeit oder als zweites Mädgyen. 6l St. Hed⸗ 
wigs Str., nahe Fullerton Ave. 1 

Geſucht· Eire deuiſche Rieidermaderm ſnet mod 
Platze autzer dem Hauſe. B. Seidemann, 922 Mil- 
wautee Ave. 1 

Schugt: Eine Franjucht einen Play als’ Hanshäl- 
terin bet einem Wıttwer. 171N. Haljted Str. 13 

Gefugdt: Eine erfte Alaffe Köchin mit 2Syähriger Er- 
fahrung fjecht jelbititändige Stellung. Gute Referen- 
zen. Barth, 158 Unton Str. 4 

Gejudt: Eine anftändige aleinitehende Frau ſucht 
Stelle als Haushälterin in einem befierea Haufe: Kit- 
der nicht ausgeichloffen; geht aud außergalb Ghiccgo. 
Zu erjragen ım Nahweifungsbureau bei yrau Lee» 
renz, 457 €. Divifion Str. ; imo4 

SGeſucht Ein Mädchen fudt Stelle allgemeine 
la Zu erfragen 597 3 nr 1 

Gejucht: Eine Frau fucht Stelle alB Rranteiwärte- 
rin. 255 Lincoln Ade. 

Gefucht: unge; van fucdt Stellung zum ushals 
ten 5 —— ae - Sa ar 
3100 State Str. 2,8 fimol 

Gejucht: Mehrere ordentliche Mädcheh -juden Gtel- 
le in Privatfamilien, Stadt Dr Land, *3* Res 
ftaurattion oder Boardinghaus, Wnnen“ fofort antres 
ten. Office, 587 Larrabee Sfr. uahe-Gentet. mo-irl 

Geſucht: Ein ordentliches erfahrened: Mäd ı 

Be > Br ‚guten Pla mdı 
Eum, Adrejfe: Su Rekbaund, 21 et Nor 

mifsja? 

Sefuct: Eine gute Köchin wünfgt Stelle, um Pin- 
sr a Sen ten 195 Gheftnut Str., 1». Fur. 

mit 

m mffal 

Ber die „Mbendpoft“ Licht, erfährt alles 
Bifjenswerthe, ohne Äh langweilen zu müs 
fen. Gr erhält den Weizen ohne Die Tyreu. 

“ Brod und Gafed. Adr. D. 98 Abendpoft. 

rjal3 ' 

Gefuht: Ein deutipe® Mädchen fucht Stellung im 

Stellungen fuhen: Männer, 

n treiben. Adrejie Carl Seidemann, 772 Mi 
ve. 

Geiugt: Ein junges Mann ſucht Stellung im But- 
&herihop, am liedften als XWurftmader. 4742 Juftine 
Str. jamo2 

Gejuht: Ein Play ald Bäder, fanın aud re 
ukee 

4 

‚Gefußt: Ein erft eingewarzderter Wiener Bäcderge- 
Ale wüniht Beihäftigung in deutſcher Bäderei. 
Lestovag, 396 ©. State. mol 

Geſucht: Ein Bäder juht Stellung als 1. Hand I 

Geſucht: Ein deutfcher Bäder fuht Stelle in einer 
deutjchen Bäckerei. 196 Biadyawt Str. 1 

Gefugdt: Ein mitteljähriger Mann 
Plumber. 1112 George Str. 

GSejugt: Junger Manı wünjcht das Barbiergejchäft 
gu erlernen; hat {don daran gearbeitet. Adreife 607 

arrabee Str. 2 

Scefudt: Ein junger verbeiratheter Mann, der mıt 
Saloouarbeit befannt ift und Dantpfheigung veriteht, 
fuht Arbeit. Kann aud im Meinteller arbeiteıt. 
Bredl, 342 Yarrabee Str. 2 
— — u — — — — — — —— 

Geſfucht: Junger Mann wünſcht irgend welche Be— 
ſchäftigung. Adr. G. 140 Abendpoſt. frjamos 

fudt Stelle “ 

gu vermiethen und Board. 

DVerlangt: Boarder3 in anftändiger Familie, $4 die 
Mode mit Wäldhe. 926 Milwaukee Ave. flal 

Zu dvermiethen: Store und 3 immer. 
worth Ave. 

Berlangt: Ein Roomer oder Boarder. 
wid Str. 

Zu vermisthen: Möblirteg Frontzimmer. 
rabee Etr., oben. 

Zu vermiethen: 1 oder 2 Herren finden Schönes Zim= 
mer nebit guter Koft, bei einer Wittiwe. 604 Wells 
Str., 1 Treppe. 

Zu vermiethen: Gin Bettzimmer an 1 oder 2 Herren. 
105 Eigel Etr. 2 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 123 Burling 
Etr. 8 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Koft. 344 
North Ave. Gutes Heim. 8 

Zu vermiethen: Gin helle geräumiges yrontzims 
mer, möblirt; 250 Burling Str., an eım oder,äwer ats 
ftändige Herren. 4 

561 Larrabee Str. 1 

384 
1 

Zu vermiethen: Ein Store. 

Zu dermiethen: Treundlihes Schlafzimmer. 
GE. North Ave. E i 
Zu vermiethen: 

$1.50 per Wode. 

Verlangt: Zwei anftändige Herren bei einer deuts 
De Familie al® Boarder. 119 Willow Sir., 1. 

at. 

Ein warmes Zimmer mit Ga3, 
268 North Uve., Flat „E". 1 

fantol3 

2 Borrders bei einer Meinen Yamilie 417 Verlangt. 
famodil3 Diarweil Str., Bajement. 

Zu vermiethen: Schöne neumdblirte Simmer. Ein» 
zeln und doppelt an anjtändige Herren. Sowie aud) 
3 ſchöne Frontzintmer, paffend für leichte Haushals 
tung oder 2 für 2 Herren für Parlor und Schlafzim- 
mer. 127N. Elarf Str. ſamodiõ 

Zu vermiethen: 76 Goethe Str., zweite Etage, vier 
groRe helle Zinmer, $15. Engers, Coot & Holinger, 
107 Wajhington Str. 4 

Eine Wittiwe wünfcht einige Leute in Koft und Logis. 
Amalie Zimmermann, 386 Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: Angenehmes möblirtes Frontziiis 
mer für 1 oder 2 Perjone:t. $7 monatlid. Nahzufras 
gen 195 Chejtuut Str., Bajement. 4 

Berlangt: MWarmed Schlafzimmer, billig, Nordfeite. 
Adrejie B. 67 Abendpoft. 1 

Zu vermieihen: Store mit Wohnung. - Ede Cort- 
laud und Mozart Str. 3 

Gin alleinjtehender, älterer, ruhiger Danı fann ein 
Thönes Frontzimmer befommen. Keine weitere Boar- 
der. Kanı ficd fein jchöneres Heim Wünjchen. 19 
Burling Str., vorne, oben. 7 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board bei alleinftehender Frau, Ede Veilton und 
Eim Str. ſam os 

Zu vermiethen: Ein Parlor mit Schlafzimmer (neu 
möblirt) in einer Familie von zwei Perſonen. 126 
Goethe Str., zwei Thüren von Clark. 13 

Zu vermiethen: Ein großed Bettyimmer mit Ofen 
paflend für 2 Dlänner, mit oder ohne Koft. 55 Enuna 
Str. 13 

Möblirtes Zimmer 135 Dlilwaufee 
jamoi13 

2342 La Salle 
frſas 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer im 1, Floor, 
mehrere tleine im 2. Floor, billig, bei deutſcher Privat⸗ 
fawilie. 58 Wisconfin Str. friamo13 

Zu vermiethen: 
Ave. 

« vermiethen: Möblirte Zimmer. 
t. 

Shön möblirte Zimmer an einen Zu vermiethen: 
frſals oder zwei Herren 288 Wells Str., 1. Flat. 

Zu vermiethen: Ein anftändige® KLogı8 für einen 
Herren 159 Orhard Str., unten, nahe Willow. » frial3 

Zu vermiethen: Hübjche möblirte Zimmer, von $8 
aufwärts. 225 Chejtnut Str. frja2 

Zu vermiethen: Möblirtes Front und Bettzingmer 
an 2—3 junge Herren, mit oder ohne Board, au) 
Bad. 615 Blue land Ave., 3. Flur. mifrjal 

Zu verniethen: 4 Zimmer, modernes Flat. 668 W. 
Divifion Str. mifrja2 

50 Fremont Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
mifrſamore 

Zu vermiethen: Schön möblirte Frontzimmer mit 
oder ohne Board. Nosth Ade. Houſe, 21North Ave. 
Ecke Orcharo. Snopdidofalmil 

Zu vermiethen: Ein freundliches möblirtes Zimmer 
an einen anftändigen Herrn bei einer Pleinen, gebitdes 
ten Hamilie. 676 Zarrabee Str., 2. Floor. Julius 
Zeumer. mija4 

Zwei junge Leute fönnen extra gute Board und Zim- 
mer befonmen in Privatfamilie, feine Finder. 2304 
MWentworth Ave., obeit. mifrja2 

Zu vermiethen: 8 Zimmer- Flat mit_neuen Einrich« 
tungen. 1378N. Haljted Str., nahe Diverjey Boules 
vard. momiſal 

Verlangt: Ein Roomer 305 Larrabee Str. mifrſals 

372 Noble Str. 23nolw13 

Au vermiethen: Ein Frontzimmer mit jeparatem 
Eingang, möblirt oder unmöblirt. Geeignet für eine 
Difice. 582 Wells Etr. 

Verlangt: Boarder. 

Zu miethen gefudht. 

Zu miethen gefucht: Ein alleinftehender Herr wünfcht 
ein großes helle3 Zunmer, mit oder ohne Board, Nord« 
ie Öfferten mit ‘Preisangabe unter B. 62 „Abends 

poft*. 2 

Zu miethen"aeiucht:. Junger Mann verlangt Roft 
und Logı3 in jtrict privater Familie, feine anderert 
Roomerd, nahe Miilwaufes, wejtlih von Afbland 
Ave. Adr. ©. 20, „Abendpojt“. 5 

Zu miethen aeiudt: AYunger Dann wünicht möb- 
lirtes Schlafzimmer mit oder ohne Board, am liebften 
bei alleinjteyender Fran, Nordfeite; Preis mit Koft 
— Wäſche nicht über 34.50. Adr. B. 77, — 
pojt”. E 

Zu miethen gejudt: Ein Stall für 6 Pferde und 3 
Wagen in Lafe View, Weit von Chicago, Dtilmanfee 
& e Paul Sar Tradz. Offerte unter D. 73, „Abend- 
poſt“. 

Geld. 

* 
Wenn Ihr Geld au leihen wänfdt, auf 

Möbel 
Pianos, Pferde, Wagen, 

, Kutihen zc., 
fo fpre&tpor in der Dffice der 

Fidelity Mortgage 
; 153 Moıroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 biß 810,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Osf- 
fentlichfeit und mit dem Borrecht, daß Euer Eigenthum 
in Eurem Befig verbleibt. 

Sidelity DioortgageLoan Go, 
Incorporirt. 

153 Monroe Str., nahe La Sale. 

Soan En, 

bw2 

EChrlide Leute tönnwen Geld auf Md- 
bei leihen und fie im Haufe behalten. Verleihe mein 
eigenes Weld. Ich made die meijter Darieben beim 
geringften Anzergen. Das zeigt, wie ih Kunden bes 
handie. Wer chrlihe Behandlung will, fprede vor 
bei ©. Rihardfon,. 128 LaSale Str., — et 

Irgend sine Summe — gend welde 
Eierheit — Möbel. 2 Hypothel, Warrantd; billige 
Sinien. Kommt Alle, ihr werdet jofort Geld auf 
Epeeingegenände befommen. _fsuler, Zimmer 30, 
92 SaSalle Gtr., gegenüber Gity Hall. Bbia2lnosivi 

Zu verleihen: Geld auf Grumdeigentfum und 

sum Baden. E. Melms, Land» und Geldgeidäft, 

1787 Milwaufee Ave. Aolimto 

m leihen geiucht: $2000.00 auf erfte Hypothek zu 6 
bi 84 Progent, Kdr, F. 39 Abdpit. v frlamo18 

%50.000 Dollars zu verleihen auf Grundeigentbum 
5 und 514 Brocent Zinfen. 8..Smith, 629 in 

tr., gegenüber Park "bwl 

verfanfen: Mortgages, 6 biß.7 Procent Zinfen, 
Be — Ren 629 N. Roben ei. 
genüber Wider Park. s bwi17 

derlei Möbel oder Sicherheit 
See, — 2 * Runden ur ai Irene 

um D. 7 SE Seat, 115 Dionzorf.. Zimmer 8 
x 

24novli6. 

Geſchäftsgelegenheiten. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
3 gute Eckſaloon in deutſcher Gegend, jehr billig. 
1 pradtpoller Saloon am Dearborn Str, 
1 feiner Saloon mit Reftauvant. 
1 Edjaloon mit 10 möblirteh Zimmer, Frankheitöhalber 

für irgend welchen Preit 
Den beiten Edtjaloon an der North Ave. 
Einige Hotela und Grocery Stored. 

Binimer 414 — Mohlerd — 167 Dearborn Str. 
Nachfolger der „World“ Fair nveft.nent Eo.*. 

Buftad Mayer & Go., 187 W. Randolph Str., offes 
siren: Hotels, Sample Rooms, Salooıs, Boarding⸗ 
bäufer, möblirte Flat, Vrivat⸗Hoteis Groceries, 
Reftanrants, Büdereien, Meatmartet3, Delifateifen-, 
Brut und Gonfectionerye Stores, Gigarren, Candps 
und Schulftores, Oyfterparlors, Milde, Butter, Rüfes, 
Brob- uud Delrunden, DrugsStored, Hardware: und 
"Sutlery Stores. forwie Geihäfte jeder Art, hier und 
außerhalb. Käufer und Verkäufer belieben vorzu— 
ſprechen. —XRXX 

H. v. Alvensleben. Notax. S. W.⸗Ecke Randolph 
und Ganal Eir., offerirt: Schuhitore (W. Dladiion 
Str.) 3500; Grocerb (N. Clark Str.), gutes Geihäft, 
3800; Barber Shop (©. Haljted Etr.), 3 Stühle, $500; 
Neftaurant an Pacıfic Ave, 8550, Bargain; möblirtes 
Fiat an State Str, 6 Zimmer, 8225, feyr billig; 
möblirte Häujer und lats zu allen Preijen und in 
großer Auswahl. — Offen Sonntags. 0 

Zu Faufen gefugt: Ein Deuticher, eben vom Weiten 
bier angelangt, wünscht einen guten Saloon zu Taufen; 
ift willens dou 1000 dis 2000 Dollars baar zu zahleu. 
Adreffire B. 72 Abendpoft. 13 

‚Zu verkaufen: Grocery-Seihäft, aud guter Plag 
für Market. 5105 Union Str. 

Heimflätten für Farmer! \ 

Fir 8350.00 geben ivır Eud) eıne Farm don LO-UHLE 
mit dem nöthtgen Jnventac, gelegen ın fehr fruchtbares 
Gegend, 10 Stunden von &Ehbrcago, yanz nade Eiſen⸗ 
badn und vrer Städten von 10,000 bi# 15,000 dime 
wohnern. 

Shwark & Rebfeld, 
sloctim13 R. 4143, 162 €. Wafdıngton Si, 

— — 

Seht unſer ECgenthum in Cuhler. devor Ihr kaufi. 
Bauſtellen 8600 und daruber. Hauſer 31650 bı3 85009 
zu euren eigenen Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
unddeG EN W Ay. 19 Mınuten nom Centrum 
der Stadt. Hutdinion. Wilmot & Biam. Zimmer 
76 und 77. 115 Dearboru Ste. Zwergoffice Aldland 
uud Wrucelano Aves. 2otäu: dotudıs 

$10 für eine Baulot, 25x100 Yuß, mit vollem 
DWarrauty Deed in der fhönen, maleriihen Chicago 
Soring Duff Rddtition. Keine anderen Kaften. 310 

giebt Een _. u: an: —5— 
w xotten verkauft. Wegen Pläne fpredt vor b 

I. Webb, 151 Glarf Str. Office offen bis 7 Ude 
Abends. 2iptbaws 

Zu verlaufen: Ein neues Tchänes Aftdefiges 12 Zime 
mer:Haud an gepflaiterter Straße, nnr 2 Blod# vor 
Milwautee Ave. Kab.e Gars, joll für den billige 
Preis don > verfauft werden, wenn diefe Bo 
genommen. aar 8209, Reit monatlid. Nachzufra 
gen 843 WB. North Ave. s 8 tal 

= — in — — 

Zu verkaufen: Südweſtecke Monroe, Francisco u 
Colorado Ade., 50x125, gerade der Plag zum Eaue 
die beite Gegend zum Vermietyen an der Weftfeit® 
Preis 86500. Hammel & Lang, 179 Wafhington 
Zimmer 32. | 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon. 376 Elybourn 
Are. jamos 

Zu kaufen gejucht: Zertungs-Route. 378 Herndon 
Etr., Late View. 2 

Zu kaufen gefucht: Auf der Nordfeite, ein gute 
billiges Wohnhaus im Werthe von $2500 biß 
muß gut gelegen jet, Öjtlic) von Halted Str. vorg 
ogen. NHodes Bros. & Eo., 415 Home Injuran 
idg. frei 

‚Hu verfaufen: Meatmarket, Pferd und Wagen, jehr 
Be diefe Woche genommen. 733 Blooming- 
ale id. 4 

Zu verfaufen: Billig, Kohlen» und Holzgeihäft mit 
Lot; feine Loca.ität und gutes Gefhäft. Yadhzujragen 
293 W. Ehicago Ave. 4 

Zu verkaufen: Wegen Kraufheit, ein altes fehr gut 
gehendes Boardingyaus und Keitaurant, am Depot 
gelegen; ift gute Gelegenheit Geld zu machen. Aodrejfe 
D. 58, Abendpoft. 4 

Su verfaufen: Saloon, auter Pla, an der Nords 
toeitieite. Nachzufragen Burfe Bro. Brewing Eo., 
101 Webfter Ave. 9 

Ein guter Schutlftore mit einer jchönen Muswahl 
MWeignachts-Sahen billig zu verkaufen, wegen Kranke 
heit. Zu erfragen 402 N. Aihland Ave. 4 

Zu verlaufen: Geichäftsveränderungshalber 
rentables Holz: und Sohleugeigäft, zwei Geipanıte, 
Wagen und jämmtliches Zubehör, fehr preiswerth. 
Näheres Erle Elybourn Ude. und Paulına Str., Yate 
View. fimol 

em 

Zu verkaufen: Ein jeiner gutgehender Edjaloon auf 
der Nordieite, wegen Sranfyeit. Rente Si; 2 Jahre 
Leaje. Zu erfragen North Weftern Brewinga Co. mja 

Zu verfaufen oder zu vermiethen: Bäckerei und Lot. 
3506 Haljted Str. nufrjanmodimti2 

Zu verlaufen: Ein guter Saloon. Keine Agenten. 
Adr: ©. 163 Abendpoſt. 27nolıvs 

8600 Taufen einen exfter SHafle Groceryftore mit 
Pferd und Wagen, billig für $1200, muß verfauft wer— 
den. Nadznfragen 190 Center Str., erites Flat. fial 

Zu verkaufen: Gin gut aehende3 Grocerygeichäft 
mit Bierd und Wagen, billig. Nadhzufragen 367 N. 
Paunlina Str. bei Y. Holz. frial3 

J Dan Buren. 8400 Laufen Ealoon an Haljted nahe 
irjal3 Rinte, 79 Weit Dladifon Str. 

Su verlaufen: Ein Delicateifen-Store in bejter Lage 
der Stadt. Gut zahlendes Gejhäft. Billige Rente, 
Wohnung dabei. Zu erfragen 125 16. Str. infiat 

Zu verlaufen: Ein altes Saloongeihäft zwischen 3 
Tabrifen gelegen; 5 bi3 6 Hatbe Bärrells Bierderkauf 
‚pro Tag, nahweistih guter Play mit ftetiger Mınd» 
Ihaft. Adreife ©. 145, Abendpoit. mfia4 

Zu verkaufen: Sieben Grünhäujer, belegen an der 
Ede von Clark Str. und Cosgrove Ave, gegenüber 
von Graceland Kirhhof. Nachzufragen am Piage, 

21inolw4 

Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 

DIR Zu verfaufen: Ein Pferd und Wagen, billig. 
> 32 ist Str. 24nolıws 

Zu verkaufen: 20 Pierde zu niedrigiten Vreis 
feu von 825 aufwärt3, T7WTN. Wood Str. fmo 

Zu verkaufen: 2 gejunde, ftarke Pferde, jehr 
billig, unter voller Garantie, pafjend für jes 

de3 Gerhäft, Pierde find doppelt oder einzeln zu ge= 
brauden, aud ein Pony uud Buggy und 2 Pferdes 
Geidirre 925 Milwaufce Ape., auch den ganzen 

7 Sonntag. 

PEN Zu verfaufen: Gutes Pferd mit Gefhirr 
und leiten Topwagen, pailend für Groeer, 

Dutcher zc wegen Aufgabe des Gejgäfts. Näheres 
130 Superior Sir., Bajement. 5 

gf> „Zu verkaufen: Ein junger ftarfer Grau- 
ZI idinimel. 29 Bismarld Str., Humboldt Park, 
zwijhen Divijion Str. und North Ave, 5 

| 

Su verfaufen: B:H’g, jhöne 4 Zimmer Gotta 
gegen Heine Anzahlung und leihte Bedingungen, “ 
ie ein zweijtöchtges Bridhaud mit Bajement. T. 

Sagbwi 
— 

Boste, Eigenthümer, 2955 Enterald Aug. 

Zu vermiether: Hüufer mit Stallungen und Neben« 
Während 

Babaih Ave. 
21 L 

Zu verkaufen: Zwei Farmer, 120 und 175 Ader, 
beide unter Gultur, auch zu vertaufhen gegen Chrcago 
Propertp oder gegen ein gutzahlendes @eihäft. Adr. 

24nolwl 

gebäude mit 5 biß 50 Ylcres, bei Eimburft, 
des Winters ift feine Mietge zu bezahlen. Bid, 

%. 164 Adendpoit. 

Zu verfaufen: Lot an Central Park Boul. nal 
C. Nihols, Eigenthümer, / Kedzie Ave., nur $1300. 

21novlw12 2% 8. Monroe Str. 

Ein Haus, No. SEN. Wood Str. Zu verfaufen: 
2Snolw4 Zu erfragen 320 W- Chicago Ave. 

auf: und Verkaufs: Uılgeboate, 
—— zu — —— as * — — — — 

Zu kaufen geſucht: Ein gebrauchter Pooltiſch. Z1 
friamold eriragen 20 FisdStr. 

Zu verkaufen: Ertra feiner Schlitten (Cutter) fit 
- dritien Theil feines Werthes. D 
oben. 

neviverizeug. 10 Goethe Str., unten. 

252 Ordhard — 

Zu verfaufen. Dodelbanf, Heine Drebdant, Schrei W 
4 * 

Grundeigenthum und Säufer \ 

Zu verfaufen: Ein Parlorofen. 162 Potomac Ave, % 

ftande, jchr villig. 370 Hudion Abe, 2. lat. 

An verfaufm: Gi ; { 
547 Ecdgwied Str., vorne, oben. 

„Settwärm-Flaſchen ſind zu haben 281 Blackhawl 
Str. 

Zu verkaufen: $ 
Goethe E:tr., hinten, ı 

10 
3 

Zu verkaufen billig: Ein StoresOfen, wenig ges 
brancht. 9138. Ntorth Ave. 1 

Zu kaufen gefuht: Eine gebrauchte Hobelbant. Ch. 
Fleiſchmann, 15 Towu Stri, Nordſeite. —1 

Zu verkaufen billig: 6 Fenſter-Grates, 1 Papageien⸗ 
Bauer. 158 N. Unidn Str. 1 

Zu verkaufen dillig: Erſter Klaſſe Butcherfixtures, 
1395 W. 12. Str. jmdil 

Zu kaufen geſucht: 
Adr. D. 88 Abendpoſt. 

Alte oder neue Carouſſel⸗Pferde 

Jemand, der ein Geſchäfl 
ges Lager von Cigarren, 

e Stationery. Confectio 
nery, billig, mi gar zu verianfen. Muh „Tortga 
mubot“ werden. 56 Elybourn Ave. ® janto? 

Zuabaf, Pfeifen, 

gu verkaufen Sämmttiche Zeicynen.Geräthe, dei 
berjtorvenen ©. U. Baucr, 126 Goethe Str. fantod 

Zu fanfen gefudt: Ein gebraudter Reftaurantofen, 
364 North Ave. fial 

Zu verfaufen: Billig, Domeftic Schneider » Nähe: 
majchine, Block Bügelbrett, Gasofen mit 4 Bügeleiſen 
153 €. Wafhington Str., eine Treppe had). frjal3 

E. Randolph Str. frjals 

7 PBiund FedersKopitifien für einen Dollar. Billige s 
460 U, Wladifou Str, 

2inovlwl2 
ſtes Feder⸗Haus in der Stadt. 

DIS Zu verkaufen: Sofort, jehr billig, eine braune 
Stute, pajjend für jedes Gejdhäft, tit gefund und 

fromm, auch ein Pony, Buggy uud Geidirr. 925 
Wiilwaufce Ave. dimifrſas 

Zu verkaufen: 2 gute New-Foundländer Hunde; 
einer 8 Monate, der andere 2 Jahre alt. 73 Kramer 
Str. frja? 

Zu verfaufen: Gin Top Buggy mit Pferdegefgirr 
billig. 6238. Chicago Ave. wmifrial3 

>. 

‚Zu verfaufen: Umftändehalder, 2 tragende Ziegen, 
billia. 794 Eortlaud Str, nahe Kimball Ave. 1 

Zu verlaufen billig: Erme tragende Ziege und ein 
Bold. 38 Didens Ade., nahe Mozart Str. 1 

Zu verkaufen: Gute Kanarien-Vögel und iſche 
důhner, billig. 52 W. 5 ——— 11. Str. 31 ocsſabmill 

Eine’ ueue Sendung Harzer Ganarienvögel im 
borzüglihiten Gefange, Andreasberger Stamm und 
upt, Weibiten. Billigfte Preife. 104 Blue J8larnıd 
de., Sonntags offen. Slocims 

Ein ordentliher Dranır, der Office-Arbeit verjehen 
kann umd 8500 zur Verfügung bat, kann fofort als 
Theilhaber in einen der beit etablirten Real Eftate und 
Geihäit3mafler-Gefchäfte eintreten. Ueber Näheres 
adreifire man D. 63 Abendpojt. 13 

Verlaugt: Jemand mit 000, um meinen Antheil 
in Meifing-Fabrit zu übernehmen, Franthei®halber. 
Adr. B. 87 Abenpdpaft. ! 1 

Verfchiedenes. 

Zugelaufen: Weiße Kuh Dieuſtag. 446 Kedzie Ave. 

____ Tamol3 
Refervirte Site für „Doktor Hlaus* find Sountag 

Morgen von 10—12 Uhr in der Aurora Turnbalie zu 
haben, — Wefervirte Siße für „500,000 Teufel“ find 
Sonntag Viorgen zwijhen 10—12 Uhr. in Diuellers 
Halle zu Haben. 4 

Aerstlihes. 
Erfolgreiche Behandlung ber fyrauen- und 

Rinderfrankbeiten. 36jährige Erfayenng. Dr. Röfd, 
immer 20, 113 Adains Gtr., Ede Glark. Von 1 bi8 
 Sonntagb von 1bi52 „, 14ap1j7 

€. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien ausce 
zeichnete Gehurtshelferin. 175 ipbourn Ave. Sipouil 

Dr. Hutdinfon in feiner Privat» Difpenfary, 
125 €. Clark St., g:bt brieflid oder münblic freien 
Neth in afen fperieten Blut oder Pervenkraniheiten. 
Dr. Huthinions Mittel heilen jchueli, Dauernd und mit 
sringen Koften. Spregftunden: 9 Borm, did 8 ihr 

Stadım. Sonntags 10 bi$ 2 Zimmer 43 &44. 24m31j7 

Geiclerstd«, Haute. Blute. Nieren» und Unterleibs- 
Trankherten er. Ichnel und dauerid geheilt. Dr. 
Ehlers 112 Wels Str. nahe Obıo. Suov3m1? 

FPrivatheim für Damen, die ihre Niederfunft erwar: 
ten, vor und während der Entbiadung. Gewiflenhafte 
Pflege. Annatmen von Babies werden vermittelt. 
Behandlung aller Tzrauen-rankheiten. Strengite 
Verſchwiegenheit. Preiſe zufviedenftelend. Mrs. Drs. 
SHampel, 399 Divijion Str. 8017 

Damen finden ba befte Brivat-Beim vor und wäh» 
rend. der Entbindung, Watt, uud Hülfe in allen 
Sraucnangelegenheiten; tür wirfli gute miedizie 
niihe Behandlung und geiwiifenhafte Pflege wird gus 
rantirt. Unfructbare yrausm werden gründlich ge 
heilt. Babys merven adoptirt; Preiie zufriedenitele 
fend, aud) für Unbeimittelte, Ausfunft frei. Office und 
Refidenz 497 WS. Vionris Str. Frau Dr. Zara. 

— novimons 

Privas-Heim für Dameı, die Niederfunft erwarten. 
zur Behandinig aller Frauenfrantheiten wende man 
& int volliten Vertrauen an rau Dr. Schulz, 60 

Elybourn Ave. 19aadmıl 

Dortor Emmy Hollwia, Frauenarzt, 168 Lincoln 
Ade., Ede Garfield. Spreditunde 9—11 Uhr Vormr., 
2—4 Uhr Rahm. Dameu fünnen vertrauenspoll und 
freı confultiren. 25nolmts 

Privat:Heim für Damen, die ihre Niederfunit er 
warten. nuahnre vorn Babied vermittelt. Behand⸗ 
lung aller $rauenfrankheiten; ftrengite Verichiviegen» | 
bei. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. biwi7 

Medizin. — Behandlung von Hunden eine Syes 
zialität. 199 a La Salle Ave. Sonntags offei. 

2luon5ial2 

850 .Belohnumg für jeden Fall von Haut 
traufbeit. graäulirten Augenlidern, Ausfhlag oder 
Hämorrhoiden, den Golliverd Hermit-Salbe mi 
heilt. 50c die Schadtel. 144 Sa Ealle Str. Zimmer 

Ber eine FleineAinzeige indie ,„„Abendpoft‘* 
einrüden läßt, braudt nit glei ein Ber: 

! mögen auf’d Spiel au fetten. 

* Adredge 815. Wöite 515. Domeitic 

Höcjite Preiie werden bezahlt jür yederbeiten und 
Kopftijien. 40 W. Madiion Str. 2l1uoplwi2 

Zu verfaufen: Cine Maffe Show-Gafes. 110 Sigel 
Etr., Nordjeite. 21jp3mts 

„2ifle Sorten Nähmafdinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 246 ©. Halited Str., Goittedes 
hier & Sverbel, 15bec1j6 

Heirauihsgeſuche. 

Eine alleinſtehende ältere Dame, 
58 Jahre alt, mit eigener Heimath, wünſcht die Be— 
kanntſchaft eines alleinſtehenden älteren Herrn, mit 
etwas Vermögen. Adr. F. 10, „Abendpoſt“. 5 

Heirathsgeſuch. Eine alleinſtehende Frau in mitt⸗ 
leren Jahren ſucht VBefanntichatt mit einem alleinftes 
benden Dtonn in den 40er Sahren mit etwaß Vermö- 
gen. Adr. 3.57, „Abendpoft“. 5 

Heirathsgeſuch. 

Ein junger deutſcher Mann, Handwerker, ſucht die 
Bekaniticharit eines deuticher Madchens, um jpäter au 
heirathen. Berſchwiegenheit Ehrenſache. Abreſſe 
83, Abendpoſt. 

unterricht. 

Gründlichen Unterricht in Zither und Guitarre er⸗ 
theilt in und außer dem Hauſe Aldis Ploner, Concert⸗ 
Soloiſt und Direktor, des Zither⸗-Clubs Columbia. 
288 E. North Abed 5dovums 

Unterricht in allen Arten feiner Handarbeiten, 
Stickereien und Stamping wird billigſt in und außer 
dem Hauſe ertheilt. 155 Milton Ave. i 

—e — 
Zuſchneiden wird gelehrt in und außer dem Hauſe, 

ſehr billig. Frau ZDuenſing, 1522 Mitwaukee Abe. 
Buostu 

Grüudlichen engliſchen und deutſchen Unterricht, 
nach neuer leicht faßlicher Methode extheilt ein erfah 
rener Lehrer Herren und Damen. Privatſtunden 
Cents, Klaſſenunterricht 250 Cents. Moeller, 614 Lar 
rabee Str., zweiter Stod. mia 

Eine junge Dame, im Wiener Gonferdatorium PR 
gebildet, fürziich herübergefommen, ertheilt bilig 
Unterricht in Wiano, Deurich und SFranzöfiih. Au 
in Gejang,. wenn gewüniht.  Müßiges Honorar. 
iFeinjte hiefige Neferenzen Hinfichtlih Keijtungsfähige 
keit. 321 Wedjter Ave. l6novlm5 

Perſonliches. 

Alexanders deutſche Gehetmpolti— 
eiAgentur, 181W. Madifon Sir, Ede Hal 

ted, Simmer 21, dringt irgend eitva3 in Erfahrung 
auf-privatem Wege, 3. 3. fırcht Verihtvundene oder 
Verlosene. Alte Eheſtandsfalle ur ucht und Bes 
meile gefammeit, Schwinbeleie Berlangen aufe 
geipürt. Die einzige richtige deutiye PolizeirAgentug 
tn der Stadt. Xeder, der in irgend welge Unannehms 
lipfeiten derwidelt ift, möge voripreden. 'Gefeglicher 
Bath frei. Offen Sonntags bis Diittag. l6malil 

F — —— 

Snternetional Bau » Verein, ‚Sicher zum Sparen 
oder Borgen, 75 Cents die Aftie Pro Monat ſpart 
$100 in 72 Wlonaten; wer $100 borgt, bezahlt 81.55 pro 
Monat für Kapital und Zinien_ Deponiried Geld 
bringt ö Procent Zinien. : a 
der Ofice, 445 W. Chicago 
Eonnngs geiplofien. €. Peo, Sperial-Agent, 

Retoubeur-Af 
in SYectiouen. Beite 
NRoftgebäude. 519 Mil 
Lounis Band, Artift uud dt 
9-12 und 2—. 

Löhne. Noten, B 
bills und ſchlechte 
Conſtabler imwer 
— 8 
Uhr Morgens. queidet Dies aus. 

em iſe. Retouchiren erlernt 
pfehlungen. Nordweſtſeite⸗ 
e»Ave. Zimmer 7 und 8, 
toucheur. Office⸗Stunden: 

100ffamomnismtd 

d», Saloons, Grocecye, Rente 
den aller Art fofort collectirt, 

n> Sie Arbeit zu thnn. 76 
Offen Sonntags bis 11 

noblwlä 

Nefervirte Site für „Doltor Klaus“ find Sonntag 
Morgen von 10—12 Uhr in der Aurora Turnhalle zu 
haben. — Nefervirte Sie für „500.000 Teufel“ find 
Sonntag Morgen zwijgen 10—12 Uhr in Muellers 
Halle zu hab 4 

Bangzihreiden oder Loden 10c.. Shampoing und 
Frifirgı langes Haar 50c. Haarketten und alle 
Haardrheiten funjtvol gefertigt. Prof. UL 3806 
Nortf Ave. Zinolw13 

Alk Arten Haararbeiten fertigt R. Grauer, Damen« 
frijehr uud Perrücdenmader. 334 North Ane.2Tnoly 

f fe Arten Federn renovirt 400 W. Madiſon Str. 
21novlw72 

320 kaufen gute neue Higb Arm NRähmaihine mit 
af Shubiaden, ge ya — — = 

Km me 525, Singer T on 
8 Offer 216 &.Hab 

» Str. Abends offen. bwiT 

ENTER i , gelteam n un v Be nt 

Bu dverfaufen: Gin Chiceriug Piano in gutem Zus # 
4 

Heizofen, Self heater, billig. R 

famodid 4 

Zu verfaufen: Sehr billig 5 große Blechheizöfen 827 « > 

h 
i 
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S Berkaufsfeften der Abendpof. |, Birrüickgerufen. 
Nord ſeite. 

Dobler, 144 Clybourn Ave, 
.4Putmen, 249 Clybourn Ave, 

Zandörr Newsstore, 757 Clybourn Ava 
G. A.|M. McComb, 635 N. Clark Ste. 
HB. H£ine, 59014 N. Clark Str. 

Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. Prostensen, 278 E. Division Stz, 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str, 

Paul Valy, 487 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Stz, 
A. Zimmer, 25% F. Division Str, 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 780 N. Halsted Str. 

Fred Beisswan;ser, 149 Illinois Str. 
H. Hoyer, 362 l,arrabee Str. 
©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 525 Larrabee Str, 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 

Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 

Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Ste. 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros,, 149 Wells Str. 
L. Stapleton, 190 Wells Str. 
J. Buckly, 211 Wells Str. 

d. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str. 
©. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 344 Wells Str. 

Nordweſtſeite. 
Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
©. Peterson, 402 N. Asbland Ave. 

Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmuseen, 376 W. Chicago Ave 

Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
©. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 

Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 

E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 

Buphas Jensen, 242 Milwaukee Ave 
Martin Ackermann, 364 Milwaukce Ave 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukce Ave, 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 118+ Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 

Südweſtſeite. 
Brenner, 1% Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave, 
J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave, 
Rottburz, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 4 S. Halsted Str. 
8. Kosenbach. 2128. Halsted Str. 
Kosenburg, #42 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
J. Newmen. 354 S. Halsted Str. 
d. Mueller, 550 8. Halsted Str. 
A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste, 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 193 W. Lake Str. 
O’Connor, 251 W, Lake Str, 
Schmelzer, 3883 W. Lake Str. 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Sie 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str, 
W, J. Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, 256 W,. Madison Stz, 
Georg Holt, 867% W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Smith, 105. Pauline Str. 
Salomon, 275 W. Polk Str. 
©. Enghauge. 213 W. Van Buren St, 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 
T'heo. Schulzen, %1 W. 12. Stz. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184%. 18. Ste 
1. Lassahn, 151 W. 18. Str. 

Südſeite. 
Jaeger, 92143 Archer Ave. 
Fred Bomer, 412 S. Clark Str, 
Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava, 
Simms, 8916 Cottage Grove Ave, 
Edelstein, 4020 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave, 
L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 
W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Ste, 
A.cC. Fleischer, 3519 S. Halsted Sir. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 8637 $. Halsted Str. 
C. A. Enders, 25% Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 
Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Ste, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave, 
d. Sneyder, 3902 8. State Str. 
Metz, 5950 8. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2839 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Av, 
Jolin Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, %717 Wentworth Ave 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str. 
Simms, 133 E. 22. Str. 
Bulion, 233 E. 22. Str. 
Sapf, 324 E. 22. Str. 
Bernhard Horn, 159 %. Place, 

£afe Diem, 

J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 
C. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 
D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave 
d. B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 
G. Heinmer, 1039 Lincoin Ave. 
4A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave 
A. 8. Egloff, 464 Southport Ave, 

Town of Lake. 
H. Rhein, 5234 Justine Str. 
Kilroy, 601 Root Str. 
Ch. Birk, 4410 S. State Str. 
Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth' Aw& 
E. Gross, 4056 Wright Btr. 

Dorftädte. 

ARLINGTON Heıeats, John Behling, 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 
AURORA, Wı=., Wolff, 10 N. Broadway. 
Avstın, Emil Frase, 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ärve,, nahe Bel- 
mont Ave. 

Bıux IsL.annp, Wm. Vanderob. 
COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 

104. und 105. Str. 

DAvEXPoRT, Ia., Herm. Haak, 1085 W.7. Stz, 
DersrLaınes, Louis Fritz. 

Eısıs, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave 
Eı»naurst, Wm. Meier. 
Gexzseo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 
GRAND CRossIng, Peter Preise. 

Hauuonp, dJ. A. Hartman. 
Irvına Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. i 
JEFFERSoN PARK, W. Bernhard, Ecke Milwau- 

kee und Lawrence Ave, 

Kensıneron, Chas. Wohlfahrt, 
LOMBARD, John P. Weibler. 
MaAyYwoop, Gust. Dettmering. 

Monrıs, R. H. Hauk. 
OAK PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese 
PıLATıne, Bentler Bros. 
Park Rıpez, David Mueller. 
PARKSIDE, Oscar Eckland. 
Purzsman, T. P. Struhsacker. 

Racıne, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ava 
RAVvENswoor, C. W. Olark. 

RıvsrpaAuk, F. Ebert, 
Roszuirr, Theo. Weber; W. H. Terwilligen 
BouTH CHIcA60o, F. Milbrath, 
SUMMERDALE, Lebkuechner, 

TOLESTON, Oh. A. Bormann, 
.TuURNER, ©. Neltnor 
Wasumeron Hzıcurs, A. B. Wiesselun 
Wuezaıror, M.E. Jones, 

WosrızLo, Fehrmaun und Scha, 

— — — — 

Sie „Mbendpof befleitigt AG eines 
voltäthämlihen und zugleih doruchmen 
Koned. Deshalb ift fie Dei dem g 

tum Ghicagos beliebt. ’ 

Roman von Hugh Conway. 

(17. Sortjegung.) 

Ahtes Kapitel, 
ch fchreibe Diefes Kapitel mit großem 

Widerwillen und wenn ich meine Erzäh: 
lung ohne dafjelbe zufammenhängend 
und vollitändig machen Tönnte, würde 
ich e3 vorziehen, nichts von den DVorfäls 
len zu erzählen, welche darin vorkom: 
men. Go jeltfam mande meiner: Er- 
lebniffe waren, jo können doch alle 
außer diefen erflärt werben; aber bDieje 
werden und fünnen nie und nimmer ge: 
nügend aufgellärt werden. 

Als Pauline erwachte und ich in ihre 
Augen jah, durchlief mid ein Falter 
Schauder; was id) darin erblidte, war 
weder Wahnfinn noch Verjtand. Gie 
waren jo weit als möglich aufgerijjen 
und blicten jtarr und unbeweglid, aber 
augenfcheinlich ohne irgend etwas zu 
fehen, ohne dak die Sehnerven dem 
Gehirne eine Wahrnehmung übermit- 
telten. AU mein thörichtes Hoffen, daß 
mit dem Grwaden aus ihrer Ohnmadıt 
ihre Vernunft zurüdfehren werde, war 
geſchwunden, und e3 war klar, baf jie 
fich jest in einem erbarmungswürdigeren 
Zuftand befand ald zuvor. 
3H fprad) fie an, nannte fie bei threm 

Namen, aber fie nahm Feine Notiz von 
meinen Worten, ja fie fchien meine Ge: 
genwart gar nicht zu bemerken. : Sie 
Ihaute nur, mit jeltfam ftieren Augen, 
immer nad) der gleien Stelle. 

Plöglih erhob fie fi und verlieh, 
bevor ich fie daran hindern fonnte, das 

| Zimmer. Ich folgte ihr. Sie ging rafch 
die Stiege hinab und auf die Hausthüre 
zu. Schon war ihre Hand auf der Klinfe, 
als ich sie einholte, fie wieder beim 
Namen rief und fie bat, ja ihr fait be- 
fahl, umzufehren. Aber der Ton mei: 
ner Stimme f&hien ihr Ohr nicht zu er: 
reihen. In ihrem Fritifchen Zujtande 
— denn daß er dad war, fühlte ih — 
wollte ich jie nit mit Gewalt zurüd: 
halten, indem ich dachte, e3 möchte bej- 
fer jein, fie gehen zu lajjen, wohin e3 
fie 320g; natürlich wollte ich ihr folgen, 
um fie vor allem Uebel zu bewahren. 
Ih nahm meinen Hut und einen 

Ueberrod, welche in der Vorhalle Hin- 
gen; ben legteren hüllte ih um fie, als 
fie weiterging, indem ich ihr zugleich die 
Kapuze über den Kopf zog, was fie ohne 
Widerjtand gefchehen ließ, als bemerkte 
fie nihts davon. Dann jchritt fie an 
meiner Seite ficher davon. 

Sie ging mit rafchen, gleichmäßigen 
Schritten wie jemand, der ein feites 
Ziel verfolgt. 

Mal während diefes Ganges fah ich, 
daß fich Diejelden bewegten oder daß fie 
au nur geblinzelt hätten. Dbmohl 
wir Arm an Arm gingen, bin ich doch 

Sie wandte die Augen | 
weder rechts noch lin?s, weder aufwärts | 
noch abwärts, und nicht ein einziges | Diejelbe. 

überzeugt, daß fie feine Ahnung von | 
meiner Anwefenheit hatte. Ach verfuchte | 
nicht weiter, fie aufzuhalten. 
nicht zielos umher, vielmehr fchien ir= 
gend etwas, ich wußte nicht was, jie 

Sie irrte | 
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Als ich mich nun umſchaute und mich jene große Arle einleiteten, die ich vor 
fragte, was ich thun ſolle, ein Cab ho⸗—der Außenthür lauſchend von einer ſo 
ien und mein armes Weib hineintragen, 
oder hier warten, bis ſie jelbjt die Uns 
möglichkeit erkennen würde, in das Haus 
u dringen und freiwillig heimkehrte, als 

ich alle dieſe Möglichſeiten erwog, kam 
mir plötzlich eine Idee. Schon einmal 
hatte mein Hausſchlüſſel ein fremdes Thor 
geöffnet, weshalb ſollte er es nicht wieder 
thun? Ich wußte, daß unbewohnte Häu— 
ſer aus Nachläſſigkeit häufig nur ein— 
geklinkt zu ſein pflegen. Meine Idee 
war vielleicht abſurd, aber warum ſollte 
ich nicht den Verſuch wagen? Ich zog 
meinen Schlüſſel aus der Taſche, ein 
Duplikat. von dem, welchen ich früher 
einmal benutzt hatte, und ſteckte ihn ohne 
Hoffnung auf Erfolg in's Schloß. Als 
ich aber fühlte, daß er öffnete, und ſah, 
wie das Thor ſich aufthat, da zitterte 
ich vor Schrecken, denn es war mir plötz— 
lich zur Gewißheit, daß dies kein blo— 
ßer Zufall ſein könne. Als die Thüre 
ſich öffnete, ging Pauline ohne ein 
Wort, ohne eine Bewegung der Ueber: 
rafhung, ohne irgend ein Zeichen, dap 
fie meine Gegenwart bemerfe, an Mir 
vorüber und trat zuerft ein. X folgte 
ihr und befand mich, nachdem ich die 
Hausthüre hinter mir gejchloijen hatte, in 
vollfonmener Kıinjternig. ch hörte ihren 
leichten, rajhen Schritt vor mir, hörte, 
wie fie die Treppe binaufichritt, eine 
Thüre öffnete, und donn, erjt dann ge: 
wann ich Geiftesgegenwart genug, meine 
Glieder zu zwingen, ihr zu folgen, mein 
Blut war wie zu Ei8 geronnen, meine 
Haut fchauderte, mein Haar jträubte 
fih, als ich die Ylur durhichritt und 
die Stiege ohne Schwierigkeit fand. 
Wie hätte ich fie auch nicht finden jollen, 
fo finjter, jo pedhjiniter e8 aud war? 
Ich kannte den Weg fo gut! Schon ein=! 
mal hatte ich fie in ber Dunkelheit er= 
reicht, und wie manches Mal Hatte ich 
in meinen Träumen diefen Naum durch | 
mefjen! Wie eine jähe Difenbarung 
übertam mich die Wahrheit. Sie fan 
über mich, ald der Schlüfjel fih im 
Schloſſe umdrehte. 

gerathen war. Ich durchſchritt dieſelbe 
Flur, erſtieg dieſelbe Stiege und 
ſollte in demſelben Zimmer ſtehen, in 
welchem jenes fchredliche, ungejilhnte 
Berbreen jtattgefunden hatte Ich 
jolte mit meinem wiedergefundenen 
Sehvermögen die Stelle jehen, wo ich, 
blind und hilflos, fat als ein Opfer mei: 
ner Tollfühnheit gefallen wäre. 

‘a, ich fand, was ich erwartet hatte, | 
ja fogar gewiß, mußte. Die Stiege war 
diefelbe und alles an derjelben Stelle. 
Alles war wieder wie in jener fchred: 
lihen Nacht, jelbit die Dunkelheit war 

Mir war, als jeien die drei 
Sahre feitdem nur ein Traum gewejen, 
als ei ich noch) immer blind, als befäße | 

Mit Gewalt ih gar feine Gattin. 
mußte ich mich diejen Einbildungen ent: 
fhlagen. Wo war Pauline? Wieder 
zu. mir felber gefommen, jah ich die 
Nothmwendigkeit ein, vor allem LXicht 
zu mahen. IH z0g mein euer: 

| zeug hervor, zündete ein Wacöferz- 
nad einem bejtinmten Orte zu leiten | 
oder zu treiben. Jrgend etwas in ihrem | 
abnormen Gehirne zwang fie, eine ges | agetr 

nung, es je wieder zu verlaſſen. wiſſe Stelle ſo ſchnell als möglich zu 
erreichen. Ich wagte nicht, ſie an ihrem 
Vorhaben zu hindern; denn ſelbſt wenn 
es nur ein hoher Grad von Nachtwan— 
deln war, würde es unvorſichtig geweſen 
ſein, ſie aufzuwecken, und ich zog vor, 
ihr zu folgen, bis der Anfall vorüber 
wäre. 

Sie verließ Walpole-Street, ſchlug, 
ohne einen Augenblick zu zögern, de 
Richtung um die rechte Ecke ein und ging 
die breite Hauptſtraße entlang. In die— 
ſer führte ſie mich geraume Zeit gerade— 
aus, bis ſie plötzlich und ſcharf in eine 
andere Straße einbog und in der Mitte 
derſelben vor einem Hauſe ſtehen blieb. 

Es war ein gewöhnliches, dreiſtöcki- 
ges Haus ohne beſondere Merkzeichen, 
das ſich faſt gar nicht oon dem meinigen 
und tauſend andern unterſchied, ausge— 
nommen daß es, wie ich beim Laternen— 
lichte bemerkte, ſehr vernachläſſigt aus: 
ſah. Die Fenſter waren ſtaubig, und 
in einem derſelben befand ſich ein Zettel 
mit der Ankündigeng, das dieſes Haus 

mit einiger Mühe gelang es mir, die 
Pauline ſtand noch 

möbelirt zu vermiethen ſei. 
Ich wunderte mich, welch ſeltſame 

ſtalt gewinnen ſollte, Angſt für ſie und Ageme 
lommt der Krieg für Deutſchland je 

eher, je beſſer, und wann er kommt, we⸗ 

Wahnvorftellung Pauline wohl zu die- | 
fem unbewohnten Haufe geleitet haben 
fonnte, Hatte irgend Jemand, den fie 
früher gefannt, bier gewohnt? Wenn 
dem fo war, dann durfte ich eim hoff: 
nungdreihes Zeichen darin erbliden, daß 
eine wiedererwacdhte Erinnerung fie be: 
wog, ihre Schritte unmmwifjentlih nad 
einem Orte zu lenten, welcher mit ihrer 
Vergangenheit zufammenhing, und fehr 
geipannt, ja fehr aufgeregt wortete ich 
auf den Nusgang diefer Sache. 

Sie trat geradeswegs auf bie Thüre 
zu und drüdte mit der Hand dagegen, 
als erwarte fie, daß fie fih durch ben 
Drud öffnen werde. Dann ſchien ſie 
zum erftenmal zu zögern und verwirrt 
zu werden. 

„Iheuerfte Pauline,” jagte ich, 
„fomm jest mit mir nad) Haufe; es ijt 
finfter und zu fpät, um nod) heute da 
bineinzugehen. Morgen, wenn bu 
willit, fehren wir hierher zurüd. * 

Sie antwortete nicht, fondern blieb 
vor der Thüre ftehen und brüdte mit der 
Hand dagegen. Yh nahm nun ihren 
Arm und verjuchte, fie fanft wegzufühs 
ven, doch leitete fie einen paffiven 
Widerftand von einer Stärke, bie ich ihr 
nicht zngetraut hätte, Was auch immer 
die verfhwommene Abficht meines armen 
Weibes fein mochte, e8 war mir Mar, 
daß fie diefelde nur duch diefe Thüre 
erreichen konnte. Ich hätte ihr gerne 
nachgegeben, denn ich hielt e3 nicht für 
rathjam, ihr jegt entgegenzutreten, nadhs 
bem ich einmal fo weit gegangen war. 
Ihr bei der gegenwärtigen Lage der 
Dinge Widerftand zu leiften, fchien mir 
geradezu gefährlih. Aber wie konnten 
wir bineinfommen? 

Weder unten nod oben war Licht, und 
man fah auf dem erften Blid, da das 
Haus unbewohnt fe. Der Agent, 
defjen Name auf dem Zettel am Fenſter 
ftand, hatte fein Gefhäft ziemlich weit 
von da, und felbit wenn ich Bauline ver- 
laffen und ihn aufgefucht hätte, was 
würbe e8 zu diefer jpäten Stunde ge- 
müßt haben? 

{ 

| 
| 

hen an, und beim Schein - desiflben | 
betrat ich das Zimmer, in welches ich 
einjtend eingetreten war nit wenig Hoffs 

Mein 
eriter Gedanke, mein erjter Blid galt 
PBaulinen. Da war fie, aufrecht in- 

mitten des Zimmers jtehend, die Hände 
an die Stirn gedrüft. Der Ausdrud 
ihres Gefihtes und ihrer Augen war 
wenig verändert, und es war leicht zu 
jehen, daß fie noch nichts Flar begriff. 
Aber ich fühlte, day etwas in ihr rang, 
und ih Hatte Angjt vor den Augenz | 
blit, wo es Aufammenhang und Ge: 

Angft für mich jelber. Was für jchred: 

liche Erlebnifje Eonnte es mir enthüllen! | 

E3 war dafjelbe 
Haus, in welches id vor drei Jahren | 

Uber 

Das Wahskerzchen war bi3 auf meis | 
nen Finger herabgebrannt, und ich war ' 
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zündete ein anderes an und fuchte irgend 
gezwungen, es fallen zu lafjen. 

etwas, um die Beleuchtung dauernder zu | 
machen... Zu meiner großen Freude 
fand ich eine halbabgebrannte Kerze im ı 
einem Leuchter auf dem Kamin jtehen. 
Ich blies den diden Staub aus der Höb: | 
lung, welde daS gefihmolzene Wachs 
unten um den Docdt gebildet hatte, und | 

Kerze anzuiteden. 
immer in Dderjelben Stellung day doc | 
fhienen mir ihre Athemzüge vafcher zu | 
gehen. Ihre Finger fpielten convul: 
fivifch um ihre Schläfen, von welchen fie | 
ihr dichtes dunkles Haar zurüdzerrte, | 
als wollte jie die Gedanken mit Gewalt | 
in das leere Gefäß des Beiltes zurüd- | 
zwingen. 
al3 zu warten, und während ich wartete, | 
chaute ich mich um. 

(3 blieb mir nichts übrig, | i . : Bun. 
E 9 3 ; zu vollbringen ihm bejcdieden jein jollte: 

daß er den größten und bewäßrteiten ' 

Wir befander uns im einem ziemlich | 
großen Zimmer, veich, aber nicht modern 
möblirt, wie man es in einem gemwöhns 
lichen Miethhaufe zu finden pflegt. Man 
fah, daß es jchon längere Zeit unbe: | 
wohnt war, da der Staub did auf allen 
Möbeln lag. Ich war im Stande, mid) | 
jo zurüdzuverfegen, das ich fogar die | 
Zimmerede auffand, in die man mid | 
geftelt hatte, während die Mörder fo | 
eifrig bejchäftigt waren. Ich fand die, 
Stelle, wo ih Über den noch zudenden | 
Körper gefallen war, und ich jchauderte, 
während ich Doch nicht widerftehen Fonnte, | 
am Fußboden nad Spuren des Berbre: 
hens zu forjhen. Aber wenn auch) der 
Teppich noch derfelbe fein mochte, er 
war von bdumfelrotber Farbe und bes 
wahrte fein Geheimnig wohl, An dem | 
einen Ende des Zimmers war eine Flü:' 
gelthüre, e8 mußte diefelbe fein, hinter 
welcher ich jene Klagetöne gehört, die 
mich feitdem fo oft verfolgt hatten. Ah 
öffnete fie, hielt eine Kerze in die Höhe 
und blidte in das nädite Gelap. Es 
war ein ähnliches Zinmer wie das erite; 
aber e8 enthielt, wie ich ficher erwartet 
hatte, ein Piano, dasjelbe Piano viel: 
leicht, defjen Klang in jenen Schredenss 
uf übergegangen war. 
Was überfam mich ? Welcher Beweg: 

grund leitete mich ? Das wird mir nie 
Mar werden. Ich jtellte. den Leuchter 
‚nieder, trat in das zweite Zimmer, öffs 
nete ben ftaubbebedten Dedel bes Pia: 
no8 und flug einige. Noten an. Ohne 
Zweifel waren e3 die düjteren Erinne: 
rungen biefes Ortes, welche mich. bewos 
gen, ohne weiteren Zwed oder befondere 
Abfiht die Takte zu werjuchen, welche 

; Vergangenheit 

fügen Stigime hatte fingen hören, mich 
fragend, wefjen Stimme dies wohl jein | 
könne. Wie ih nun diefe Noten an: 
ſchlug, ſchaute ich durch die offene Thür 
auf die regungsloſe, ſtatuenhafte Go— 
ſtalt Paulinens. 

Ein nervöſes Zittern ſchien ſie zu 
überlaufen. 
auf mich zu und in ihrem Autlitze war 

2M ein Ausdruck, welcher mich das Piano zu 
verlaſſen zwang, indem ich mich verwun— 
dert und furchtſam fragte, was jetzt 
geſchehen werde. 

Der Mantel, den ich ihr übergewor- 
fen hatte, wor ihr von den Schultern 
geglitten. 
vor dem Piano und jpielte brillant und 
fehlerlos den Cingang der Arie, von der 
ih einige Takte unfiher angejchlagen | 
hatte. 
*» Sb war wie vom Bliße gerührt. | 
Noch nie big jet hatte fie die geringite 
Neigung für Mufit gezeigt, diejelbe 
ihien fie, wie gejagt, eher zu beläjtigen 
und aufzuregen. Und jegt zauberte fie 
Töne hervor, "welche niemand viefem 
vernachläffigten und verjtimmten Piano 
zugetraut hätte, 

Aber nah ben erjten Takten jchon 
fhwand mein Erjtaunen. Ws ob es 
mir jemand gejagt hätte, jo genau wuhte 
ih, was jett erfolgen würde. ch war 
fogar, als die Stelle fam, wo die Sing” 
ftimme einfallen mußte, darauf vorbe- 
reitet, Pauline die Arie jo fehlerkos 
fingen zu hören, wie jie die Begleitung 
fpielte, aber mit derjelben verhaltenen 
Stimme, wie "in jener jchredlichen 
Naht. So jiher war ih meiner 
Sade, daß ich mit athemlojer Span: 
nung auf die Stelle wartete, wo 
der Gejang damals, "al3 id) demjelben 
zuerjt gelaujcht, abgebrochen hatte, jo 
ficher meiner Sacde, daß in demfelben 
Augenblide, wo fie aufjprang und aber- 
mals jenen Schredensruf ausitier, auch 
meine Arme fie ihon umfapt hatten und 
anf ein nebenitehendes Sofa trugen. 
Sie wie ich hatten alleBegebenheiten jener 
fchredlihen Naht nochmals durthlebt. 
Pauline hatte die Grinnerung an die 

wiedergefunden im 
gleihen Augenblid, mo fie diejelde einit 
verloren hatte, 

(Fortjeßung folgt.) 

Abendpoſt,“ tügliche Auflage über 34,000, 

Sigmar bittet um Liwederase 
ftelung. 

Unter dem Titel „Ablehnen oder 
Annehmen“ it kürzlich eine Brojchüre 
erichienen, al3 deren Berfafler fich 
Lothar Bucher, der getreuejte Schild: 
knappe des Fürjten Bismard deutlich 
zu erfennen gibt und deren Inhalt mit 
den Ausführungen der „Hamburger 
Nachrichten“ genau übereinftimmt. Sn 
diefer Brofhüre Heißt e8 unter Unde- 
rem: 

"Die Anfhauung, daß Deutfchland 
die Rolle eines Garanten nicht nur des 
djterreichiichen, fondern aud) de3 eng: 
Iiichen Befiges gegen Rußland auf fich 
genommen habe, Herricht allgemein und 
it nicht ohne Begründung. So hat 
Aupland naturgemäß an die Seite 
Sranfreich3 getrieden und wird:es dort 
jo lange jeithalten, bis dieje An: 
jhauung bejeitigt ij. Der einzige 
Lebende, der die Arbeit der Bofeiti- 
gung diejer Anjihauung mit Ausficht 
auf Öelingen volführen fünne;ijt Fürit 
Bismard; denn dieje Arbeit wäre die 
Fortjegung der Politik, die’ er zeit» 
lebens vertrat. Sit das Zurädlenfen 
in dieje PVolitif nicht mehr möglich, jo | 
miüjjen wir mit dem Siriege regnen und 
danı — wohl gemerkt nur dann — 

niger erjchredend, wenn dann Fürit 
Bısmard wieder Reihölanzler it und 
Herr von Gaprivi ein Corps führt, ala 
wenn Herr von Caprivi die diplomati: 
ihen Noten abfagt und Feldinarjchall 
Fürft Bismard ein Küjtencommanda | 
erhält.“ 

Dann jchildert die Brojchüre den Ein: | 
drud, welde die Wiedereiniehung des 
Fürften Bismard mahen würbe, fol 
gendermaßen:; 

„Unjere Feinde würden beftürzt’ fein, 
unjere Bundesgenofjen jich geftärft füd- 
len, das deutiche Wolf aber würde jei- 
nen Raijer zujubeln, wie e3 diejer noch) 
nie erlebt hat, an jenem Tage, da er wies 
der an der Seite des bewährten Mannes 
jich ihm zeigte. Dann wäre vo« dem ge» 
ihichtlihen Andenfen Wilhelms IT. der 
Schatten genommen, der ihm anders 
beimohnen wird, felbft wenn das Hödjite 

jeiner . Diener aus feiner Nähe gewie 
ſen.“ 

Dieſen ſtarken Appellen an Kopf und 
Herz des Kaiſers wird als Krönung 
des Gebäudes noch ein ſentimentales 
Rührſtück hinzugefügt: Bismarck auj 
dem Todtenbette. 

„Von dem deutſchen Volke ſchwände 
die bange Sorge vor dem Tage, da es 
in allen ſeinen guten Schichten einmü— 
thig in Trauer und Dankbarkeit ſich 
ſchaaren wird um die Todtenbahre ım 
Sachſenwalde, während der deutſche 
Kaiſer und König von Preußen, der 
doch das Großtheil ſeines Etbes dieſem 
Todten verdankte, ihm allein vielleicht | 
verdantte, daß ed noch einen König von | 
Preußen und biejen als deuticher Rai- 
jer gibt, nit an dieje Bahre treten 
tönyte, um eine bantbare Königshand 
auf die falt- gewordene Brujt zu legen, 
unter der dba3 treueite Herz für das 
preußiiche Königthum gefchlagen. Und 
de follte es das Anjehen der Majeftät 
Ihädigen, wenn dieje Majeität aus 
freier Entichliegung und in Bethätigung 
ihres Herriderberufes an den ruhm: 
reihjiten Mann, den zur Zeit unjer Erd: 
ball trägt, den Befehl erliehe, das 
deutiche Neichslanzleramt wieder zu 
übernehmen, und diejer Mann dem Be: 
fehl. gehorchte, iwie er früher härteren 
Befehlen entiprag !“ a EN 

Die Brojhäre ijt fait als eine Bitt: 
Ihrift Bismard3 um Wieberanitellung 
zu betrachten. Daß Lothar Bucher 
der Berfafigr ift, erfieht man aus einem 
"darin 'entbaltenen Hinweis auf feinen 
alten. adfundvierziger Millämpfer 
Heinzih Simon, 

Sie wandte fih um, Fan | 

Sie fette ich auf den Stuhl | 

Sie Adcr’ide Flugmaſchine. 

« 

machine Jiegen jegt nähere Daten vor. 
; Bunädjt fei no einmal bemerlt, daß 

e8 ich nicht um einen Ichlechten Wit, 
jondern um da3 Unternehmen eines 
erniten Erfinders handelt, über welchen 
lich der Director der Parijer Weltaus: 
ftellung von 1889, der Deputirte Ber: 
ger, folgendermaßen äußert: Jh kann | 
nicht behaupten, daß Herr Ader das 
Broblem der Luftihififahrt gelöit habe, 
ich bin nicht competent ‚genug, um mich | 

| über dergleihen Dinge mit abjoluter 
Sicherheit auszuiprechen, ich fan nur 
lagen, da& Here Ader durhaug kein 
phantaftiicher Kopf, jondern ein erniter 

feiner"Züchtigkeit gegeben hat. Was id) 
von jeiner Entdedung weiß, Scheint mir 
wunderbar gejcheit ausgeflügelt und 
geeignet, auh die Ungläubigiten zu 
überzeugen. Meiner Anitcht nach find 
feine Bemühungen von Erfolg gefrönt. 
Uebrigens find bereit3 abichließende 
Deriuche gemacht worden. Der „Vogel“ 
Aders hat fich in die Quit erhoben, und 
no Kejultat fannn nicht geleugnet wer: 
— 
Herr Ader tritt übrigens nunmehr 

ſelber hinſichtlich ſeines Apparates aus 
der Reſerve heraus. „Ich habe“, ſo 
ſagt er, „einen Apparat konſtruirt, wel— 
cher in ſeiner Form den großen Bewoh— 
nern der Lüfte ähnelt; die Flügel ſind 
in ihrer Struktur denen der Vögel ſo 
ähnlich wie möglich. Ich habe meinen Ap- 
parat verſucht und mich mittelſt deſſel— 
ben in die Luft erhoben. Das Prob— 
lem hat mich ſeit meiner früheſten Ju— 
gend verfolgt. Ich habe lange Zeit 
die Anatomie, den Flug der großen 
Vögel und namentlich der Geier ſtudirt, 
die ohne mit den Flügeln zu ſchlagen 
in der Luft ſchweben. In Algier habe 
ich ſo zu ſagen mit den Geiern gelebt 

und gleichzeitig den Flug der großen 
amerikaniſchen Fledermäuſe beobachtet, 
bon denen ih mir einige aus Amerika 

. babe fommen lajjen. 
Nachdem ich die Struftur der Flügel, 

ihr Gewiht und ihre Wideritandstraft 
feitgeitellt, habe ich mich mit den Federn 
jelber beichäftigt und die nothivendigen 

; Berehnungen für CErmittelung des 
 Gleihgewidtes meines Apparates an- 

' geitellt. Darauf habe ich mich mit der 
; Einridtung de Motors befaht. Dies 
ı fer befindet fi mit Schraube in dem 
ı Körper dedö Vogels, wo fich auch die 
' Berjon aufhält, die ihn handhabt. Der 
Körper ruht auf Sclittihuhen oder 
auf Rollen, je nach der Beichaffenheit 
des Terrain, von welchem aus der 
Aufitieg Itattfinden fol. An dem Kör— 
per befinden fi) die Flügel, welche, um 
die Kraft des Windes zu benußen, fi 
Ihräg drehen, und die durdhaus alle 
Bewegungen machen, welche die natür- 
fihen Flügel zu maden im Stande 
find. Sch babe DVogel- und fFleder: 
mausflügel fonftruirt, die leßteren find 

: praftiicher und jollen für die erfter 
Berjuche benugt werden. 

Der Aufftieg’ wird analog dem bes 
Geierd gemacit, der erjt eine Zeit lang 
mit immer jich jteigernder Geichtwindig: 
feit auf der Erde Hinläuit, drei» oder 
viermal mit den Flügeln jchlägt und jich 
dann in die Lüfte fhwingt. Ganz jo 
arbeitet mein Apparat. Nur brauche 
ich einen großen ungededten Raum zum 
Manövriren, wie etwa auf dem Poly: 
gon von Bincennes, 

Da wir bier gerade von Flugma- 
ihinen fpreden, jo fei erwähnt, daß 
man fi im preußifchen Kriegsminifte- 
rium mit der Ausarbeitung von Vor» 
ichlägen für eine internationale, Con- 
vention bezüglich des internationalen 
Rechtes der Militär - Lujtichiffer be- 
fhäftigt. Man will vor Allem die 
Möglichkeit ausſchließen, daß dieſelben 
im Kriege als Spione angeſehen und 
darnach behandelt werden, ſie ſollen die 
Rechte der Soldaten im Kriege genießen 
und mit einer entſprechenden Uniform 
ausgerüſtet werden. 

ee —- ı>—-— —— 

Deutſchameriraner nud deurſche 
Militärplackereien. 

Wie das von der anglo⸗amerikani⸗ 
ſchen Preſſe nicht anders zu erwarten 
war, hat fie ein für deutjch:amerifani- 
Ihe Bürger der Ver. Staaten hodinter- 
ejjantes Actenftüf aus den Publikatios 
nen des Staatsjecretärd Blaine einfach) 
todtgefchwiegen. Unjeres Willens ge- 
jhiehbt e3 zum eriten Mal, daß die 
Bundesbehörde auf Grund der Eonju- 
farberichte diejenigen Fälle überfihtlih 
zufammenitellt, in denen zum Bejuche 

‚nach Deutichland gereifte Bürger von 
den Militärbehörden als unfihere Kan 
toniften feitgehalten und entweder in 
ben bunten Rod geftedt, oder jonjtwie 
drangjalirt wurden. Meift verlieren 
ih jolche Fälle in den Spalten [ofaler 

| Zeitungen, und nur ab und zu finden 
fie den Weg zum atlantijchen Kabel und 
je in die größeren Zeitungen bes Lan- 
de3. 
Man wird deshalb mit Erftaunen er- 

fahren, dag allein in der jüngjten Ver- 
gangenbeit nicht weniger, ald achtzehn 
folcher Fälle paffirt find, über welche 
ber erwähnte Beriht Auskunft gibt. 
Jeder derſelben ift übrigens rechtlich 
interefjant und höchit zweifelhaft, jo das 
e3 an der Zeit erjcheint, den Bancroft- 

Vertrag zwecks gründlicher Präciſirung 
einer Reviſion zu unterwerfen. In 
jedem einzelnen Falle iſt die Dazwi⸗ 
ſchenkunft des amerikaniſchen Geſfandten 

; angerufen worden. ER 
E3 find dies die Fälle von John 

Goldfhmidt, Henzy F. Jefien, Valentin | 
' Goeh, Marcus Goldihmidt, George E. ; 
Müller, George Fink alias Finfbeiner, 
Siegfried Schahne, Hans PB. P. Gros: 
bol, Louis B. Greensberg, Frederick 
Gaſtiger, Edmund G. H. Thiele, Henty 
Clay Schmidt, Heinrich G. Lippold, 
Nikolaus Peterſen alias Nickels Peter⸗ 
ſen, Max Reeſe oder Ries, F. H. Slow, 
Herman Abraham und Rikolaus Bo» 

denſatz. 
Be ſonders intereſſant iſt der Fall des 
ı Herrn F. H. Stow. Skow war zu Beck 
ji Schleswig-Holftein am 7. November 
| 1855 geboren. Jm Alter von/16 Yab- 
' zen fam er nad) den Vereinigten Staa- 
‚tem. Er wurde am 4, October 1874 
katuralifirt, o 

Später madte er eine Beſuchsreiſe 
nad Schleswig-Holftein. Kaum war 
er aber dort eingetroffen, jo erbielt er 
einen Beichl vom Hardespoat von Ha= 

Zu der meuen Wder’ihen Flug | 

Gelehtter ift, der vollgiltige Bemeiie | 

nn en, 

deröleben, das Land bis zum 1. März 
zu verlajien. 

Er reflamirte dagegen und machte 
darauf aufmerfjam, dab er wegen Erb- 
Ihait3 » Angelegenheiten bis zum 15, 

| April in. jeiner Vaterjtadt verweilen 
müſſe. 

Der amerikaniſche Geſandte in Berlin 
nahm ſich ſeiner nachdrücklich an und 
erwirkte für ihn in der That die Er 
laubniß, bis zur Abwickelung ſeiner 
Privat⸗ Augelegenheiten in Bech zu der⸗ 
weilen. 

Auch in dem Falle des Herrn Georg 
C. Müller war unſere Geſandtſchaft er— 
folgreich. Müller war am 5. Juni 1860 
im Großherzogthum Oldenburg geboren. 

| 

ı Sälaflofigfeit, jhlehtem Atseın, bei 

Als 19jäbhriger Jüngling fam er rad | 
den Ber. Staaten und wurde bier am 
21. Mai 1886 naturalifirt. Im Jahre 
1888 bejuchte er jein Geburtsland. Aig 
er. dort eine Heine Erbihatt erheben 
wollte (10-6 Mark), ergab fih, dag 
diejelbe von der Kegierung mit Beihlag | ! im 
belegt worden war, weil Müller ji en 
ſeiner Militärpflicht durch Auswande— 
ung entzogen habe. 

ſuchte nun die amerikaniſche Geſandt— 
ſchaft, die Aufhebung dieſer Strafe bei 

Der Aermſite er⸗— 

Apotheker verkaufen ſie 

er Oldenburgiſchen Regierung für ihn 
zu erwirken. Unſer Geſandter war auch 
wirklich ſo glücklich, dies Rurch Vermitt- 
lung des Berliner Auswärtigen Amtes 
durchjeken au können. 

Derjenige, berba erwartet, 
daß feine unthätige Leber aud) ihre Schuldig« 
feitt hun werde, jetzt fich allen möglichen Krank⸗ 
heiten, die ſchlechtes Bluͤt gewöhnlich im Ge— 
folge hat, aus. Deshalb warte nit! Mat» 
tigkeit und Appetitiofigfeit mögen-dir zur 
MWatnung dienen, daß jchwere Krankheiten 
daraus entjtehen' werden. Du Tannit diejel- 
ben jedocdgim Keime unterdrüden ; du Eanıft 
fie heilen, wenn fie bereit8 ausgebrodyen find 
— mit Dr. Pierces Golden Medical Dis- 
covery. Diefelbe ift die einzige Blut und 
Leber-Medicin, die garantirt ift, in jedem 
Falle zu lindern oder zu heilen. Dein Geld 
erhältft du zurüd, wenn fie dich nicht ku— 
rirt. Auf diefe Weife zahlft du nur für 
die Wohlthat, die du erhältft. Kannft du nod) 
mehr verlangen? Sie reinigt das ganze 
Syjtem und heilt Pufteln, Finnen, Haut- 
ausicläge und alle Haut- und Kopfhaut» 
frankfheiten. Scrofulöfe Affectionen, jowie 
Leberfleden, Hft- und Gelenk-Leiden, An 
fhwellungen und Gefchmwulfte weichen vor 
ihren gewaltigen alterativen Eigenjchaften. 

Hunderte ſuchen 

udlung drei Mounate gratis. 

Ein Syndikat hervorragender ausländiſcher Aerzte 
hat ein mediziniſches und wundärztliches Inſtitut in 
1255 Wabaih Ave., Ede13. Str., eröffnet. 
Alle Diejenigen, welche die A:rzte vor dem 2, Sanuar 
1892 bejuchent, werden deren Dienite gratiß empfangen, 
Ale Hrenifden Krankheiten und Verfrüppelungen 
behandelt. Fall® dieſelben unhe f 
forort die Wahrheit geiagt u. Während der leh» 
ten zwei Monate wurden die toren von 1820 KRran⸗ 
ten bejucht, von denen 711 ald unbeilbar aurügeimieien 
wurden. Enaliich, franzöfii, deutich, jpanıi und 
italfienifh geiproden. Geht trüb, da die Tfftces von 
Morgens bis Abends überfüllt find. Spredjtunden: 
9 Uhr Yorm. bis 7 Uhr Abends; Sonntag von 10 
Uhr Vorm. bis 5 Uhr Nam. fabıw5 

Trunkenheit 
und Bewohnheits-Trinfen, 

Spt der ganzen Welt giebt ed nur ein Yittel: 

Dr. Haines’ Golden Specific. 
3 fanın aud) in einer Tafje Kaffee oder Thee, oder 

in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Watient diejes weiß, weni nothmendig. &# 
wirft jtet3. Ein 48 Seiten enthaltendes Bud frei au 
haben bei Dale & Sempill, Druggiiten, Glar! und 
Madiſon Str., Chicago, JU8. 

Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Muns 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei llaglj4 

Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Babafh Ave. 

Bandiwnrm Mittel, Phase" 
Dan achte genau auf die Hausmuumer.| W. 23 & 

Augen» und Ohrenfrankheiten behas- 
deit. Künfttiihe Augen fabrizirt. 

 Augengläfer den Augen angepaßt. 
r. Syäney Walker, 

210% GElarf Str., Ede Adanız Eir. 
5nodoiabil2t13 

Dr. C. SCHROEDER, 
Bahnarzi, 

415 Milwaukse Ave., 
Ede Garpenter Str. Beire Gebilie 5—8 Dollar, 
Zähne fhmerzlos gegonen, feine Yyüllung vom 50€. u 
aufwärts. Beite Arbeit garantirt. Sonntags offem, 

DR. GSODMAN, | 
Gaga rs "arlurs 1, 2, 3 und’, 
182 ®. adiion Sir., Ede Hal | 

ſchtzerzlos ausgezogen. ſted. Zaͤhne 
Beſte GSinſe SS bis $I0, Feine Füllung 50c u. Tuf⸗ 

fie auf. 

| 
I 
j 
j 
' 

wärtd. Die größte u. volijtäudigite Bene Qijiee ; 
Ehicago3. Keine Schüler, vurgeprü 

es, Dr. Julius Dittmanı, 
5 Deutiher Zehnarzt, 

Zimmer 6, 133 S. Clark Str. 

BT SET 

n Taube und Schwerhörige! 
Gben ift eritienen: Die einzig 

eründfiche, fohneleund fihere Heilung 
von Taubheit und Hartbüörigteit, mi 
seblreichen befgworenen Seugnijieng 

Gebeilter. Achte Auflage. Durbdrungen. von 
bem Wunfce, unjeren Dritinenfihen nüglich zu 
Nein, verfenden wir das Buch gegen Ginjentun 
von 25 Geut3, ober deren Werth in Boitmarten, 
portofrei in Deutſch oder Engliſch. Adreſſite 

BDeutsche Heilan-tait, 521 Pine St. 
St, Louis, BIo, 
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HTRuss & — Br others, is eupshape, with Self- 
adjusting Pal in center, adapis itself 
to allnesitiens of the body, while the 

ball Inthe cup presses back the 
intestines just a5 ® person 

&oes with the finger. With lieht pressure the 
ernis is held securely day and night, and a radical 

cure ce! is easy. drmable anıl cheap, 
mail. BÜSLESTEN TRUSS cu., 

Die beften umd billiaiten Beuchs 
Bänder kauft man beimFabritahe 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glart Ste. Madijom 

te Zahnärzte. mi 

it ein Zulland der Unordnung, To gewöhnlich, 

frußttar an Kopfichmerzen, Sämorrhoiden Dyspepig 

egier Zunge, WU 

viren und jchlehter 

er ‘werdet m 

petiilofigkeit, Hautfinnen, Sä: 
Blut im Allgemeinen, und Te 

werthiofen und IHädligen Geh 

ft und ei 
. rnit to getäufcht, 

nur vorübergehend t 

pfung Plag madıt 

ie fommt und warum bie 

ung find, Aerzte wiſſen 

große chemiſche Laborato 

Blut aufgen 
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ommen und zerlegewixd, feine ernähren 

3 folgt Verſtopfung 

Das tt die ganze Gm 

ten St. Berndardie 

4 Erfahrung aus und 

en in der Adficht zu⸗ 

ie Zeber 3 

iat er Zeit iſt ihnen 

zieichgek en. Alle 
177 Somtz ır Srhachte zu 25 Gets der Schadtel. 7 

geud u der A 
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Su 

was 

. 2 1% Es hausen? 

wein ein Husten geheilt werden kann dur 
den Gebraud) vor Sieben Firäuter 
Huſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
ift, wird oft vernacdhläiliigt, da viele denken, 
dag ein Huſten auch ohne Medizin befier 
wird, obgleic) erleider nur zu oft in Schwinds 
fucht ausartet. 

Sieden diränler Aullen-Balfam 
it der Natur eigenjtes Mittel nur aus Kräns= 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das befte bes 
fannte Mittel gegen Hufen, Crfältungen, 
Hals: und Lungenleiden, heilend, mo andere 
Mittel nicht geholfen. Berjäumt es nicht, 
fondern holt eine Klaihe von Sieben 
Kräuter Huften- Balfamı von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 

DBreis 25 Cents. 
Snodojabismtig 

Ein 
® 

\ ankdarer Watient 
ERBE SEE N EEE EEE I 

(Kein irzt konnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
ſeine vonſtaändige Wiederherſtellung von 
ſchwerenꝛ Leiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Arzuei ve kt zt durch uns das⸗ 
ſelbe koſtenfrei ine leiden Mitmenſchen ver⸗ 

ARuch beſchreibt ausführlich alle 
erſtaͤndlicher Weiſe und giebt 

Jung und Alt beiderlet Geſchlechts ſchaͤzens werthe 
Aufichlüſſe über Alles, was ſie iniereſſiren könnte, 
außerdem enthält daſſelbe eine reiche Anzahl der 
deſten Recepte, welche in jeder neh 
werden können, Shit Üpere Adrefie mit: 
anz 

Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 ork, N. I. 
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‚Der Zugendfreund‘‘ if au in der Bubandı 
fung bon fyelig Eıhmiot, No. 292 Milwandee 
C ditago. Au, zu baben. 
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Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Manueskraft wieder herzuſtellen, 

ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
* ſcheinend unheilbare Fãlle von 

Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftlaäͤrung J 

über Manndarkeis! Weiblichkeit! 1 
Ehe! Simwerniffe Dirielden und 

Sellung, zeigt das gediegene Bad: 
„Der Rettungs: Under. 23. Ruf P 
fage, 250 Geiten, mit vielen Iehrreichen R 4 
Bildern. sd ini ber Sprade WS 
gegen Einfer Sortötn Bofl: WM 
marken, In ei dten Umſchlag 

wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
4 11 Clinton Place, New York 

F 
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Der „RNettungs-Anker““ iſt auch zu haben in 
—— AM., bei Herm. Schimpfty, 278 Fr 

de. » | 

Sol 

186 S. Clark Str., Chicage 
Etablirt feit 1851. 

Der alte und bewährte 

Arzt und Wundarzt, 
behandelt noch und ftei5 mit größter Gefchieks | 
lichkeit u. beiten Grjolg ale acheime, ex | 
võſe, hrsniidhe und private Krankheiten 

2 | beider Gejhleäter. Gonfultation perfänlic | 
| oder brieftig im beuticher oder engl. Sprache | 

| ımentgeltlich und gebe Stunden von 9 biö | 
= 6.30, Diittwoh und Sonnabend von 8 biß 8, 
“| Sountags von 9 bi3 12. 

| F. D. CLARKE, M. D., 

| Spezial-Arzt für — Blut⸗ Geſchlechtẽ⸗ u. 
| Frauen⸗Krankhei * eiten. 

186 Eür Eiarf Etr., Chicago, AL 

166 W. Madison St, Chicago, Il, 

der große Zöurzel: und 
> * — 

Kräuter-Spezialift, 
kurirt alle Krankheiten dea Blutes, der Hant, bed 
Gehirns, der Augen und Ohren, de3 Haljes und dee 
Lunge, Katarrh, Herz Leber⸗Beſchwerden, ſowie 
alle Krantheiten des ven-Epftend, Gebächtniße 
ſchwäche und Enerpi deit, Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernſten und hartnäckigen Seiden 
werden ichnell und dauernd gebeilt. 
Conſultation auf brieflichem Wege oder in der 

Office frei. Schickt 10 Ets. in Vriefmarten ein füg 
den Geſundheits Wegweiſer. Officeſtunden von d Uhr 
Bormittags bis 9 Uhr Abends. 
ED Dentih geivrochen und geichrieben. 

® I Corpulenz kurirt. 
„An Ende des erſten Monatẽ hatt⸗ 

ich 14 yſd. verloren, nach 8 Mongten 

— Sad) 28 Dienaten habe 
ich nicht eln Pfund wieder; etvonnen, bin in ber That leich⸗ 
ter, als zur Zeit, wo ich die Kux beendete. Sin nicht ranj⸗ 
lig geworden und meine Haut iſt zart wie die eines Kine 
bes.ittie Sacobs , SELMB. Mabijon Strafe, Chicago 

Patienten brieflih behandelt. 
Rei Hungern, harınlos, Teine böfe Folgen. Für Circular 
Imb Seugnifie ar. man mit Einfluß von 6c in Poftmarken, 
Dr. 0.W. F.SNYDER, McVicker’s Theatre, Chicago 

Hämorrhoiden. 

& +40 
* 

onava 
u alten Arzt 

oabvꝛiu9 u48 
Gonfni 

“ "it ein uns 

Mittel zur Heifting non His 
rısrrboiden. DieAnakesis 
if in Ugotheten zu babenz + 
wird auch nach Sekret 
Preiied, $1, Toften 
jandt. Broben umfonft vom 
P, Noustaedter& 0a 
P.O. Box 2416, Now *8 

Dr. BERNAUER, 
3293. 21. Str., 

behandelt mit Erjolg Frauenkraukheiten. chroniſche 
und private Kranfheiten beider Geidichter. ben» 
{als briefliche Goniultation. Telsphon Na. 9288, 

Verſtopfung 
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a. other Provinz Brafitiens; 
4 . Be > 

Rid Gere do Eul, da Gebiet dei 
Vevolition gegen Die Gewaltherrſchaf! 
das m wieder beieitigten Diktator’ 
Foujeca, it die füdlichite der Propin: 
gen, oder tie jie jegt eigen, Staaten 
Braſiliens. Es ıit auf drei Geiter 
vom Sltlantifhen Ocean, von der Re: 
publif Arugnay und von der Repubii! 
Urgentinien begrenzt,und nur nad) dem 
Norden bin beiteht eine Berbindune 
mit den übrigen brajilianiihen Pro: 
vinzen. €3 fübrt feine Eiienbahn vor 
to Grande do Sulftah Nordbrafilien 
die Merbindung zwijchen der brafiliani: 
fhen Hauvtjtadt Nio de Yaneiro uml 
‚der Hauptitadt jener Provinz (Bortı 
‚Alegre) wird nur durh Schiffe ver 
‚mittel. Die Provinz liegt demnad 
fait aanz abgeiondert vom 
ftaate Srafilien, und es hat von jeher 
nur eine febr loje Verbindung mit der 
übrigen Theilen des Riejenreiches ftatt 
‚gefunden. Dagegen find die Beziehun 
‚gen der Drovinz Rıo Grande do Su 
zu den benachbarten Gtaaten Argen 
Minien, Daraguay und namentlich zı 
Uruguay, fowie die direfte Verbindune 
mit Europa und Nord-Amerifa unt 

Eee * SR — — 

Vefammt 

über den wichtigen Hafenplag Portı | 
Alegre ſtets ſehr lebhaft geweſen. 

Die Brovinz tjt alter revolutionäre 
Boden. Hier haben unzählige Rämpfı 
‚awyichen den fpanijchen und den portu: | 
miejiihen Bejiedlern Süd - Amerikas 
ſtattgefunden. 
ſagen die Evracdengrenze. Währent 
An Uruguay, in Argentinien und ir 
Baraguay Ipaniich die Landesjprache ift 
Ipnerrfcht in ganz Brafilien und aud ir 
io Grande do Sul das Rortugiejticı 
ibnr. 

Der Staat bildet jozu: | 

do Sul 90,000, inögeiammt alfo 176,. ' 
000 Deutihe anjälfig. Andere Schät- 
zungen ſchwanken zmiichen 170,000 und 
300,000, und Schanz, der im vorigen 
Sahre Braiilien’bereiite, hezeichnet als 
„annähernd richtig“, daß.allein in Rio 
Grande do Eul 200,000 Deutiche 
wohnten; er gibt allerdings abweichend 
hoch auch die Gejammtbemohnerzahl 
des Staates auf 968,000 Seelen an. 

. Der Bezirk der fremden Beſiedlungen 
in Rio Grande do Sul umfaßt 8700 
Quadratkilometer, ift aljo größer, als 
das Königreih Württemberg; es ifi 
eine gejunde Gebirgsgegend, die allge: 
mein unter dem Namen Gojta da Serra 
bezeichnet wird. Dort liegen die jhwä- 
cheren italienifhen Colohien Conde 
d’Eu, Donna Kiabel, Curiad, Silveira 
Martins und die bedeutenderen beut- 
ichen, unter denen bejonderd ©. Leo: 
poldo, Hamburger Berg, Taquara duo 
Mundo Novo, Teutonia, Santa Cruz, 

Germania, Santa Angelo au) im alten 
Baterlande befannt find. 
in dieje deutihen Colonien belief fi 
im ahre 1887 auf 30 Millionen Marl 
und davon kommen 20 Millionen auf 
Deutihland. Fait alle bieje Colonien 
halten fich deutihe Schulen mit beut- 
fhen Lchrern, fo dat die Bewohner bis 
in die dritte Geteration hinein deutich 
bleiben, Neuerdings hat freilich die 
deutihe Einwanderung nad) Rio Grande 
do Sul jehr nadjgelafjen, von 5000 
Einwanderern im Sahre 1888 maren 

ı nur 277 und von 10,000 Einmwanderern 

Gemäß feiner Bodengeitaltung zer: | 
füllt Rio Grande do Eul in zwei jdar! 

'geichiedene Hälften, nämlid in ein Sriepfänder hat jeit einem Jahre nichts 
mwaldbeftandenes nördliches Bergland, 
imo man Aderbau treibt und wo aud 
idie Deutichen Colonieen liegen, und in 
en füdliches, von viehzücdhtenden, rau: 
Iben, mußfeljtarfen Gaucho3 bewohntes 
"Srasland, das Tandmwirthichaftlich von 
iden Bantpas Uruguays und Argentiniend 
micht zu unterſcheiden iſt. Allein jchon 
Ihieraus ergibt fi, daß die Örenztren: 
mung zwischen Uruguay und der Süd: 
Ihälfte von Rio Grande do Sul fünftlid | 
und in den natürlichen Werhältnifier 
micht Ibegründet if. Ortichaften mie 
Belotaz, ma man jährlich 400,000 Rin: | 
der schlachtet, ‚gleichen nad Häuferbau 
und Ausfehen der ponchotragender 
Zandbevölterung auf ein Haar ben Sa: 
HTaderias won Uruguay und Argentütien, 
Dazu fommt im Gegenjag zum übrigen 
Braiilien eine andere Webereimitim: 
mung zwilchen Rio Grande do Sul unt 
den Laplatajtaaten: in diejem herrlid 
gemäßigten Mlıma überwiegt mit all 
feiner ihareniujtigen Lebensfraft da3 
exropätiche Blut, hinter welches Neger 
und Indianer völlig zurücktreten. 

Hinſichtlich der Volksziffer iſt man 
auf Schätzungen angewieſen. Man 
dürfte aber der Wahrheit ziemlich nahe 
kommen, wenn man annimmt, daß von 
den rund 650,000 Einwohnern Nie 
Grande do Suls 230,000 portugieſi— 
ſchen Blutes ſind. Dazu kommen 180, 
000 Miſchlinge, 100,000 Deutſche (nach 
neuerer Schähung 200,000) „und 
Deutſch-⸗Ruſſen, 60,000 Neger nnd 60,: 
000 Ktaliener und fonitige Europäer. 
Bun Bergleihe mit dem übrigen Bra: 
jilien Diene, day im ganzen Reihe 1872 
unter rund 10 Mıllionen Gezäblten bei- 
rabe 2 Millionen Neger und beinahe 
4 Millionen Miichlinge Maren, auper 
387,000 gezählten und 600,000 nich 

° mitgezählten wilden Indianern. Wäre 
Deutſchland ſo dünn bevölkert, wie das 
parabiejiich Schöne Rio Grande do Sul, 
ſo hätte es 2 Millionen Einwohner. 

Wenn man von Rio Grande do Sul 
als der deutſchen Vrovinz Braſiliens 
ſpricht, ſo hat man dazu eigentlich nur 
wenig Berechtigung. Die Schötzungen 
über die Zahl der Deurichen jener Bro: 
bin; gehen weit auseinander, — fie 
Adhwanten zwijchen 100,000 u. 200,000, 
— aljo fanı nıan jagen, daß hödjitens 
ein Biertel der Bevölferung deutjcher 
Abitammung if. Da jedoch fait die 
Häljte der übrigen Bevölkerung der 
Provinz aus Miſchlingen, aus Negern 
und Indianern beſteht, ſo iſt das 

22* 

deutſche Element demjenigen portugieſi⸗ 
ſcher Abſtammung numeriſch nahezu 
gleich, und ſpielt aus dieſem Grunde 
eine weit wichtigere Rolle, als ſeine 
Bahl vermuthen laſſen würde. 

im Jahre 1889 nur 423 Deutſche. 

Die Sommer feldꝰ ſche Krach⸗KKa⸗ 
taſtrophe. 

„Hermann Friedländer und Som» 
merfeld, Hofkantiers, Unter den Lin- 
den“, jo Hıd die ftolze Firma. Herm. 

mit den Geichäften zu thun gehabt, 
feine Gejundheit war zerrüttet, er 
weilte'an der Riviera. Siegmund Som- 

ı merfeld, 40 Jahre alt und dejjen Bru- 
| der Felix, 37 Jahre, waren die eigent- 
Iihen Gejcäftsinhaber. Sie genofien 
in den Sreijen der Berliner Vapitali- 
ften großes Vertrauen, welches nanzept= 
lid) darauf begründet war, ba Feliz 

ı ©. die Tochter des vielfahen Millio- 

gift, 500,000 Mark, baar ausbezahli 
erhalten hatte. 

ein großer „Run“ auf die Sommerfeld» 
ſche Bank. 
Actien-Geſellſchaften, deren Bankier 
Friedländer KSommer eld war, zogen 
ihre Einlagen zurück. Die Sommer— 
felds wandten ſich in ihrer Noth an 
Pinkuß, dieſer blechte auch ſofort meh— 
rere hunderttauſend Mark, aber das 
war ein Tropfen auf den heißen Steia. 
Rinkuß erbot ſich dann noch, eine ganze 
Meillion zur Verfügung zu ſtellen — 
aber die Firma bedurfte drei Millio— 
nen. Pinkuß wollte nun erſt die Bücher 
revidiren. 

Die Gebrüder Sommerfeld, welche 
aber einjahen, das unter Allen Umjtän- | 

als den ihrer ferneren Wirkjamfeit 
Bandfters ein Ziel geiegt fei, welche fer- 
ner, auf Grund von Denunciationen 
und derüchten über die Unterjuchung der 
Kriminalbehörde, befürchtet Haben dürf- 
ten, daß fie auch bei voller Erfüllung 
ber Verbindlichfeiten in Unterjuchung 
gezogen werden könnten, und die e3 
endi:h nicht über ich ergehen Yajjen 
wollten, auf Shmale .Kojt geiegt 
zu werden, — zumal namentlich ‚Sig- 
mund Sonmerfeld an einen jehr luru- 
riöjen Zebensivandel gewöhnt war, — 
zogen ed nun vor, gemeinjchaftlich aus 
dem Leben zu jheiden. Sigmund, So: s | 
merjeld jcheint jeinen jüngeren Bruder 
delig, den Schwiegeriohn des KCommer= | 
zienraths Pinkuß, zum Selbſtmord an— 
getrieben zu haben; er war der Haupt— 
ſchuldige, wenn nicht der einzige Schul- 
dige an der eingetretenen Kataſtrophe. 
Er war nicht nur die Seele des Ge— 
ſchäfts, ſondern auch derjenige, der zu 
allen koſtſpieligen Extravaganzen ge— 
neigt war und in jeinen perjönlichen 
Vajlionen, mit Hintanjegung aller ge- 
ſellſchaftlichen und moraliſchen Rückſich— 
ten, keink Grenzen kannte. 

Das Kabel hat ſchon ziemlich aus—⸗ 
führliche Nachrichten über das ſenſa— 
tionelle Ereigniß gebracht. Wir tragen 
aus den neueſten Berliner Blättern 

noch folgende Einzelheiten nach: 
Die Deutſchen jener Provinz ſind 

zum allergrößten Theile wohlhabende 
Bauern. Im Staate Rio Grande de 
Sul erſcheinen ſechs deutſche Zeitungen, 
in ganz Braſilien deren 14. Troy 
alledem haben die Deutfchen in polıti- 
Iıer Beziehung in jener Provinz feine 
große Role geivielt. Sie haben ji 
von den Parteitänpfen jtet3 fern ge: | 
balten, und man geht wohl nicht fehl, 
wenn man annimmt, daß die gegen | 
Honjeca begonnene Revolution wejent: 
Lich von den portugiejiichen Bewohnern 
ber Provinz ausgeht, nicht aber von den | 
Deutichen. Aus diejem Grunde ijt dann | 
weiter zu fchliegen, dap die Gerüchte, | 
wonach Die Deutichen jener Provinz | 
einer monardiichen Rejtauration unter | 
Dom Medro geneigt wären, baltlos | 
find. 
Anjierleru nicht eınmal der Wunich vor, 
da3 deutjche Element zum maßgebenden. 
in einem Sfelbititändigen Freiitaate, wie 
Nio Grande do Sul zu geitalten, viel 
Weniger eine Art von deutihem Staat 
tn Sidamerifa zu begründen, 

lieber Die deutſche Geſammtbevölke— 

Es berricht unter den deutjchen | 

gung Drajtliend weiß die „Rölnijche | Ai ( 
| jet, wurde ihr zuerjt erwidert, man wifje Zeitung“ Folgendes zu beridıen: 

gaben ‚über die Zahl der in Brafilien | 
anjüjjigen Teutjhen find nicht vorban- 
bei und das erklärt ji nicht nur aus 
be. maugelyajten Anjtelungen, fondern ; 
zum Theil auch aus dem Rüdgang der 
beutjiien Syrah: und dem Fortjchreiten 
ber Keriralifation. Ym. Jahre 1888 
bitte MR. ©. Bolle in der Deutjcen 
Eolontal- Zeitung eine Chägung der 
»beuijgen. Anfiedler in den einzefnen 
Brovinzen veröffentlicht. Darnad find 
din den nördlichen Provinzen bis zur 
ES idgrenze Bahiad 2000, in Ejpirite 
Exitd 30)0, in Minas Gerass 2,500, 
in $io de Janeiro (Provinz) 3000, in 
Rip de Saheiro (Stadt) 3,500, in ©. 
Bauly "S0y, du PBarana 9000, in 
E ah Kat ‚ana 55.000. in Rioßrande 
bh en 

Wie bei Anton Wolff, fo hat auch bei 
den Sommerfelds eine unverantwortlich 
verjchwenderiiche Qebensweije dazu bei- 
getragen, die Katajtrophe herbeizufüh- 
ren. „elir Sommerfeld, der in fürft- 
lichem Stil Iebte, hat mit vollen Händen 
das Geld fortgeworfen. Er hinterfägt 
die Frau und ein dreijähriges Kind, 
Helir ©. war ein bekannter Feinjchmef- 
fer und Berfajjer von gajtronomiichen 
Urtifeln für den „Börjen Courier“, 
Sein Bruder Sigismmd hat in der 
Drafeftrage 1 in nicht minder üppiger 
Weije gewirtbichaftet. Er lebte mit jei- 
ner Frau, einer geborenen Kujjinski, in 
Scheidung. Dieje Frau hatte ıhm eine 
Mitgift von 8300,000 Mark zugebracht 
Beide Brüder ſind alſo in der Wahl 
ihrer Schwiegerväter ſehr glücklich ge— 
weſen. Um den Aufwand, den S. be— 
trieb, % &haracterijiren, fei erwähnt, 
daß er jih 4 Reit: und 4 Wagenpferde. 
gehalten hat. Felir ©. jcheint den Ents 
Ihluß zum Seibjtmord erjt im lebten 
Augenblide gefaßt zu haben. Seine 
Oattin fam un 44 Uhr nad) der Filiale 
im Gentral-Hotel, um ihn abzuholen. 
Auf ihre läcbelnde Frage, wo ihr Mann 

Auch nur annähernd zutreffende Au | e3 nidt. ALS fie danı den Eachver- 
halt erfuhr, brach fie weinend zujammen 
und fubr hierauf nah der Wohnung 

‚ ihrer Eltern in der Thiergartenitraße. 
Ueber deu Selbitmord wird noch) Fol- 

gendes befaunt: Gegen 11 Uhr Bor: 
miitagd am 7. November war Commer- 
cienrath Pintug mit jeinem Sohne im 
Nrivatcomptoir der Gebrüder Somuier- 
feld mit diejen zu. eıner Beſprechung 
beijammen. Nach 3 Stunde verließen 
Beide das Bureau. Dann war auh 
Helig Sommerfeld fortgegangen, um 
fih nad) der Börfe zu begeben. Dort 

iſt er jedoch nicht erſchienen. Nach etwa 
dreiviertelſtündiger Abweſenheit kehrte 
Felix S. in's Geſchäft zurück, und we⸗ 
nige Minuten vor 1 Ühr ertönte der 
grite Bepolverihub in dem feinen Bri- 

Die Einfuhr 

| jaß auf jeinem Lehnituhl. 
| der biuteten aus Echnittwunden am 

Namentlich die zahlreichen | u: 

| 2 
J Schlafloſigkeit kurirt. w. 
| St. Seorin, Kylerton P. O., Pa. 

63 diene Jedem zur gefl. Kenninig, dab ich Paſtor 
! König’3 Nerven-Stärker mit bem allerbeiten Erfolge 

egen Schlaflofigkeit anwandte. Gemih ift der leidens 
| & Menichheit durch diejes Mittel ein großer Dienit ers 
| wiejen. u €. Frand, Priejter, 

| 
Erfrent, 28 zu fagen. 

| HSidman, cafter oe. Mai 1890. 
i _ Meine Schwefter hat jest fein Kopfweh mehr, und e8 

rent und zu jagen, Daf fie eud) feine Anfälle von Falle 
ut mehr bat, feitbeim. fie „Baftor König’3 Nerven» 
tärter‘‘ nahm. est wird e recht ftarf und geiund. 

| errie Lejoing. 
Streator, SU. 6. gr 

een ve —— F —* ee 
e gefunden. Sicherlich erachte ih ihn t 

en der —— Menſchheit. Möge Gottes 
ochachtungsvoll 
qqweſtern O. B. P. 

wahren ©: 
Segen auf ihm rınhen! 

Franzistaner 

2ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
wird Jedem der es verlangt zugeſandt. 

J r e t Arme erhalten auch die Medizin umjonft, 
Dieje Medizin wurde feit dem Jahre 1876 von dem 

Hochw PVaſtor u. Fort Wayne, Jıd. zubereitet 
| nud jest unter feiner Anmweilung von ber 

|__KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL 

Bei Apothetern zu haben für 
1.00 die FI e,_ 6 Flaidhıen für 55.005 

’ aro rs, Al 9.00. 

batcomptoır. ALS die ne Leute 
darauf zur Thür eilten und laut klopf⸗ 
ten, öffnete ihnen Felix S. mit den 
Worten: „Was iſt denn los, was wol⸗ 
len Sie hier?" - 

Ein Commis, der durch die halb ge- 
öffnete Thür Siegmund ©. blutend auf 
einem Sejjel jah, fragte, ob er irgend 
wie helfen könne. 
Felir S. „Nein, wir brauden feine 
Hilfe“, jchlug die Thür zu, jchob dem. 
Riegel vor, und einige Secunden jpäter 
fiel der zweite Schu, den Felir S. auf 
fich abgeieuert hatte. ALS dann nad 
Herbeihofung der Polizei und des 
Shlofjers die Thüre geöffnet wurde, 
fand man Felir ın Hemdesärmeln mit 
dem Geficht nach unten lang ausgejtredt 
auf dem Sopha liegend; Stegmund 

Beide Brü- 

ud 
Iinfen Handgelente und aus Shubwuns 
den aus der rechten Schlüfe. E3 wur: 
den zwei Revolver vorgeiunden. Sieg: 

i —— lio· mund war noch bei Bewußtſein und be- M 
närs Commerzienrath Vinkuß geheira— d d e 3 

yet und doc drei Jahren die Mit | 
antwortete die an ihn gerichteten Fra- 
gen mit leiten Bewegungen; dreimal | 

„Tele— rief er mit ſchwacher Stimme: 

| iren“; dann jchiwand aud) bei ihm 
Nach dem jenfetionellen Bankerott — ſch 

der Firma Hirſchfeld K Wolff begann 
das Bewußtſein. Beide Brüder ſind 
kurz darauf geſtorben. 
Zu den Gläubigern ſollen u. a. gehö— 

Die Primzeſſin Mathilde von 
Schwarzburg-Rudolſtadt, Fürſt Blücher 

von Wahj'ſtatt, Fürſt Putbus auf Rü— 
gen, Graf Szapzky u. A. m. Graf Grie— 
benow zäblte noch wenige Stunden vor 
der Kataſtrophe ebenfalls den zu Gläu— 
bigern: er hatte ein Gutbhaben von 180, 
000 ME. ind proz. italieniſcher Staats—⸗ 
rente zu fordern. Um Taze des Zu: 
ſammenbruchs war Graf Griebenow 
wieder im Geſchäftslokal und hatte das 
Glück, die Summe wiederzuerhalten. 

| Aucd) einer Witfive, die jchon vor drei 
Wochen gewarnt war, gelang 'e3 nod) 
rechtzeitig, ihr Kayual in Höhe von 
150,000 ME. in Sicherheit zu bringen. 

An dem Borimitiage des Fritiichen 
Tages um 11 Uhr etiwa erjchten ferner 
in.dem Gefhäftstoial eine Wittwe aus 
der Provinz mit Effeften im Werthe 
von 40,000 Viarf, um Ddieje zu verjil- 
bern. Der Frau wurden die Eifeften 
abgenommen; e3 mard ihr bedeutet, 
da; augenblidli jo viel Geld nidt im 
Gejchäft jet, man müfje erjt in die 
Neichabanf jhiden,. um den Betrag zu 

| erheben. Die Frau wartete aber bis 
zum Eintritt der tataitrophe. Mit den 
10,000 M. war jedoch jchun ein Kafjen- 
ho:e Wweggegangen, wohin —ijt nicht 
mehr befannt geworden. Die Schuld: 
ner der Zirma jind nur gering au 
Zahl 

augejammelt, darırnter jebr viele Släu- 
biger. 

gen umringt, tweinend ihr irauriges 
2003 erzählten. Die Aufregung unter 
den vor dem Haufe angejammelien | 
Dienihenmafjen wurde immer gröger, 
an einzelnen Stellen des dicht gedräng- 
ten Knäuels jpracd; man jogar die Ab- 
fiht aus, das Gejchäft zu ftürmen, und 
die Polizei hat grogfe Mühe, die ver- 
zweiflungsvol Erregten vor gewaltia- 
men Schritten zurüdzubalten. Ganz 
beijondere Wuth äußerten Viele über 
dad am Firmenfchilde prangende! Hof- 
wappen. „Solde H.... müfjen aud 
nod; Hoibanfierd des Herzogd von 
Sadjen-Koburg Gotha jein!“ 

Zejet Die Sonntagd-Beilage der „Aberdhsit“. 
— 

Bermuda gefüllt, 
"Du mußt nach Bermuda; gehit Dur nicht, 

fo bin ich für die Folgen nicht verantwortlich.“ 
„Aber Doktor, ich habe weder Zeit noch Geld 
dazu über." „Run wenn dies unmöglich ift,fö 
verfuche 

SOOTTS 
Leb 

B 
Schwindſucht, 

rouchiten, Huſten 
un d ernſtliche Erkültungen 

habe damit Phrirt, und das Gute dabei 
—— b 

ann. Roch eins Bon fie enehlt, fs Die 

rfanf finden, aber 
be danad) Du die ächte ⸗ 
—8⏑— apple 

| Schiffsfarten 

Darauf antwortete | Ri 

| 

| 
| 
| 
| 

Recepte.“ 

| 
| 

Vor dem Gejchärtslofal der Firma 
hatte fich eine ungeheure VBolfsmenge | 

Leider find e3 nicht nur Wohl- | 
habende, jondern auc vielfach Heine | 
Leute, welche, von Hunderten Neugieri- | 

Sterling F arniture Co... 
90 u. 92 W. Madison Str., 

nahe Jefferson Str. 

Chicuges größles Bargain-Huus. 
Wir verkaufen nur 

Sonuc Waare ZU niedrigen Preisen 
für Baar oder auf Abzahlungen. 

Sedt Telbil und dann- urtdeilt: 
a Bedtoom Sels .' $Saufm. 

N Yarlor Sels . . $20, „ 
bounges. .... 81, 

ILV— 
Schaueſſtühle 82.50, 

feine Stühle . . 2öc aufn. 

Bufel ......$8 

Brüſſel Teppich, Soc 
Neuefie Mufter ... 

Ingrain . ne 250 

Russ, vu (St Muſter....... 

—8 

und Tauſende anderer Bargains. 

Rochölen 88 unſwhärlz, Parlor- Heſen zu allen Pteiſen. 

J Alle Hanshaltungs - Begenfünde für Buar | 
oder auf Abzahlung. 

185 Baar und 55 monatlich Tanfen 50 Möbel, 
; Teppiche ac. zu Baarpreifen. 

© en 
90 u. 92 

Den Aben 

W. Madison Str., 
nahe Jefferson Str. 

sy Ar 

bw 

und Sonntag Bormillags. 

„Enftsric eignet fih für Kinder fo gut, daß I | Gaftorin Heilt Kofik, Stuhlgangsffagen,, 
e8 ernpichl® al3 vorzüglicher wie alle mir befaunten | Aufitohen, Diarrhde und fauren Magen, 

9. A. Archer, M.D,, 
111 &0. O;fjord Et, Drooliiya. NZ. 

Madt Würmer todt, giebt Chlaf, Hilftgum Verbauen, 
Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 

Tre’ CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 

I, FEN —2 BL —* IE 4 * Bi * TER 
er... E75 h3 8 — 7 a x — 

pn — 

THE COKUMBIA NATIONAL BANK | 
„wm SHIGOAZO. 

Infurante Erhange:Gebäude, Ede Bafalle 
und Quincy Str. 

Eingezahlte3 Kapital 81,000,000, . 
2. Everinaham, Prüf. 3. Siwiggins, Caf. 
23.0. Bentley, Vicepräſ. J. T. Greene, Hilfscaſ. 

Betreibt ein allgemeines Bankgeſchäft und bewirbt ſich 
| um die Gontid von einzelnen Verſonen ſowie — 
Bauken und Geſellſchaften. Verſönliche Beſuche oder 
Correſpondenzen zum Zwecke der Antuüpfung geſchäft⸗ 
licher Verbindungen erwünſcht. Günſtigſte Bedingun⸗ 
en. Collectionen eine Spezialität und die beſten Ver⸗ 
indungen au allen erreichbaren Plätzen. 

Damen Abtheilung. 
Beſondere Zimmer reſervirt für Damen mit ſpeziel⸗ 

ler Bedienung, Gehülfen, Zahlbeamten er. ſowie vor⸗ 
zuglichſter Einrichtung. 

Direktoren. 
E. H. Nebekex, Ver. Staaten Schatzmeiſter, Waſh⸗ 

ington. D. C. rn 
Malcolm MeNeil, Präfident der MeMNeil & Hige 

gins Eo., Wholefale-Brocerd, Chicago. 
€. ©.&Sonway, ESefretär der W. W. Himball Co;, 
ap und Orgeli, Chicıgo. . 

9. D. Kohn, von Kohn Bros, Wbolefale Kleiden 
händler, ‚Chicago. j 

8. Evering ham, von L. Eberingham & Eo., Goms 
mifjionshändler, Chicago. 

E.W.Needham, Advokat, Chicago. 
VeterKung, Wholejale Holzhändler, Chicago. 
a: ei Allen, Opdyfe & Allen, Grundeigenthum, 

icago. 
W. ©. Bentley, früherer General-Manager ber 

Continental Infurance Co., New York, Chicago. 
8. Dwiggins, früherer Präfident der United Star 

te? Natimal-Bant, Chicago. NS 

tet National-Banf, Chicago. 27jun18fa6 

Ueber Baltimore ! 

Norddenticher Ployd. 
Regelmäßige Poit:Dampfichififahrt zwifchen 

Baltimore und Bremen 
Direct, 

durch die neuen und erprobten Schnelldampfer | 
Sarınltadt, Dresden, Karlörube, 

| 
| 

Münden, Oldenburg, Weiner, 
don Bremen jeden Donnerftag, 

don Baltimore jeden Mitttwod, 2 Uhr N. M. 
;Größtmöglichfte Sicyerheit. Billige Preife. 

e Borzüglihe Verpflegung. 
Mit Dampferu bes Norbdeutigen Lloyd wurden 

meör als 

2,500,000 Vaſſagiere 
glüdlih über Ges befördert. 
Salons und Gajüten=Zimmer auf Ded.— 
Die Ginrigtung für Zwilhendedöpaflagiere, deren | 

Edhlafftelen ficy tim Oberved und im zweiten Ded bes 
finden, find anertannt vortrefflich. 

Gleftrifche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Austuirft eriheilen die General-Agenten 

A. Schumacher K Co., Baltimore, Mp., 
J. Wm. Eſcheuburg, Chicago, Ills. 

oder deren Vertreter im Inlande 

und nach. BUROPA | 
billiger ald irgend eine aunere Agentur. 

BER" Geldjenpungen I | 
puuttlich uud billig beſorgt. 

- “KOPPERL.& HUNSBERGER, 
General:Agenter. ı 

52 CLARK STR. 
ES Sonntags offen don 9-12 Ubr Vormittags. aut 

Sıne Er A ana Denen £ 

Die „„Ubenppofl“ iR das 
deutihe Biait tür Tleine Uns —— -ä 

l 

| 
| 
| i08 La Salle Str, 

| 
| 

I.M. Starbud, früherer Eajfirer der United Sta- | 

Bank of Commerce, 
Capital : : 5500,000. 

Unter direfier Auffiht der Staats: 
behörden. 

Depositen-Contos. 
Die Bant gewährt liberale Uccomodationen 
ihren Depojitoren und ift zur Annahme neuer 

Kundiczaft fteis bereit. 

Spardank-Deparlement, 
BZinien auf alle Einlagen von einem Monat und 
Darüber werden am 1. Januar und am 1. 

Juli berechnet. 

Wechſel, Creditbriefe, 
Boſtzahlungen, 

Auleihen auf Grundeigenthum. 
zu Felienthal, Präfident. 
Su Groj, Vice-Präfident. 

25aplj red. Miller, Eafitrer. 

Darichen auf perfönt. Gigentyam. 

Gerrausi Ihr Gerd? 
Wir verleihen Gelb zu irgend einem Betrage von | 

den möglichft wiebrıgen Raten ‚und | 825 bis $10,000 P 
in fürzeiter Zeit. Wenn Jhr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, 
gerhausjcheine oder perfönlides. Eigentyum irgend 
weldher Art, jo verjäumt nicht, nad) unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe mad. 

| 
| 
' 

I 
! 

auphin Park. |Neuelndustriesta 
S. €. Groß’ ideale Südfeite 
Reſidenz Subdiviſion wünſcht 

Ihre Aufmerkſamkeit zu 
erregen. 

Es iſt nur 35 Minuten Fahrt vom Ge— 
ſchäfts-Centrum der Stadi. 

58 Züge täglich. 

E3 ift nur 5 Minuten Fahrt vom Ein= 
gange der Weltausitellung, nur 7 Mir 
nuten Fahrt von Pullmanı, nur 10 
Minuten Fahrt nah Süd Chicago, 
dem gtoßen Fabrif-Gentrum. 

Die Illinois Central Eifenbahn baut 
grokartige Werkitätten und Majchinen: 
bäujer auf dem angrenzenden Lande 
und nur gegenüber den Hauptgeleifen 
dieſer Bahn. 

Waſſer iſt nun in Cottage Grove Ave., 
der Stadtrath hat die Ordinanz paſſirt, 
die Straßen zu macadamiſiren. Stra— 
ßen-Lampen werden bald an jeder Ecke 
ſein. Expreß- und Telegraph-Office 
werden ſofort errichtet werden. 

Wegen weiterer Informationen wende 
man ſich an die Hauptoffice, oder ſeid 
an den J. C. Bahnhöfen morgen und 
nehmt den Zug, der Randolph Str. 
Depot um 225 verläßt. 

Frei-⸗Billets am Zuge. 

N 
BANK. 

Royal Insurance Building, 
167 SJadion Str. 

. 

des Staates Alinois. 

Eingezahltes Kapital $500,000. 
Bezahlt Binfen auf Depofiten. 

Spezielle Zinjenrate, wenn Depofiten-Gertificate 
‚ genommen werden. 

| State Dat 
Unſer —— ——— wird durch den 

Examiner Unterſucht und ſteht unter der 
Controlle des Staats⸗Auditors. 

Las | 

| Gonntags offen von :0—12 Ubr. 
Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Oe ffentlichkeit | 

tommt und beitreben uns. unfere Kıınden jo zu bedie= | 
| nen, daß fie wieder zu uns lommen, wenn fe eine als 

dere Anleihe zu machen wünjden. Anleihen können 

voll oder theilweije au irgend einer Zeit gemadht wer» 

ablung vermindert bie Koften der Anleihe im Ber. 
ältniß zum Betfage der Zahlun 

Gebühren imVoraus abgezogen, jondern Yhr befommi 
den vollen Betrag ded Darlehens. 

oder andere? perfönliches Eigenthum irgend weldher 
Art ihulden jolltet, werden wir denfelben abbezah 
und Guc) jo lange fFrift geben, al# ihr wünjct. 

iaentbums habt. Bedenfet, daß Ahr zu jeder 
Abkaplangen machen und dadurth ie „Koften der du 
leihe vermindern könnt. 
Wenn Zhr Geld gebrauchen ‚folltet, fo wird e8 zu 

Eurem, Bortheil jein, zuerft Bei uns borzufpreden, 
bevor Shr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Eo,, 

86 La Salle Gtr., eriter Flur über ber Straße 

$15.00 bis $5,000.00. 
Braudt Ihr Geln? Hr tönntes betom 

men. Umbilligiten. Umfjhnellften ' 

und ohne daB Yhr oder Euere Yamilie beläftigt werdet. 
‚Mir leihen ir einen Betrag auf Möbel, Pianos, 

Maichinen, ohne Entfernung derielben. Ebenſo auf 
Lagerſcheine. Pelzwert. Schmuckſache i 
oder irgend ein gute3 Band, zu den billigſten Raten 
und Imterefien. Zahlt ed zurüd, wie)hr 
Tbun t und ftellt die Zinjenzahlung eim. 

EB BWalter&Go. 12mz1jll 
162 Wafbingteh Gtr. Simmer 61 und 62. 

Bis 8500 caeliefert auf Möbel, Pianos, 
815 — —— 8* j. w. Niedrige Zinfen, 
lange Zahlungsirift. Jede Abzablung auf da® Rapi- 
tal vermindert die Sinjer. ESprechen Eie dor bei 

N, dos 12. Str, de 
1 

JOHN CULLE 
Bine Jsland Ave. ; 

emps s . . David R. Lewis. 
B:liam Goffeen, Planager Real Gitate Dept.. 

LEWIS, 
— “LEW 

Geld zu verleihen 
‚auf bebaufes tAdtıihed Grundeigenthum. 

Dartnen zum Banen -- 
a \en niedrinite: MR ten. Geld an Hand. Mir leihen 
anf Sicperheiler. ein Berzug. len ıjmijal7 

auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder | 

den,nach dem Belieben verleihenden und jede gemachte | 

63 werden eine | 

Sm Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos | 

Die ihöniten und größten 

Sicherheits - Gewölbe, 
Storage und Silber Baults. 

L 13, ‚Dearoon 

5. €. Groß’ Afhland Ave, 
und 47. Str. Subdinifion 

grenit an die großen Padinghäufer und 
die Union Stod Yards, wo jest 25,000 
Männer bejhäftigt find. Jr derjelbeh 
Nachbarſchaft und innerhalb eines Um: 
tangs von 10 His 20 Minuten Weg Tiegen yabrifen, bie 15,000 bis 20,000. Männer 
beichäftigen. Denkt daran! Dies ift feine 
Stadt auf dem Papier, jondern im Mit: 
telpunft von Chicago und 

Folien zu $650 His SL500. 
Ein Zehntel baar, Reit monatlich auf lange Zeit. Häufer und Fotten von 81050 1 
aufwärts zu Ddenjelbden Bedingungen. 
Was verlangt Jhr noch mehr, mwenm Ahr 
eine Geldanlage jucht. Beinahe dag Gen: 
trum der Stadt: gepiläiterte Straßen Sewers, Gas, Rafjer und 60,000 Mänz 
ner bejchäftigt in einem Umfrei3 von einer 
Meile. Zwei Strafenbahnen paijiren 
das Eigentum und das Grand Trumt 
Depot ijt zwei Blod3 füdlich, 

Wegen meiterer Information iprecht vor 
auf der Haupt-Dffice an irgend einem 
Tage, und Ihr werdet jrei zur Aniicht 
binausgenommen, oder uchmt Salited 
Str. Card nah 47. Str. und Transfer 
nad Aihland Ave. und 47. Str. Zweig⸗ 
Diftee ofjen Sonntagd und an Wochen: 
tageır. 

Südoſt⸗Ecke 

und Randoſph Stt. 

Schön Eunhurſt 
Aır der Galena Dipifion der Chicago und 

| Northweitern Eifenbahn, 35 Minuten Fahrt 
| von der Stadt. Unübertrefjliche 

Gelkegenheit. 

Lotten 8150 bis 8200, 
81.00 per Woche, keine Zinſen berechnet. 

Freie tägliche Erecurſionen um 10 Uhr Vorm. 
und 2 Uhr Nachm. 

Sprecht vor in unſererOffice wegen Freitickets. 

DELANY & SALZMAN, 

Fahr⸗ 

| 115 Dearborn Str,, Zimmer 34 und 38. 

‚ 4 Procent Zinjen für Spareinlagen. 

go Spezielles Departement fuer Damen. 

Beamte, 

Albert 2. Eve 
James B. Wilbur 
Charles S. Dickinſon 

Directoren. 

Clarence J. Peck 
Jerome G. Steever 

Dice-Präfident der Handelsbörfe. 

Gaifirer. 

Commiſſion. 

Afſiſtent · Caſſirer. 

Rapitalift. | 

Albert ©. Spalding..von A. ©. Spalding Broß. | 
Albert 2. Goe don Mead & Goe, | 

Geo. R. Thorne...von Montgomery Ward & Co. | 

Iſaac NR. Camp 
Robert Lindbiom 
3.9. Gvodman.Schagn., Sawyer-Goodman Go. 

Zames B! Wilbur 

Finanzielles, 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. 

Geld auf Möbel. 
Keine Wegnahme, keine ODeffentlichteit oder Verzöge⸗ 

rung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den Ber. 
Staaten da3 größte Kapital beigen, jo können wir 
Euch niedrigere Yaten undlängere Zeit gewähren, at 
irgend Jemand in der Stadt. Uujere Gejelichaft ift 
organifirt unb mat Geihäfte nah dem Baugefells 
Ichafts-Plane. 
oder monatlihe Rüdzaylung nah Bequemlichkeit. 
Epredt ung, bevor hr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Mödel-Receipts mit Eud). 
EEE3 wird deutih geiproden. 

Household Losn Association, 
85 Dearborn &tr., Zimmer 302. — Gegründet 1854 

J.H. KRZ/EMER, 
93 5. Ave. (Staatsztg.:Geb.) 

Erbihhaften jchnell und fider collectirt. 
Bollmadhten confulariich beglanbigt, 
Bafingeicheine nah und von Europa jehr billig. 

Poitauszjahlungen und Wchiel auf Deutich- 

land und die Schweiz. 

Geld auf Grundeigenthum zum niebrigften 

Zinsfuß und wenigen Untkojten. 

Sppotheten auf Grundeigenthum ohne Abzug 
don Propifion. 100c1jmomifa9 

Sichere Geldanlagen. 
Erfte Hypothelen zum Verkauf an Hand. 

@elder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 

Bollmachten! Frzizyiydung von 
Paſſage⸗Scheine Frame | 

Billige Preife, guie Bebienusig yarantirt dureh 

145—147 €. Raudolph Str. 
. 2lapljbbfal 

Geld, zu verleihen 
in größeren und Meineren Summen auf irgend welche | 
ute Sicherheit, wie Kagerhaugigeine, eriter Elaffe Ge» 
Häftspapiere und bemweglidyes Gigentyum, ‚Grund | 

BI Das einzige deutfhe Geihäft 
Ich werlerhe nur mein | 

eigenthum, Hppotheken, Bauvereins-Aftien, Pferde, 
Wagen, wianos, Möbel ze. | i 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
achldar ratenweije, auf monstlihe Abzahlung wenn 
gewünscht und Binfen demgemäß verringert. Alle Ges 
\chäfte unter Veritiwiegengeit abgewidelt. Bitte befus 

| den Sie mich oder jchrfiben Sie wegen näherer Aus« 
| funft oder werden Jemand zu Zhnen jiden, 5 

Wir Iaffen daß Eigentyum in Eurem Befig, jo ba | 
Dr den Gebraud de3 Gerdes fowohl als J 

n. Diamauten. 

94 SaSalleStr. Zimmer 35. Telephon 1275. 

- Anleihen gemacht 
auf Chicago Grundeigenthum zu den niedrigften 

Raten auf Zinjen. 

‚Baus Anleigen zu beaiemen | Bedingungen, 
Beiondere fFacilitäten. 

Bejondere Pripile,ien bei Borausbezahlung. 

Peabody, Houshteling & Co., 
59 DeatborunGtr. Hundmtiadidoll 

Nechts auwälte. 

Louis Kistler & Son, 
—— Advofaten. — 

No. 88 LASALLE STR, 
Suite 408. 13ag1j4 

Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advokat. 

Bimmer 720 und 721, Chamber of Sommerce Yuilbing, 

140 Washington Str., 
Telephon 5238, 2dacjadidolj 

Julius Goldzter. Zußn 8. Rodgers. 

Coldzier & Rodgers, 
ge Reihtsanmälte, 

Himmer 3IHL11 Metropolitan Blod, Chicago 
N-M.-Ede Randolpd und Ba al: Em 

von Eitey & Camp. | 

Commiffion. | 

LOTTEN in ALMIRA. 
Sleine LOTTEN weiter entfernt 38 

$300 bis S400, 
' find nit jo vorzüglich als die großen Lotten von 

v25x177 Fuß in 

Winkelmanns Subdivifion zu 

SSOO. 
Diefe find unbedingt die beiten, größten und billige 

ften Baupläge in Chicago, liegen ho und troden im 
der unmittelbaren Nähe po: Humboldt Park und haben 

| 1300 Quadratfug mehr Flädpeninhalt, ald andere Xote 
ten. Diefer Stadttheil hat 2. Verbindungen mit dem 
Sentrum der Stadt. Die Nahbarichaft ift angenehm, 

' ‚gejund, metjtentbeil® deutich und bietet dem Käufer eine 
beſſere Gelegeitheit, ein Heim zu gründen, als irgend 
| eine andere, in welder Lotien zum jelben Preije zu 

Präſident. haben ſind; auch ſind die Zahlungs-Bedingungen ſehr 
günſtig. Näheres beim Eigenthümer, 

F ̟ A. Winkelmaunn, 
No. 166 Randolph Str., Zimmer 1. 

Sonntag don 2—5 Uhr in der Zweig-Dffice. 

Ede Simons Str. und Bloomington Ave. 

Er nd aufwärts für Votten im 
a 9 der Eubdivifion, mit Front 

54 an Aihland Ade. und Garfield 
MH Boulevard (55. Str.) — Eine 
y vorzüglicde Lage mit Eijene 
bahn und Pierdebahn » Bere 

| bindung durch die Subdivifionen, und eine bequeme 

Dariehen gegen leichte wöchentliche 

Gaffirer. | Entfernung don den Stoc Yards.—Zu leichten Bedin- 
gungen. — Ausgezeichnete Geihäftseden und jdöne 
Refidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stored. — 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beichräntte Anzahl diefer Lotten zu den jegigen niedrie 
gen Preifen verkauft werden und werden die Preiie 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find Feine beijeren und billigerem 
Lotten zu finden. Auf Verfauf beim Eigenthümer 

MEYER BALLIN, 3 
166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 

Finangzielles. 
— — — — 

— — — 

art, wer bei mir Vaſſageſcheine, Cajüte oder 
wiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
ch befördere Pafſagiere nach und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Noſterdam, Am ſterdam, 

Haure, Baris, Stettin 2c. dia New Work oder 
Baltimore. TPailagiere nach Europa Tiefere_mil 
Geräd frei an Bord de3 Dampierd. Wer Freunde 
sder Berwandte von Europa fommen läflen will, 
karın e3 nur in feinem Snterejfe finden, bei mir reis 

Ankunſt der PBaflagiere in arten zu Löfen. 

& > Näheres in des icago ftet3 rechtzeitig gemelbet. 
Eutas General-Agettur don 

ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 

Bollm ach s⸗ und Erbſchafte ſachen in 
| Europa, Golleftionen, Poitauszahlungen 2c, 
prompt bejorgt. Sunnutagd oflen bis 1 2 

Gentral Trust & Sarings Bank, 
$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 

Mdeitere Gaftdntteit ber Aktionäre... 200.000 

! Sahlt 4 Proz. Zinfen auf Spar:-Einlagen. 

Keine Kündigung nothwendig behufs Zurüdziehung 
| bou Depofiten. Zur fpeitellen Accomodatıon der Depo« 
| fitoren im Spardeparteinent bleidt die Bant Same 

Wasmansdorff & Heinemann, ftags ud Montags biß 9 Ubr Abend 
geöffnet. Notduto 

Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 

| Ihaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

al | 
‘ 

Bierde, Wagen, Wirthihaft3- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 

iss Diefer Art. 

UNION LOAN C0,, 108 5th Ave., 
Zimmer ?2, 

Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str 

Geld zu verleihen 
anf Möbel. Piano, Pferde und Wagen, fowie auf 
ondere Sicherheiten. Keine Entfernung ber Gegene 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 

CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW, 
Sinmer 1, 503 Lincoln Ave. Goots Halle. 

Abends offen bis 9 Ahr. duo 

_EDWARD F. WEBSTER EDWARD F. 1 
1118 Chamber of Kommerce Ruine, 

ivate ( immer ihe Geld in 
rivate Empfangszinmer. Berleihe > 

Beheben Peträgen, groß, oder — = se 

tanos, Lagerbaugjceine, 7 audereind« nt eil 2 

rumdeigentbumg » Beiigtttel Pferde und Wagen, 

Etmudiagen, furz, irgerdwelde gute —— de 

könnt das Geld ſofort — — 

Durchaus prompie — 

Shußnerein der sSaushefiper 
gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Sir. 
Bm. Sievert, 3204Wrentworthin, 
JE Weber, 523 Milwaunter Nue, 

614 Raciue 
Branch ga I 

8 eiß, 
e aiñedSir. 

ae ee 
Oifices: 

LIPMAN’S Leib-Otfice, „Inter Drear ie 

bäude, BY Madifor Str; re 130 Dear 

born Str, leibt Euch irgend einen | anf ale 

Werthgegenitände; verfallen: Uhren und reine Diaman« 

ten au verfaufen, billiger als jonft; Baarzanlung für 

alteh Gold und Silber; ihren und Schmück achen re⸗ 
tirt; in feiner Verbindung wit fogen. wWiortgage» 

Companies ; Seicälte bestzaulig Lu.didoia is 

— 


